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Kliens AbMhrkanlps gegen die Sanktionen
.

Der englische Botschafter wieder bei Mussolini . — Libyen und das Mittelmeer .

Geschlossene Läden in Italien .

Rom gegen Paris .

as . Berlin , 6 . Nov . ( Drahtberscht unserer Berliner
Abteilung .

"
) Mussolini hat den englischen Bot¬

schafter Sir Eric Drummond erneut empfangen und
sich mit ihm etwa eine Stunde unterhalten . Zn Rom
zeigt man eine gewisse Befriedigung dariiber ,
daß diese diplomatischen Gespräche fortgesetzt werden
und daß das im Augenblick heikelste Thema , nämlich
das Verbleiben der englischen Flotte im
Mittelmeer behandelt werden konnte . Es scheint
jedoch nicht , als ob man in diesen Besprechungen weiter
gekommen wäre . Die abessinische Frage ist ganz offen¬
sichtlich überhaupt nicht behandelt worden . Zum
Mtttelmeor - Thöma aber hat der englische Botschafter
ausgeführt , daß die englische Regierung noch kein Schift
aus dem Mittelmeer zurückgezogen habe , da die

italienischen Truppen in Libyen auch nach
der Zurückziehung der einen italienischen Division noch
immer eine Bedrohung Ägyptens dar¬
stellten . Das ist bereits in der englischen Presse vor
einigen Tagen mit aller Deutlichkeit ausgesprochen
worden . Es liegen aber bisher keine Nachrichten vor ,
die darauf schließen lassen , daß Mussolini den Abtrans¬
port weiterer Truppen aus Libyen in Aussicht gestellt
habe . Dann aber scheint Sir Eric Drummond einen
formalen Protest gegen die england -

feindlichen Demonstrationen und gegen die

Boykottbewegung , soweit England von ihr betroffen
wird , eingelegt zu haben . Im ganzen kann also von
einem Wechsel der Lage wohl kaum ge¬
sprochen werden , doch betont man in italienischen
Kreisen , daß die Fühlungnahme fortgesetzt werden
würde .

Inzwischen Hai in Italien der Abwehrkampf

gegen die Sanktionen , die erst am 18 . November be¬

ginnen , voll eingesetzt . Überall ist bereits gestern die

neue Arbeitszeit eingeführt worden von 8 bis 12

und von 15 bis 18 Uhr , um Kohlen zu sparen . Auch
die Fleischerläden hatten gestern bereits ge¬
schlossen und vielfach ein Schild in ihren Fenstern
mit den Worten : „ Geschlossen , um den Sanktionen

Widerstand zu leisten . Es lebe Italien .
"

In den

meisten Gaststätten gab es nur eine einzige Fisch¬
ober Fleischspeise , kurzum , alle von der Regierung be¬

schlossenen Abwehrmaßnahmen sind bereits in Wirk¬

samkeit . Dieser Abwehrkampf wird sich zweifellos noch

verschärfen , wollen sich doch 800 000 Frauen in den

Dien st der Propaganda gegen die Sank¬

tionen stellen und in allen Gemeinden von Haus

zu Haus gehen , um die Hausfrauen über ihre Pflichten

aufzuklären , nur inländische Erzeugnisse zu gebrauchen
und die ausländischen zu boykottieren .

Beachtenswert ist , daß nunmehr im Kampf gegen die

Sanktionen auch die Haltung Frankreichs einer

scharfen Kritik unterzogen wird , während man bis¬

her in der italienischen Presse dieses Thema nicht ange¬

schnitten hatte . - Jetzt bezeichnet die „ Tribuna " Frank¬
reich als den Sanktionsfeind Nr . 2 und fordert zum

Boykott aller französischen Waren auf .

Paris habe im Mandschukuo - Konflikt nichts getan . Es

habe den deutsch - englischen Marinevertrag ruhig hinge¬

nommen . Jetzt habe Frankreich auf jede eigene Politik

verzichtet und sich vollkommen in das englische Fahr¬

wasser begeben . So sehr Italien es auch bedauere , so

müsse es doch jetzt Gegensanktivnen gegen Frankreich an -

wenden . Frankreich habe durch den Export nach

Italien einen jährlichen Überschuß von 140 Millionen

Lire erzielt . Alle französischen Waren müßten jetzt

durch inländische Produkte ersetzt iperden . Dadurch

spüre Frankreich am dsutlichsten die Folgen seiner

Politik .
Ist auf der einen Seite der Abwehrkamps ausge¬

nommen , so werden jetzt auf der anderen Seite schon

Maßnahmen vorbereitet , um die Sanktionen er¬

forderlichenfalls zu verschärfen . _
So hat

der Wirtschaftsausschuß der Sanktionskonferenz in

einem Entschließungsentwurf vorgeschlagen , daß , sobald

es nötig erscheine , auf das Verzeichnis der nicht mehr

nach Italien zu liefernden Rohstoffe auch Petroleum

und seine Nebenprodukte , bestimmte Eisen - und Stahl¬

erzeugnisse sowie Kohle gesetzt werden sollen . Noch

handelt es sich um einen Entschließungsentwurf , also

noch nicht um eine Tatsache . Aber auch hier zeigt sich ,

daß die einmal angekurbelte Sanktionsmaschine weiter -

läuft .

Arabische Plane ?

Nach dem Zusammenbruch der türkischen Macht ent¬

stand im Raume der arabischen Halbinsel ein unbe¬

schreibliches Chaos , das von britischen Beobachtern noch

vor fünfzehn Jahren als völlig unlösbar bezeichnet
wurde . Das Durcheinander uni ) Gegeneinander der

nenentstandenewi Nachfolgestaaten schien sich so inein¬

ander zu verfilzen , daß niemand zu prophezeien wagte ,
was wohl daraus entstehen könnte .

Das wäre für die europäischen Kolonialmächte der

gegebene Zeitpunkt gewesen , sich um eine stärkere In¬
ter ess envertretung längs der arabischen Küsten umzu -

fehen , von denen die Fürstentümer an den
,

Süd - und

Östgestaden seit langem unter britischem Einfluß stehen .

Aber es kam wesentlich anders . Der Wahabitenführer
Ibn Saud verstand es in erstaunlich kurzer Zeit
seinen Einfluß teils durch kriegerische Handlung , teils

durch geschickte politische Schachzüge so zu steigern , daß

heute unter seinem Regime und seiner Leitung so etwas

wie ein arabischer National st aat im Werden

ist , mit dem bereits als mit einer politischen Realität

gerechnet werden muß .

Es ist von hohem Interesse , in diesem Zusammen¬

hang die Auswirkung eines soeben verbreiteten Ge¬

rüchtes zu analysieren , das von arabischen Plänen

Italiens spricht und besonders von der Absicht Roms ,
eilten strategisch wichtigen Hafen an der

Iemenküste zu besetzen . Zur Abwehr eines

solchen angeblichen Planes will man ein Militärbünd¬

nis zwischen Hedschas und Jemen herannahen sehen ,
das von internationaler Bedeutung sein könnte , und

zwar deshalb , weil der „ arabische Nationalpakt
" vom

Dezember 1931 als diplomatische und ideelle Grundlage

eine bedeutsame Rolle dabei spielen dürfte .

Man erinnert sich , daß im vergangenen Jahre Ibn
Saud anläßlich eines Grenzstreites mit dem Imam von

Jemen militärische Lorbeeren davontrug , aber in

weiser Voraussicht auf die Ernte politischer Früchte aus

diesem Siege verzichtete und statt dessen einen „ Vertrag
moslemitischer Freundschaft und arabischer Brüderlich¬
keit " mit dem unterlegenen Gegner schloß , der mehr und

mehr zu einem herzlichen Einvernehmen zu führen

scheint . Ein Vorstoß Italiens in diesem Raume , der

von starken nationalistischen Jdeengängen gefüllt ist ,
würde zweifellos wie ein Funke in einem Pulverfaß
wirken . Der arabische Nationalpakt basiert auf drei

großen Gesichtspunkten :

1 . Alle arabischen Länder bilden eine unteilbare

Einheit ;
2 . die Einwohner aller arabischen Länder vereinigen

ihre Anstrengungen zur Erringung der Unab¬

hängigkeit und bekämpfen alle separatistischen Be¬

strebungen ;
3 . Imperialismus in jeder Form ist unvereinbar mit

den Wünschen der arabischen Nation , die ihn mit

allen Kräften bekämpfen wird .

Man darf nicht verkennen , daß der grundsätzliche

Charakterzug dieser Zusammenarbeit die Auflehnung

gegen die Fremdherrschaft ist , die ihren Rückhalt in der

islamitischen Überlieferung und im islamitischen Glau¬

ben besitzt , ohne dabei aber auf die fremden Ideen ver¬

zichten zu wollen , mit denen im Laufe der Jahrhunderte
eine starke Berührung stattgefunden hat . Nicht nur die

Staaten der arabischen Halbinsel haben sich au diesem

Pakt beteiligt , auch Ägypten , Syrien , Palästina ,
Marokko , Algier , Tunis und Libyen sind daran betei¬

ligt ; ein Zeichen dafür , daß ein Zwischenfall an der

Jemenküste nicht nur England auf den Plan rufen

müßte , sondern auch möglicherweise zu einer Beun -

Der \W \W AmM auf Malle abgeltWl .

nie Eritrea herein , so daß das Vorgehen des Korps Mara -

vigna zu einer wesentlichen Berichtigung der italienischen
Front führen wird . Außerdem hofft man , daß die italie¬

nischen Truppen nach Durchquerung des Gebietes von
Adiabo im Tal des Takasse flußaufwärts vorstoßen , die un¬

wegsame Hochebene von Tembien umgehen und wenn mög¬
lich einen Keil zwischen die abessinischen
Streitkräfte am Tanasee und die weiter ostwärts
stehenden feindlichen Truppen treiben können . Aller¬

dings muß die Entwicklung der militärischen Maßnahmen
abgewartet werden , bevor mit Sicherheit das Endziel des in

diesen Tagen eingeleiteten italienischen Vormarsches ange¬
geben werden kann .

Mit der Besetzung von Makalle wird für Donnerstag
oder Freitag gerechnet .

Eine große Schwierigkeit ist für die italienische Heeres¬
leitung , daß weder die Absichten noch die Stärke des abesfi -

nischen Heeres genau festzustellen seien , während die italie¬

nischen Pläne den Abesstniern sehr gut bekannt seien .

Die ! Jt ah len in den Bereinigten Staaten .

Wenn auch » ie Niederlage bei der Wahl im Staate New

Pork als Enttäuschung für Roosevelt gelten muß , so läßt
doch das Wahlergebnis kaum Schlüsse auf die

Lage im Gesamtgebiet der Vereinigten
Staaten und auf die im nächsten Bahre stattfindenbe
PrWdentschaftswahl zu , da der Staat New Port von jeher
vorwiegend republikanisch gesinnt war . Die Wahlergebnisse
aus anderen Einzelstaaten bestätigen dies .

So waren die Demokraten in Den iandwirt -

Eme kurze Unterbrechung .

Asmara , 5 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters

des DNB .) Am Dienstagmittag um 12 Uhr kam der Vor¬

marsch der italienischen Truppen auf Makalle zum Still¬

stand . Die Unterbrechung der Operationen kann vielleicht

einige Tage dauern . Sie ist zur Sicherung des Nachschubs

nötig . Diese Zeit ist aber nicht verloren , da Patrouillen und

Flugzeuge das Gelände erkunden . Gerüchte wollen wissen ,

daß italienische Vorposten bereits in die Gegend von Ma¬

kalle vorgedrungen sind . Das Gros der Armee steht jedoch
immer noch bei Haufien .

Unklarheit über die abessinischen Absichten .

Rom , 6 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Rach den Front¬
berichten der römischen Morgenpresse muß mit einer Ver¬

längerung der Pause bis zur Wiederaufnahme des Vor¬

marsches um einen weiteren Tag gerechnet werden . Die

Abessinier leisten angeblich | o gut wie keinen Wider¬

stand und weichenjedemEefechtaus , was auf italie¬

nischer Seite einige Beunruhigung hinsichtlich der feindlichen
Absichten hervorgerufen hat . Trotz der Zwischenpause , die

zur Heranschaffung weiteren Kriegsgeräts und Befestigung
der erworbenen Stellungen dient , wird übereinstimmend von
einer sehr regen Patrouillentätigkeit bis in die unmittelbare
Nähe von Makalle berichtet . Auch diese Patrouillen , die

durch Flugzeuge mit Nahrungsmitteln und Munition ver¬
sehen werden , scheinen bis jetzt in keine größeren Kampf¬
handlungen verwickelt worden zu sein . Dagegen wird von
dem rechten Flügel der italienischen Front ein über¬

raschender abessinischer Angriff gemeldet , der
jedoch zurückgeschlagen werden konnte .

Ziel der italienischen Operationen .

Asmara , 5 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Der Vormarsch in das Gebiet von Adiabo führt
in eine ziemlich unerforschte Gebirgsgegend
westlich und südwestlich von Aksum , die bis an den Fluß Ta -

kasse beranreicht . Es handelt sich bei diesem Fluß um den
Oberlauf des späterhin die Grenze zwischen Abessinien uno
Eritrea bildenden Setit unter anderem Namen . Das Gebiet
von Adiabo schiebt sich wie ein Keil in das Gebiet der Kolo¬

Republikanische Mehrheit im Staate

New York .

New York , 6 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die bisherigen
Wahlergebnisse im Staate New York lassen erkennen , daß Die

Republikaner die im Jahre 1932 verlorene Mehrheit im

Repräsentantenhaus des Staates wieder gewonnen haben .
Das Stimmenverhöltnis stellt sich auf 81 Republikaner zu
69 Demokraten gegenüber Dem bisherigen Verhältnis von
76 Demokraten zu 73 Republikanern .

Nur aus einem Wahlkreis steht das Ergebnis noch aus .
Die Republikaner sehen in ihrem Sieg eine Niederlage
Des New Deal und eine Verurteilung der
Politik Roosevelts , die umso mehr , als der General -

postmeister F a r l e y Die Wahlkampagne persönlich geleitet
und die Bestätigung der New -Deal - Politik zur Kardinal -

srage erhoben habe .

sch oft I i ch ei ng efte Uten Staaten Virginia
und Mississippi , wie vorausgesehen,siegreich . 3n

Philadelphia dagegen liegt der republikanische Bürgermeister
weit in Führung , während die Kontrolle foes Repräsentanten¬
hauses im Staate New Jersey noch nicht entschieden ist . Die

Stimmenzähluna für die Gouverneu rswahl in Kentucky , wo
der Wahlkampf sehr heiß war , erfolgt erst am Mittwoch .

Präsident Roosevelt hat sich zur Abgabe seiner Stimme

nach Hydepark begeben . Er ließ sich Dort fortgesetzt über den

Wahlverlauf Bericht erstatten .
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Die Bedeutung der deutschen Aufrüstung
für den Ostfeeraum .

rwhiMng vor arabischen und islamitischem Bevölkerung
aller dieser 2anbei führen könnte .

Es ist nicht so sehr bedeutsam , welche tatsächliche
Militärische Macht hinter der islamitischen Welt steht .
Diese ist , mit europäischen Maßstäben gemessen , nut
höchst gering . Aber man mutz sich vergegenwärtigen ,
batz ein FlächenramM von neun Millionen Quadrat¬
kilometern vom panarabischen Nationalismus erfaßt ist
und datz die genannten Länder die Interessengebiete
schlechthin sämtlicher europäischer Kolonialmächte be¬
rühren .

Es soll dahingestellt bleiben , ob die Meldung über
jene italienischen Pläne nur als Versuchsballon
a -ufgefatzt werden dürfen , oder ob sie auf greifbaren
Grundlagen beruhen . Datz überhaupt daran gedacht
wird , für den Eventualfall von Besetzungsmanövern
einer europäischen Großmacht Gegenaktionen zu er¬
greifen , kennzeichnet den Ernst der augenblicklichen
weltpolitischen Lage .

Beratungen in Jemen
über den Schutz der Küste .

Jerusalem , 5 . Noo . Nach Pressemeldungen wurden in
Jemen alle italienfreundlichen Beamten etlassen . Die Ent¬
lassungen hängen mit Gerüchten zusammen , die über angeb¬
liche italienische Absichten aus die Besetzung eines strategisch
wichtigen Hafenpunktes an der Jemenküste verbreitet sind .
Jemen und Hedschas sollen ein Abkommen über die gemein¬
same militärische Abwehr jedes italienischen Besetzungsver -
suches längs der arabischen Küste getroffen haben . König
Ibn Saud habe einen Vertreter des Jemen zur Ausarbei¬
tung der Einzelheiten des Abkommens eingeladen . Auch
der englische Vertreter in Djedda werde an den Besprechun¬
gen teilnehmen .

Keine direkten Differenzen .

Prag , 5 . Noo . Außenminister Dr . Bene sch machte am
Dienstag in beiden Kammern eingehende Ausführungen
zum Kampf um die Sicherheit in Europa und zum italie¬
nisch - abessinischen Konflikt . Der Minister gab einleitend nach
einem Hinweis auf den Ernst der internationalen Lage
einen Überblick über die Ereignisse des Jahres 1935 bis zum
italienisch - abessinischen Konflikt , wobei er besonders der Ein¬
führung der allgemeinen Dienstpflicht in Deutschland und
der Verhandlungen über den Ostpakt gedachte .

Unser Verhältnis zum nationalsozia¬
listischen Deutschland , fuhr Benesch fort , bleibt
ebenso korrekt und normal , wie dies bereits in
früheren Kundgebungen festgestellt worden ist . Wir hätten
mit diesem Staat gern den Ostpakt oder auch einen Pakt , wie
ihn der Reichsautzenminister in einer Anregung zur Zeit der
Konferenz von Stresa angedeutet hat , unterschrieben und so
den Ausgleich der Beziehungen sowie eine größere gegen¬
seitige Annäherung vorbereitet , denn wir haben mit
Deutschland keine direkten Differenzen und
werden sie auch , wie ich hoffe , in Zukunft nicht haben .

Von uns aus werden auch nie Anläsie oder Ursachen für
Differenzen mit Deutschland entstehen . Wenn sich Deutsch¬
land mir den Staaten Westeuropas einigt , werden wir dies
warm begrüben . In dieser Richtung haben wir niemals ein
Hindernis gebildet . Wir könnten mit Deullchland Schwierig¬
keiten nur als Reflex der alleuropäischen Differenzen haben ,
denn die Staaten Europas hängen heute alle
voneinander so stark ab , datz der allgemeine

— ...... ..

Ein Vortrag Professor Haushofers
in Stockholm .

Stockholm , 5 . Nov . Der Präsident der Deutschen
Akademie in München , General a . D . Professor Dr . Karl
Haushofer , hielt am Montag in der Schwedisch -

Deutschen Gesellschaft , die sich in den Festräumen des

„ Grand - Hotels
"

sehr zahlreich versammelte , einen Vortrag
über das Ostseeproblem . Zum erstenmal seit vielen Jahren
erschien auch ein Vertreter der Regierung in der Person des
Außenministers Sandler . Unter den Anwesenden sah
man ferner hervorragende Vertreter der Wissenschaft , der
Armee und Marine , der Behörden und des geistigen Lebens
der schwedischen Hauptstadt . Die deutsche Gesandtschaft war
mit dem Gesandten Prinzen zu Wied an der Spitze
vollständig vertreten , desgleichen sah man viele Vertreter
der deutschen Kolonie . Der Vorsitzende der Gesellschaft ,
General de Ehampe , eröffnete durch seine Begrützungs -
ansprache gleichzeitig auch das neue Arbeitsjahr der
Schwedisch -deutschen Vereinigung und erinnerte mit einem
Rückblick auf die großen Zeiten des Schwedischen Reiches
unter einem Gustav Adolf II . und Karl XII . an die große
Bedeutung der Ostsee auch für die Gegenwart .

General Professor Haushofer gedachte eingangs seines
Vortrags des großen schwedischen Geopolitikers K j e l l e n
und seines Hinweises , daß sich das heutige schwedische Reich
zwischen zwei großartigen gestrandeten Ideen abgesetzt habe :
Einem einheitlichen Ostseereich und einer Zusammenfassung
der skandinavischen Völker . Auf dem Hintergrund der
gegenwärtigen abesiinischen und mandschurischen Frage

Friede Europas tatsächlich unteilbar ist . In
dieser Beziehung ist namentlich auch die Politik einer aller
drei Staaten der Kleinen Entente Deutschland gegenüber
absolut einheitlich . Wir gehen aber in jedem Falle so vor ,
daß in unserem gegenseitigen Verhältnis mit Deutschland
nichts geschieht , was in der Zukunft ein gemeinsames Ein¬
vernehmen hindern könnte , und datz wir gemeinsam mit
allen anderen Staaten , auch mit Deutschland , in einer Front
der Arbeiter und Retter des Friedens in Europa stehen
können .

Bei dieser Gelegenheit wiederhole ich hier , was ich be¬
reits anderwärts vielfach gesagt habe : Die Frage des
inneren Regimes dieses oder jenes Staates kann im
Rahmen unserer Friedenspolitik kein Hindernis für
wahrhafte Einigung und Zusammenarbeit mit ihm sein .
Wir sind Verbündete des demokratischen Frankreich , wir
haben uns mit dem Sowjetverband geeinigt , wir haben den
Donaupakt mit dem faschistischen Italien

'
vorbereitet , wir

haben die Verhandlungen mit dem Vatikan erfolgreich be¬
endet und wir wünschen auch mit dem heutigen Deutschland
Frieden und Zusammenarbeit . Wir wollen , datz jedermann
unsere Demokratie respektiert — und darin werden wir
weder innenstaatlich , noch zwischenstaatlich irgend welche Zu¬
geständnisse machen — wogegen wir unsererseits das poli¬
tische Regime der anderen voll achten müßen .

Prag , 5 . Nov . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Prä¬
sident M a s a r y k den Ministerpräsidenten Jan M a l y -
pe t r auf desien Ansuchen aus seinem Amt entlaßen und den
Landwirtschastsminifter Dr . Milan Hodza zum Vorsitzen¬
den der Regierung ernannt .

scheine sich , so fuhr der Vortrageiche fort , eine dritte gestran¬
dete Idee riesengroß abzuzeichnen : die Idee eines wirksamen
Schutzes kleiner Völker durch den Völkerbund . An Hand von
23 Kartenbildern suchte Professor Haushofer die geo¬
graphischen Tatsachen des Ostseeraumes zu veranschaulichen
uich zeigte die sich daraus ergebende geopolitische Erkenntnis ,
wonach eine wirklich abwehrbereite Ostsee durch keinen

ozeanischen oder kontinentalen Druck aufzusprengen sei . Die

bisherigen Einzelläufe zu einer politischen Elnheitsgestal -

tung des Ostseeraumes seien vergeblich gewesen , ganz gleich
von welcher Seite sie herrührten . Aus allem ergebe sich die

Forderung einer Notwendigkeit des Zusammenschlußes der

gegenseitigen Versicherung in irgendeiner Form , wobei

Schweden als der vom geopolitischen Schicksal bestimmte
Ostsee - SchlüsseIbewahrer erscheine . Ein verstärkter schwe¬
discher Schutz der Freiheit der Wasserstraßen erhöhe gleiche
sam auch die Sicherheit deutscher Unabhängigkeit in diesem
Lebensraum . Daraus laße sich erkennen , datz aus einer

Vehrgeopolitischen Notwendigkeit heraus Schweden und

Deutschland keinerlei Gefahr drohe , und so müße die Er¬

neuerung des deutschen Selbstschutzes von

Schweden auch als eine Sicherung seines
eigenen Lebens raumes betrachtet werden .

Wenn Europa , so schloß Profeßor Haushofer , mit all

seiner Bodenverteilung nicht wieder den sich bildenden

Riesenräumen erliegen wolle , dann müße es lernen , seinen
eigenen Schicksalsraum einheitlich zu erkennen , zu bewahren
und als Einheit zu verteidigen . Auf dieser Ebene gelte es
auch , den Ostseeraum als eine Einheit zu betrachten , die

sicherlich einen gewaltigen Schutz gegen das Sichverlieren
Europas in kleineuropäische Gedanken bieten würde .

Nach langanhaltendem Beifall der aufmerksam folgen¬
den Zuhörerschaft dankte der bekannte politische Schriftsteller
Rütger - Eßen im Namen der Gesellschaft und der Zuhörer¬
schaft für den wertvollen Vortrag , der vor allem für den

politisch denkenden Schweden neuen Eedankenstoff enthalte ,
eine Hilfe zum besseren Verständnis der Lage Schwedens
bedeute und an die daraus sich ergebenden Verpflichtungen
gemahne . Anschließend daran erinnerte der konservative
Abgeordnete O ß b a r an die Geschehnisse des letzten Jahres ,
die zur Wiederherstellung der deutschen Wehrfreiheit und

damit der großen Machtstellung Deutschlands geführt hätten .

Deutschfreundliche Schweden , so schloß er , erblickten in der

Wiederherstellung der deutschen Großmacht einen bedeut¬

samen Beitrag zur Sicherung des europäischen Friedens , und

darum begrüßten sie herzlichst diese Tatsache .

Das Direktorium Bruvelaitis zurückgetreten .

Memel , 5 . Nov . Der Rücktritt des Direktoriums

Bruvelaitis ist am Dienstagvormittag amtlich bekannt -

gegeben worden . Der Gouverneur hat den Rücktritt ange¬
nommen und Bruvelaitis beauftragt , die Geschäfte bis zur

Bildung eines neuen Direktoriums weiterzuführen .

*

Der Rücktritt des Direktoriums Bruvelaitis war nach
der vernichtenden litauischen Niederlage bei den Memel -

wahlen eine Selbstverständlichkeit . Bruvelaitis wäre vom
Memelländischen Landtag , der am Mittwoch Zusammentritt ,
ohnehin gestürzt worden . Die litauische Regierung hat sich
auch den Unterzeichnermächten gegenüber verpflichtet , ein
Direktorium nach dem Willen der Mehrheit der memellän¬

dischen Bevölkerung zu bilden . Dieses Versprechen wird

nunmehr eingelöst werden müßen .

Benesch über das Verhältnis zu Deutschland .

Eine MsW König Eenlgs an das MW M
.

„ Meine Stärke liegt in der Kraft
meines Volkes .

"

Athen , 5 . Nov . Die griechische Regierung hat ein Tele¬
gramm König Georgs II . erhalten , in dem dieser dem
Staatspräsidenten und dem Ministerrat mit bewegten
Worten seinen Dank für die Glückwünsche zu dem Ausgang
der Volksabstimmung ausspricht . König Georg bittet dann
die Regierung um Veröffentlichung einer Botschaft an das
griechische Volk , in der es u . a . heißt :

Griechen ! Mit Gottes Hilfe und durch den Willen des
griechischen Volkes kehre ich in mein Vaterland zurück . Die
Trennung war für mich ein grausames Geschick und die Prü¬
fungen , die ich durchmachen mußte , waren zahlreich . Aber
ich denke nicht im geringsten an irgendeine Vergeltung . I ch
habe unter die Vergangenheit einen Schluß¬
strich gezogen , um mich ganz der Zukunft zu widmen .
Gestützt auf die Zuneigung meines geliebten Volkes will ich
als treuer Wächter des Regimes meine ganze Kraft in die
Verwirklichung unserer Ideale fetzen . Der Wahlspruch meiner

Väter , so schließt die Botschaft , wird auch der meinige fein :
Meine Stärke liegt in der Kraft meines Volkes !

Keine Änderung in der Außenpolitik .

Athen , 5 . Noo . Der stellvertretende Ministerpräsident
und Außenminister Theotoky empfing am Dienstag die
Vertreter der ausländischen Preße . Der Minister wies ein¬
leitend auf das Ergebnis ber Volksabstimmung hin und er¬
klärte , datz ganz Griechenland mit ungeheurer Be¬
geisterung die Rückkehr König Georgs II . erwarte . Auf
die Frage nach der künftigen griechischen Innenpolitik ant¬
wortete der Minister , daß König Georg konstitutioneller
König sei . Nach seiner Rückkehr und nach Prüfung der Lage
werde der König die Entschlüße faßen , die das Interests des
Landes erfordere . Auf eine zweite Frage nach der Außen¬
politik Griechenlands erklärte Theotoky , daß in der augen¬
politischen Linie keine Änderung eintrete . Als ein

Pressevertreter nach den Beziehungen zwischen Griechenland
ustd Großbritannien fragte , betonte der Minister , daß diese
Beziehungen unveränderlich .freundschaftlich blieben .

Die ersten Bilder von der Volksabstimmung für die Monarchie in Griechenland .

t

• ■

Jm

r

■<

Mit einet überwältigenden Mehrheit hat sich das griechische Volk in der Volksabstimmung für di «

Rückkehr des Königs Georg II . entschieden . Das Bild links zeigt den Regenten KonSylis , der die

Vorbereitungen für die Errichtung der Monarchie getroffen hat , an der Wahlurne bei der Abgabe

seiner Stimme — rechts sieht man Bauern , die im Jubel über den Wahlsieg das Bild König Georgs

Kiffen . ( Weltbild , M . )

Vorbereitungen für den 9 . November
in München

Rundfunkvortrag des Gauleiters Nippold .

Berlin , 5 . Nov . Der Deutschlandsender übernimmt am

Mittwoch , 6 . November , 19 .45 Uhr , aus München einen Vor¬

trag des stellvertretenden Gauleiters des Traditionsgaues
München -Oberbayern , Pg . Nippold , über die Vorbereitungen
zum 9 . November .

Abstammungsnachweis für Adlige
beim Erbhof - Zulaßungsoerfahren .

Berlin , 5 . Nov . Mitglieder der Deutschen Adels -
genoßenschaft berufen sich im Erbhof - Zulassungs -
oerfahren ( § 5 REE .) zum Nachweis ihrer Deutsch -
blütigkeit im Sinne des § 13 des Reichserbhofgesetzes viel¬
fach darauf , daß sie in das Eiserne Buch des deutsche Adels ,
deutscher Art ( EDDA .) , eingetragen find . Sie bringen eine
Bescheinigung über die Eintragung bei und sehen von einer
Vorlage der Personenstandsurkunden zum Nachweis ihrer
arischen Abstammung ab .

Das Reichs - und preußische Ministerium für Ernährung
und Landwirtschaft hat daher die Voraussetzungen und Er -
forderniße , die für die Eintragung in das EDDA , gelten ,
einer Prüfung auf ihre Beweiskraft für die Deutschbliitig -
keit unterzogen . Diese Prüfung hat ergeben , datz die Tal¬
sache der Eintragung in das EDDA , nicht die Gewähr für
den Nachweis der Deutschblütigkeit im Sinne des § 13 REG .
bildet . Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung
und Landwirtschaft hat demgemäß bestimmt , daß auch die¬
jenigen Antragsteller , die im Eisernen Buch deutschen Adels ,
deutscher Art ( EDT >A .) , eingetragen find , wie alle
übrigen Antragsteller im Erbhof - Zulaßungsver -
sahren die Personenstandsurkunden bis zurück zum 1 . Januar
1800 einzureichen haben .

5auptid ?nftieitet : Fritz G ün ther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleilers : Kari Heinz Annz .

t>uantn >ortlid ? für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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und Gewerbe : Willi p e mp e I ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz £ enba tbt ; für die Anzeigen : Gtto Xa tf er , sämtlich
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Unterwerfung von Agame .

l n

Werkstätten , M .)

Studium bringen . Umsonst , der Versuch mit Heidelberg miß :

England und das Tangerstatut ,

Besprechungen über eine Revision .

Unterführer seien angewiesen worden ,
unterwerfen . Wer innerhalb einer T

Befehl nicht Folge leistet , werde

tler sein , als der er sich eines Tages „ entdeckte "
,

toter wollte den Sohn zunächst wieder ans

gestellt und diese Maßnahme mit der Notwendigkeit der

Einschränkung des Papierverbrauches be¬

gründet . Ebenso ist auch die „ Industrie - und Handelszeitung
"

eingestellt worden . Die Halbwochenzeitungen „ Die Dolo¬
miten " und der „ Volksbote "

, gleichfalls vym Verlag Vogel -
weider herausgegeben , erscheinen weiter und sind der letzte
Rest der einst nt Südtirol erschienenen sechs deutschen Tages¬
zeitungen und 16 Zeitschriften .

London , 5 . Nov . Wie nunmehr bestätigt wird , haben
. . . den letzten acht Wochen zwischen den Unterzeich¬
nern des Tangerstatuts — England , Frankreich , Italien und

Spanien — Besprechungen über die Frage
einer Revision dieses Statuts stattgefunden .

läßt sich auch nicht dadurch ersetzen , daß wenigstens die kaiser¬
liche Garde ihre Ausbildung von belgischen und schwedischen
Offizieren erhielt . Es fehlt daher an Unterführern . Die
kleinste taktische Einheit ist die Fünfzigschaft , die nächsthöhere
Einteilung die Hundertschaft . Gerade der Kleinkrieg , auf
den sich die Abessinier einrichten wollen und der die technifche
Überlegenheit der Italiener am wenigsten zur Geltung
kommen läßt verlangt geschulte Gruppenführer , Stoßtrupp -

pi^
ret , Maschinengewehrschützen usw . Daran fehlt es eben -

Asmara , 5 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Im italienischen Hauptquartier verlautet , daß
am Dienstag das Oberhaupt der südöstlich von Adigrat
gelegenen Landschaft Agame bei General de Bono erschienen
sei , um seine Unterwerfung bekanntzugeben .
Er habe erklärt , daß er sich unter den Schutz Italiens stelle
und die italienische Besetzung als Befreiung betrachte . Seine

Unterführer seien angewiesen worden , sich gleichfalls zu
bestimmten Zeit diesem
als Rebell betrachtet

Das gilt vor allem auch für das Heer . Unter Kaiser
Menelik ist eine lockere Ordnung dahin geschaffen worden ,
daß die Gouverneure , die zumeist gleichzeitig Feldherren und
Stammesfürsten ( Ras ) find , ihre Aufgebote für den Kriegs¬
fall zu stellen hatten . Die Kriegswaffen lagen in Addis
Abeba verwahrt im Magazin . Der Negus wußte wohl , daß
es nicht ratsam sei , Waffen in Friedenszeiten auszugeben .
Daher ist es noch üblich , daß sich die mobilisierte Mannschaft
in die Hauptstadt begibt und dort in theatralischer Weise
vor der „ König der Könige

"
vorbeiparadiert . Jeder Orts -

vorsteher ist zugleich der Offizier seiner Gemeinde . Ruft der
Kaiser , so sammeln sich diese Männer mit ihren Gefolgs¬
leuten bei dem Ras , dem sie unterstehen . Ihre alten Ge¬
wehre bringen sie mit , auch die Patronen , die im Handels¬
verkehr das Kleingeld ersetzen und selten zum Gewehr
passen . Das Gewehr ist der Stolz des Mannes , aber die
Schießausbildung ist sehr schlecht . Mit den Wehrfähigen er¬
scheint zum Aufgebot oft die ganze Familie , min¬
destens aber ihre halbwüchsigen Knaben . Jedenfalls folgt
der abesiinifchen Truppe immer ein großer Troß , der leicht
über die wirkliche Stärke der Heereskörper täuscht .

Daß der Abesiinier — oder wenigstens der Amhare —
die Anlagen ju einem guten Soldaten hat , ist allgemein an¬
erkannt . Seine Kampfesfreude , aber auch die Bedürfnis¬
losigkeit und die große Fähigkeit zu Marschleistungen er¬
innert an die tapferen Askaris der Heldenschar von Lettow -
Vorbeck in Deutsch - Ostafrika . Aber dem Abesiinier fehlt
jede Einzelausbildung . Dieser Mangel im Heere

werden .
In Asmara sind Gerüchte über ernste Zwischenfälle in

der Gegend von Makalle verbreitet . Dort sollen angeblich
die abessinischen Truppen bei ihrem Abmarsch versucht haben ,
Vieh mit sich sortzuführen , was bei der einheimischen Be¬

völkerung heftigen Widerstand auslöste . Es sei zu Zusam¬
menstößen gekommen , bei denen mehrere Personen getötet
oder verwundet worden sein sollen .

Die Auswirkungen - es deutsch - polnischen
Handelsvertrages

auf de « Handel Danzigs .

Danzig , 5 . Nov . Von amtlicher Danziger Seite wird
über den Abschluß des deutsch - polnischen Handelsvertrages
eine Mitteilung herausgegeben , in der hervorgehoben wrrd ,
daß die Freie Stadt Danzig an den Verhandlungen
laufend durch ihren Vertreter , Staatsrat Dr . Schimmel ,
beteiligt worden ist . Für Danzig hat der Vertrag eine be¬

sondere Bedeutung , soll er doch die Einfuhvbedürfnisse aus
dem Reich und einen großen Teil der Danziger Ausfuhr in
das Reich sicherstellen . Die Danziger Ausfuhr ( Jndustrie -
und Landwirtschaftslieferungen sowie Lohnveredelnngs -

verkehr ) kann auf rund 27,5 Millionen Gulden angenommen
werden . Die wertmäßig entsprechende Beteiligung Danzigs
an den Einfuhrkontingenten aus Deutschland ist durch eine

vertragliche Abmachung zwischen Danzig und Polen vom
13 . September 1935 festgelegt .

Weiter heißt es in der Mitteilung noch , daß das neue
Vertragswerk im wesentlichen auf der Grundlage der Meist¬
begünstigung , eines Handelsverhältniffes 1 :1 und eines den

freien Zahlungsverkehr ausfchließenden Verrechnungs¬
abkommens beruht . Der deutsche Einführer polnischer oder

Danziger Waren zahlt den Kaufpreis in RÄ . auf ein bei
der Deutschen Verrechnungskasse bestehendes Sonderkonto
ein , während umgekehrt der Danziger bezw . polnische Ein¬

führer deutscher Waren den Kaufpreis in Gulden bezw .
Zloty auf ein Sonderkonto einzahlt , über das noch nähere
Bestimmungen getroffen werden . Um das Handelsverhält¬
nis 1 :1 ficherzustellen , erteilen die deutschen Überrollchungs -

stellen Devisenbefcheinigungen für die Einfuhr aus dem

Danzig -polnischen Zollgebiet nur in dem Umfang der Ein¬

zahlungen des Vormonats auf das Sonderkonto der deutschen

MMlMgWM
Bemerkungen zum abessinischen Feldzug .

Der abesiinische Krieg dürfte eine der interesiantesten
militärischen Unternehmungen der Neuzeit sein . In den
Steppen Ostafrikas und in seinen Hochgebirgen stoßen die
Waffen und die Kampfmethoden alter Zeiten mit den

modernsten Kriegsmitteln des industriellen Zeitalters zu¬
sammen . Der Kampf ist auf alle Fälle ungleich , aber keines¬

wegs wird der Siegespreis für das moderne Italien leicht
zu holen sein .

Das haben schon die ersten Kriegswochen gelehrt . Die
Italiener rücken sehr vorsichtig und langsam in das

fremde Land . Die Schwierigkeiten des , Geländes und des
Klimas im Norden Abesiiniens sind der italienischen Heeres¬
leitung ebenso bekannt wie die starrende Eeröllwüste im
Süden , die die Armee Graziani durchqueren soll , um die
abesiinische Eisenbahn zu erreichen . Die Italiener haben in
ihre Rechnung zum Kriegsbeginn eine Reihe von Faktoren
eingestellt : die moralische Wirkung der Fliegerüberfälle auf
eine kulturferne Bevölkerung und auf ihre Bewaffneten , die
Stoßkraft der schnellen Panzerwagen gegen Heckenschützen
und um ausgebildete Stammeskrieger , die Landeskunde
ihrer eingeborenen Askaris und ( schließlich ) den rollenden
Maria - Theresien - Taler mit feinem Einfluß auf unsichere
Grenzstämme .

Es ist klar , daß der italienische Angriff an drei Fronten
mit aller Vorsicht vorangetragen und daß keine neue Aktion
unternommen wird , bevor nicht alle Etappenlinien
gesichert sind . Damit soll der Flankenschutz gegen Um -
sasiungsversuche geschaffen und alle Möglichkeiten des Nach¬
schubs für Menschen , Material und Verpflegung gegeben
sein . Es ist militärisch der einzig sichere Weg . Auch wenn
die „ Sanktionen "

sich fühlbar machen sollten , kann die ita¬

lienische Überlegenheit über die behelfsmäßige ungenügende
Ausrüstung der abesiinifchen Scharen und daran fehlende
Schulung schließlich niemals in Frage gestellt werden .

Welcher Gegensatz auf der anderen Seite ! Eine Gruppe
von mehr oder weniger mächtigen Stammesführern ( Ras ) ,
etwa 30 verschiedene Stämme , rund 30 verschiedene Sprachen
und Dialekte , mehrere Religionen , die sich sonst bitter be¬
kämpften — alles freilich zusammengehalten durch das Volk
der Amharas , eine alte Rasse , die mehr durch kriegerische
Eigenschaften als durch Bodenständigkeit und Kulturwillen
ausgezeichnet ist . Diese Herrschaft des amharischen Volks¬
teils über andere Stämme ist alles andere als milde , es ist
aber unter den farbigen Völkern Afrikas immer so gewesen ,
daß ein brutales Herrenvolk eine ganze Reihe friedlicher ,
aber schwacher Negervölker beherrschte . Dieser Einwand
gegen Abessinien verliert noch dadurch , daß sich heute die
Farbigen in jenen Gebieten lieber von ihresgleichen be¬
herrschen und unterdrücken lasien , als daß sie von der euro¬
päischen „ Freiheit

" viel wisien wollten , die sich in Friedens -
diktaten und Tributzahlungen ein schlechtes Denkmal ge¬
setzt hat .

Tatsächlich ist dieses farbige Kaiserreich ein Feudal -
st a a t , desien Organisation an graue Vorzeiten erinnert ,
gleichzeitig aber ist es von dem Ringen umneueFormen
erfüllt , wodurch die seltsamsten Gegensätze entstehen . Träger
der Reform ist ausschließlich der Kaiser , einer der wenigen
Männer des Landes , die sich überhaupt ein Bild von den
europäischen Verhältnissen machen können . Es ist aber klar ,
daß er nur Ansätze für ein modernes Staats - und Wirt -
schaftsleben herstellen konnte . Das liegt an der Kürze der
Zeit , dem Mangel an Geld und Hilfsmitteln , der Gegner¬
schaft der orthodoxen Kreise im Lande ( besonders der kop¬
tischen Kirche ) und an der Feindschaft der Großen des
Reiches gegenüber neuzeitlichen Einrichtungen , von denen sie
ganz genau wissen , daß sie zumeist eine Beeinträchtigung ihrer
Macht bedeuten werden . Was in Bild und Film aus
Abessinien gezeigt worden ist , über Schulen und Verkehrs¬
mittel , Bauten und Truppenübungen , sind Beweise erster
Anfänge , die den allergrößten Teil des Reiches
überhaupt noch nicht berührt haben .

Fritz Reuter .

Zum 125 . Geburtstag am 7 . November .

Am 7 . November jährt sich zum 125 . Male der Geburts¬
tag des großen Erzählers . Sein Lebenslang , vorn Volks¬
mund mit köstlichen Anekdoten ausgeschmückt , ist allgemein
bekannt : sonnige , urwüchsige Jugendjahre im heimatlichen
Mecklenburg , Studienzeit in Jena in einer Zeit deutscher
Sehnsucht nach dem einigen Reichs von übler Demagogen¬
schnüffelei des beabsichtigten Königsmordes und des Hoch -

Das Schicksal Südtirols .

Bozen , 5 . Nov . Der Präfekt von Bozen Mastromattei
hat durch ein Dekret vom 26 . Oktober die im Verlag Vogel -
weider - Bozen erschienenen Zeitschriften „ Der Schiern

"
, „ Die

Frau
" und die Kinderzeitschrift „ Der kleine Postillon

" ein¬

lang . So ging er zur Landwirtschaft über , der er 10 Jahre
treu blieb . Er gab sie auf , als die Pastorentochter Luise
Kunze ihm die treue selbstlose Lebensgefährtin wurde . Das
Ehepaar zog nach Treptow , hier lebte Reuter als bescheide¬
ner Privatlehrer , hier ging ihm auch das Bewußtsein seines
dichterischen Schaffens auf , hier legte er den Grund zu seiner
Volkstümlichkeit . Waren es erst bescheidene Beiträge , etwa
die „ Läuschen und Rimels "

, so folgte 1855 „ De Reis
'

nach
Belligen

"
. Je weiter sich Reuter zeitlich von den furchtbaren

Eefängnisjahren entfernte , desto milder und verständnis¬
voller für fremdes Leid wurde er . In dieser Zeit ( inzwischen
war Neubrandenburg sein Wohnort geworden ) entstanden
seine Hauptwerke , „ Kein Hüsung

"
, „ Ut de Franzosentid "

,
„ Hanne Nüte "

, „ Ut mine Festungstid "
, und „ Ut mine

Stromtid "
.

Es folgten zahlreiche äußere Ehrungen , die Universität
Rostock verlieh ihm 1863 den Doktor h . c„ der Eroßherzog
von Weimar ehrte ihn durch Überlassung eines Grundstückes
am Fuß der Wartburg . Dorthin , nach Eisenach , zog Reuter
1868 . Die Einigung Deutschlands konnte er noch erleben , aber
seine Kräfte waren verbraucht . So schloß er , treu und auf¬
opfernd von seiner Gattin gepflegt , am 12 . Juli 1874 seine
Augen .

Nicht immer , sagt man , ist der Dichter selbst der beste
Interpret seiner Werke . Reuter kam von der umgekehrten
Seite her zur Dichtkunst ; den Ruf eines unübertrefflichen ,
lachenerweckenden Erzählers hatte ihm die plastische Un¬
mittelbarkeit , die anschauliche Natürlichkeit seiner Dar¬
stellung nicht erst während seiner „ Stromzeit

"
eingebracht .

Daß er aber „ schreiben
" konnte , lehrte ihn eigentlich erst

die bittere Not . Und hier nun erwachte in ihm , der Bereits
die Vierzig längst überschritten , in später Erkenntnis die

wahre Bestimmung seines reinen Menschentums ; dieses
Menschentums , das nur hohe Kunst in sich birgt . So zu
schreiben vermag nur einer , der unpathetisch , ganz unbetont

einfach in Volk und Volkstums wurzelt , der die derbfrische
Kraft seiner Darstellung aus dem heimatlichen Boden zieht .
Er stand mitten drin in seinem Volk , nahm Anteil an
seinem Erleben und Erleiden , an seiner Arbeit und seiner
Not , an Glück und Leid . Mit urfröhlichem , herzerquickendem
Lachen , umgeben von einer Fülle urkomischer Szenen hat er
von einer gemütvollen Zeit berichtet , als noch nicht die Un¬
ruhe war unter den Menschen .

„ Ut mine Stromtid "
darf wohl als sein bestes Werk

gelten . In unverwelklicher , unmittelbarer Frische der Natur ,
anschaulich und alloerständlich , entwirft er ein wirklichkeits¬
echtes , gemütswarmes Zeit - und Kulturbild , echtesten Lebens¬
niederschlag des Mecklenburg der 48er Jahre . Generationen
haben Tränen gelacht über die Fülle komischer Situationen ,
mit denen er seine Darstellung würzt , seine Schilderung er¬
götzlicher , herzerquickender Augenblicksbilder und über seine

unverfälschten mecklenburgischen Gestalten : etwas altmodisch ,
etwas schwerfällig , oft nicht ganz frei von Selbstgefälligkeit ,
aber stets grundehrliche Gestalten . Uber den schlafmützigen

Nach dem Wortlaut des Statuts von 1923 ist der
14 . November 1935 der letzte Termin , bis zu dem die betei¬

ligten Mächte eine Konferenz zur Erörterung der Revisions¬
frage verlangen können . Die englische Regierung hält die

Einberufung einer Konferenz nicht für notwendig . Sie ist
vielmehr der Auffassung , daß die geringfügigen Änderungen
hauptsächlich auf dem Gebiete der Finanzen und
des Rechtswesens , die nach englischer Ansicht erforder¬
lich sind , durch einen Meinungsaustausch auf diplomatischem
Wege bewerkstelligt werden können . Die Besprechungen mit

den übrigen Unterzeichnern über diese Fragen dauern zur¬
zeit noch an .

Das Tangerstatut sieht die ständige Neutrali¬

sierung und Entmilitarisierung der Tanger -

Zone vor . Gewisse Abmachungen über die Verwaltung der

Tanger - Zone haben die Unterzeichnermächte unter sich ge¬

troffen . Die in Tanger lebenden britischen Untertanen sind
in der Hauptsache an einem Ausgleich des Haushaltes von

Tanger interessiert . Zurzeit wird der Haushalt im wesent¬
lichen durch französische Anleihen ausgeglichen , ein Umstand ,
der englischerseits zu der Befürchtung späterer französischer
Ansprüche Anlaß gibt . Außerdem ist die britische Kolonie
in Tanger nicht mit der Arbeitsweise des gemischten Ge¬

richtshofes einverstanden .

Jochen Nüßler und den windigen Fritz Triddelfitz , den

Amtshauptmann , den Müller Voß , die Mamsell und „ Dörch -

läuchting
" — wer will sie alle nennen , denen er in liebevoll -

eindringlichem Verstehen Gestalt verliehen , den Landleuten
und Kleinstädtern , Kaufleuten und Geistlichen , Junkern und

Bürgern — und vor allem seinen unsterblichen Onkel Bräsig ,
diese „ Seele von Mensch

"
, eine Verkörperung selbstlosester

Menschlichkeit , fast ein Weiser in der Art , wie er sich in ver¬
klärendem Humor über die Tücken des Lebens erhebt !

Tiefinnerlich und doch von sprühender Frische , ohne er¬
zieherische Absicht und engherziger Moral , bei aller Derbheit
doch nie in Gefahr , in © robianismus zu verfallen , anschau¬
lich und doch naiv , offenbart er seine unvergleichliche Meister¬
schaft der Darstellung unverfälschten Volkscharakters , die

Kunst feiner Menschenzeichnung und der Schilderung er¬

götzlicher Ereignisse und situations - komischer Augenblicks¬
bilder . Die Werke aber dieses unübertesflichen Meisters ge¬
mütvoller , warmherziger deutscher Heimatkunst leben im

Herzen seines Volkes und sichern seinem Namen dauernden ,
dankbaren Klang .

* Vierhundertsünfzig Jahre einer deutschen Druckerei .

( Sonderbeilage der „ Magdeburgischen Zeitung
" und des

„ Magdeburger Generalanzeigers
"

zum 450jährigen Bestehen
der Druckerei des Faber - Verlages am 31 . Oktober 1935 .)
Kaum ein halbes Menschenalter nach Erfindung des Buch¬
drucks gründet ( 1485 ) der aus Freiberg in Sachsen nach
Leipzig eingewanderte Drucker Konrad Kachelofen dort -

selbst
"
eine eigene Druckerei , deren erstes Erzeugnis , der

„ Psalter Davids "
, am 23 . August 1485 ausgestellt wird . Der

Herausgeber der Sonderbeilage , E . v . Niebelschütz , sieht
in ihm den Ahnherrn des heutigen Faber - Verlags . „ Der
damals allgemeine Gebrauch , bei fehlender männlicher Nach¬
kommenschaft ein Gewerbe auf die Schwiegersöhne zu ver¬
erben , berechtigt uns dazu , in Konrad Kachelofen den legi¬
timen Vater einer Folge von Buchdruckerfamilien zu sehen ,
in der die Fabers erstmalig 1730 auftraten . Zusammen
mit ihren Vorgängern tragen sie die Firma heute in der

achtzehnten Generation ." Mit nachspürbarem Stolze stellt
die Festschrift eine Reihe historischer Bilder aus der 450jähri -

gen Geschichte des Verlages zusammen . Besonders stark und
eindrucksvoll wird das Verdienst des Verlages an der deut¬

schen Reformation erhellt . Melchior Lotther d . Ae . , ein

Schwiegersohn Kachelofens , druckte das Plakat der 95 Thesen
Luthers . Alle wesentlichen Schriften des Reformators wur¬
den in feiner und seiner Söhne Offizin gedruckt . Das Ge¬

wicht eines solchen Jubiläums mußte auch äußerlich ver¬
deutlicht werden : die Festschrift wurde zu einer typographi¬
schen Musterleistung . Sie wurde gedruckt in einem Neu¬

guß einer Schrift , die der große Vorfahr Lotther für die

wichtigsten Arbeiten Luthers benutzte . Die zahlreichen
Bilder stammen aus dem Archiv des Faber - Verlages .

H . R .

Verrats bezichtigt , in Berlin zum Tode verurteilt , zu dreißig¬
jähriger Festungshaft begnadigt

"
.

Als er , sieben Jahre lang von Festung zu Festung ge¬
schleppt , auf Grund des Amnestieerlasses heimkehren darf ,
scheint er äußerlich in seiner Lebenskraft gebrochen . Welche

Selbsterhaltung , welche sieghafte , versöhnte Überwindung ge¬
hört dazu , „ Feigen von den Disteln zu pflücken " : in seinem
bekannten selbstoeschreibenden Roman „ Ut mine Festungs¬
tid " gedenkt er rückblickend ohne Bitternis und Groll der
trüben Zeit , übergeht die Härten dieser Jahre und weiß alle

Kümmernisse mit humorvoller Warmherzigkeit zu überstrah¬
len . Nur weil er mit einer Gesinnung , wie sie nut großen
Menschen eigen ist , sich naturfrisch über das Meiychlich -

Allzumenschliche chinwegzusetzxn verstand , konnte er der
ß *." mClIrt V ( <«*«* « ( «>• SkAv A* RA öittOC OAlln
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England zu Hause .

Von einem gelegentlichen Mitarbeiter wird
uns geschrieben :

Wer vom Kontinent mit Len überlieferten Vorstellungen
vom Engländer und der englischen Politik nach dem Insel -
reich kommt , hat allerhand zu lernen . Bei dem großen oft
beherrschenden Einfluß , den Großbritannien seit Jahr¬
hunderten i -n allen Händeln Europas und der Welt gespielt
hat , haben sich im Ausland , nicht nur in Deutschland , feste
schablonenhafte Begriffe gebildet , mit denen oft ganz falsch
die Haltung der englischen Politik oder die -des englischen
Volkes gemessen wird . So ist das Wort vom „ perfiden
Albion " in den politischen Sprachschatz der ganzen Welt
übergegangen , bet Glaube , daß die englische Politik mit
einer diabolischen Gerissenheit gemacht werde , die ihre jewei¬
ligen Anschläge schon lange voraus und mit mathematischer
Sicherheit berechne . Eine andere wohlwollendere Vorstel¬
lung glaubt , das historische Glück und die Erfolge , die Eng¬
land auf seinen Wegen als Staat gehabt hat , dem Umstande
zuschreiben zu müssen , daß der Herrgott den Engländer zum
ganz besonders veranlagten politischen Menschen geschaffen
habe . Diese Bewunderer sehen nicht nur in den englischen
Einrichtungen schlechthin das Vorbild , das man überall nach¬
ahmen müsse , sondern auch in jedem Engländer sozusagen
einen geborenen Außenminister ! Eine andere irrige Vor -

Stelluna ist die von der „ nationalen Disziplin
" der Presse und

>er öffentlichen Meinung , die es der englischen Regierung
leicht mache , und die dem Kontinent oft als Beispiel vor
Augen gehalten wird .

Wenn man die breiten Ströme des öffentlichen Lebens
in England , nicht nur die der großen Politik , sondern auch
die des privaten und gesellschaftlichen Lebens aus der Nähe
und mit offenen Angen verfolgt , so wirb man bei aller
Schätzung , der großen und imponierenden Eigenschaften doch
bald feststellen , daß diese Verallgemeinerungen weder im
guten , noch im schlechten völlig zutreffen , daß die englische
Politik vielleicht weniger nach vorauskonstruierten Linien
arbeitet , als die kontinentale , daß viele englische Einrich¬
tungen verbesserungsbedürftig sind , jedenfalls nicht ohne
weiteres nachgeahmt werden können , daß die englische Presse
von der „ Pressefreiheit

" einen Gebrauch macht , der sich nicht
immer mit dem nationalen Interesse vereinbaren läßt und
den Regierenden schwer auf die Nerven fällt , und daß der
Engländer als Einzelwesen den Fragen der Politik genau
mit derselben Mischung von Urteil und Vorurteil , von
Selbstzucht und nationaler Unterordnung , von engerem oder
weiterem Horizont entgegentritt , wie im allgemeinen der
Bewohner kontinentaler Länder . Kurz es wird auch in
England mit Wasser gekocht , und den politischen Kanne¬
gießer gibt es auch im Lande der größten „ politischen Reife

"
.

Wenn man bedenkt , was für England aus dem abessini¬
schen Konflikt entstehen kann , so sollte man meinen , daß
diese Frage ausschließlich die öffentliche Meinung in An¬
spruch nimmt . Der berühmte „ Mann auf der Straße

" und
auch ein großer Teil der populären und am meisten verbrei¬
teten Zeitungen beschäftigen sich aber seit Monaten fast
mehr mit den Ereignissen im Königshause , wie denn über¬
haupt das enge Gefühlsband , das diese ganz in liberal -
demokratischem Denken lebende Nation mit der politisch so
gut wie einflußlosen Monarchie verbindet ein besonders
nachdenkliches Kapitel bei der Betrachtung des modernen
Englands bildet . Jedenfalls hat beim Durchschnitts¬
engländer das Interesse an den Feierlichkeiten zum 25jäh -
riaen Regierungsjubiläum des Königspaares , das an
Abessinien weit übertroffen , und noch heute , wo diese Feier
längst zu Ende ist , hält sie die Diskussion über die königliche
Familie wach , an deren Freud und Leid die große Masse des
englischen Volkes mit nicht minderem Aufwand an Gefühl
teilnimmt , als wir es in Deutschland vor dem Kriege bei
unseren meisten Dynastien gekannt haben . Die königlichen
Prinzen und die einzige Tochter des Königspaares mit ihren
respektiven Kindern und Familien erfreuen sich jener aus
Neugierde , Verehrung und bürgerlichem Bedürfnis nach

„ höheren Ausblicken "
zusammengesetzten Anteilnahme genau

so , wie der republikanische Eiferer sich die monarchistische
Servilität auszumalen beliebt . Die Prinzessin Marina von

Griechenland , die vor einem Jahre den jüngsten Königssohn
George , Herzog von Kent , heiratete , und vor kurzem dem

Hause Hannover einen Tronerben , wenn auch erst in sieben¬
ter Reihe der Erbfolge geboren hat , war eine Zeitlang für
ganz England die interessanteste Persönlichkeit , und für oie
politischen Salons war die Beziehung dieser Heirat für die

gerade aktuelle Frage der Wiedereinführung der Monarchie
in Griechenland ein ernsteres Problem , als für die . nglische
Politik . Im Vordergrund dieses für den Ausländer merk¬

würdigen Interesses steht gegenwärtig die bevorstehende
Heirat des dritten Königssohns Heinrich , Herzog von Elm
cester , der die Tochter des Herzogs von Buccleuch , aus
ältestem schottischen Adel heiratet . Da der Vater kürzlich
plötzlich gestorben ist , wird die Hochzeit demnächst in aller
Stille und in engstem Kreise gefeiert werden . Aber die

politischen Erörterungen , die an diese englisch - schottische
Heirat geknüpft werden , gehen weit in die englische Ge¬

schichte zurück , als die Verbindung von England und Schott¬
land noch ein wirkliches Problem der Politik war , und sie
zeigen , daß gewisse Kreise in England politisch ebenso wirk¬

lichkeitsfremd sind , als anderswo .
Stark angeregt wird die „ Dynastiepolitik " der englischen

Öffentlichkeit durch die Ehelosigkeit des Thronfolgers , des

Prinzen von Wales , mit der man sich abgefunden hat , nach¬
dem er das vierzigste Lebensjahr überschritten hat . Aber
der Fortbestand der Dynastie wird dadurch nicht im ge¬
ringsten in Frage gestellt , da er drei Brüder und eine

Schwester mit Nachkommenschaft hat und da die englische
Dhronfolgeordnung , wie man aus der Geschichte weiß , die

weibliche Erbfolge , allerdings nur bei Fehlen eines männ¬

lichen Thronerben in derselben Generation Vorsicht . Die

Möglichkeit , statt eines Königs eine Königin zu haben , hat
für das Land , dessen größten und längsten geschichtlichen
Epochen durch die Namen zweier Königinnen , Elisabeths
und Victorias , bezeichnet werden , nichts Außergewöhnliches .
Die Thronfolge ist heute so , daß nach dem Prinzen von
Wales , der heute übrigens erst in dem Alter steht , in dem

sein Vater , der jetzige König , den Thron bestieg , sein Bruder ,
der Herzog von Pott , bei nächste Anwärter ist . Nach ihm
kommen seine beiden Töchter , die Prinzessinnen Elisabeth
und Margaret - Rose , dann Prinz Heinrich , Herzog von Glou¬

cester , der sich jetzt verheiraten wird , und erst , wenn diese
Ehe kinderlos bliebe , der Herzog von Kent und nach ihm sein
eben geborener Sohn . Nur bei frühem Aussterben dieser
Linien käme die Tochter des jetzigen Königs , die Prinzessin
Mary und ihre beiden Sühne als Thronanwärter in Frage .
Man steht also , daß die Sorgen und Tagesgespräche der eng¬
lischen Gesellschaft in dieser Beziehung ziemlich gegenstands¬
los sind , was indessen nicht hindert , daß sie sehr ernst ge¬
nommen werden .

Es ist gut und nützlich sich dieses England , das durch
seine beispiellos erfolgreiche Geschichte jeweils den Neid
und die Bewunderung aperer Nationen erregt hat , auch
einmal bei seinen kleinen intimen Gewohnheiten zu beob¬

achten . Es zeigt sich dabei , daß es auch seine Schwächen hat ,
daß es aus Großem und Kleinem zusammengesetzt ist und

daß das Geheimnis feiner Erfolge sich wahrscheinlich anders
erklärt , als aus den herkömmlichen Schablonen , die man sich

auf dem Kontinent zurecht geschnitten hat . 2hm auf lie

richtige Spur zu kommen , ist zur Zeit eine gute Gelegenheit
gegeben , denn seit langem ist der Gegensatz zwischen dem

hohen Spiel der britischen Politik und den harmlosen

Spielen der englischen Öffentlichkeit nicht mehr so augen¬
fällig gewesen , wie heute !

Zehn - Millionen - Pfund - Anleihe Englands
an China ?

Zusammenhänge mit der chinesischen Währungsreform .

Tokio , 5 . Nov . In politischen Kreisen erklärt man , daß
die Anleihe , die England an China gegeben haben soll ,

zehn Millionen Pfund beträgt .

In Regierungskreisen verhehlt man das Mißvergnügen

nicht , das die letzten aus China eingetroffenen Meldungen

ausgelüst haben . Man ist der Ansicht , daß die chinesische

Währungsreform , die mit der englischen Anleihe in Zusam¬

menhang stehe , nicht dazu beitrage , die Beziehungen zu

Japan zu verbessern . Im übrigen bezweifelt man , daß die

von England gewährte Anleihe die Finanzkrise Chinas be¬

heben könne .

Wiesbadener Nachrichten .

Der 9 . November in Wiesbaden .

Der 9 . November , der unseren Toten , die für Deutsch¬
land und die nationalsozialistische Bewegung fielen , geweiht

ist , wird auch in Wiesbaden eine würdige Ausgestaltung er¬

fahren . Schon am Freitag , 8 . November , um 20 Uhr , wird

an den Gräbern der für die Bewegung gefallenen Pg . und

an der Mordstätte des Pg . Karl Ludwig eine Ehren¬

wache Aufstellung nehmen .

Am Samstag , 9 . November , werden dann auch Ehren¬

wachen am Ehrenmal im Südfriedhof , am Ehrenmal der

80er auf dem Neroberg und am Ehrenmal der 27er auf dem

Luisenplatz aufziehen . Vormittags um 10 Uhr begeben sich

Abordnungen der Politischen Leiter und aller Formationen

zu den Gräbern der für die Bewegung gestorbenen Partei¬

genossen und zu den Ehrenmalen für die im Weltkrieg Ge¬

fallenen , um an diesen Kränze niederzulegen .

Um 20 .30 Uhr abends findet dann die große Toten -

gedenkfeier im Kurhaus statt . Vor dem Kurhaus

bilden Politische Leiter , SA .- , SS .- und NSKK .-Männer ,

sowie der Arbeitsdienst Fackelspalier . Karten für die

Veranstaltung im Kurhaus , die dem Gedenken unserer Toten

geweiht ist , sind bei allen Ortsgruppen der NSDAP , und

der Kreiskassenverwaltung erhältlich .

Vereinheitlichung der Gemeindepolizei .

Organisationserlaß Dr . Fricks .

Im Ministerialblatt für die preußische innere Verwal¬

tung veröffentlicht der Reichs - und preußische Minister des

Innern als „ Organisationserlaß Nr . 1 “ einen Runderlaß ,
der sich eingehend mit der deutschen Gemeindepolizei befaßt .

Dieser Erlaß regelt zunächst das Verhältnis der Zahl der

Polizeibeamten zur Einwohnerzahl der Ortschaften nach ein¬

heitlichen Gesichtspunkten . Es wird festgelegt , daß Polizei -

verwaltungen unter 2000 Einwohnern künftig keine Ge -

meindepollzeibeamten mehr haben sollen , der polizeiliche

Dienst auf dem Lande vielmehr von Eendarmeriebeamten

versehen werden soll . Während in Ortschaften von 2000 bis

4000 Einwohnern noch ein Polizeivollzugsbeamter als aus¬

reichend erkannt worden ist , steigert sich das Verhältnis mit

der zunehmenden Größe der Orte so , daß schließlich fin Ort¬

schaften über 50 000 Einwohner ) auf je 600 , tn besonderen

Fällen auf je 500 Einwohner ein Polizeivollzugsbeamter für

notwendig erachtet wird . .
Die Dien st aufsicht über dre Eemerndepolizei durch

staatliche Aufsichtsorgane ist einheitlich geregelt worden . Mit

Wirkung vom 1 . Januar 1936 sind für alle Gemeindepolizei¬
beamten des Reiches einheitliche Amtsbezeichnungen einge¬

führt worden . Es wird unterschieden zwischen Beamten , die

den eigentlichen Polizeidienst versehen , und Beamten und

Angestellten , die Vollziehungsgeschäfte , Zustellungen und

sonstige Arbeiten auszuführen haben . Dabei ist davon aus -

aegangen worden , da « Polizeidienst nur von . ordentlichen ,

hauptamtlich angestellten Polizeibeamten verrichtet werden

iOlL
Seiner ist die Einfühlung der Versetzbarkeit der Ee -

meindepolizeivollzugsbeamten in dem Runderlaß bereits

angekündigt worden . Einheitliche Bestimmungen über die

Uniformierung der Eemeindepolizei sind ebenfalls ange¬

kündigt worden . Die Bestätigung der Offiziere und oberen

Kriminalbeamten der Gemeindepolizei hat sich der Re,chs -

und preußische Minister des Innern vorbehalten .
Mit diesem Organisationserlaß Nr . 1 . hat der Reichs¬

und preußische Minister des Innern im Zuge der Reichs -

reform auch mit der Vereinheitlichung der deutschen Ge¬

meindepolizei begonnen .

Durch deine Spende für das WHW . dienst du dem

Ausbauwillen des Führers ,

V Jugendksnzert
des Rurorchesters :

Schubert -Abend .

Die Einrichtung einer Reihe von Konzerten , durch die
die Jugend zur ernsten Musik hingeführr werden soll , ist
eine begrüßenswerte Neuheit , mit der die Kurverwaltung
diesen Winter aufwartet , und daß der Städtische General¬

musikdirektor Carl Schuricht dieses höchst willkommene

Erziehungswerk selbst durchführen will , bürgt dafür , daß
hiermit nichts Halbes oder Nebensächliches gemeint ist . Zum
ersten Abend am Dienstag hatte sich die Wiesbadener Ju -

Sb in stattlicher Zahl im großen Saale eingefunden .
uricht richtete in seiner Ansprache malmende Worte an

sie , Musik weder als Angelegenheit bestimmter Kreise , noch
als bloßen Zeitvertreib anzusehen , sondern stets
daran zu denken , daß das Erbe unserer großen
Meister zum kostbarsten und beneidenswertesten Besitz
der Nation gehöre . Darum sollte niemand der Weg zur
großen deutschen Musik verschlossen bleiben , ein Weg , der

übrigens weit einfacher zu beschreiten sei , als man ge¬
wöhnlich annehme .

Schuricht hat seinen Zyklus mit Schubert begonnen .
Schubert ist gewiß , und nicht erst seit dem „ Dreimäderlhaus "

,
einer der Populärsten unter den großen deutschen Musikern ;
manche seiner Lieder sind Volkslieder geworden , und der
unerschöpfliche Strom seiner Melodien öffnet ihm die Her¬
zen eher als den meisten anderen . Aber es fragt sich doch ,
ob die heutige Jugend sich vom romantischen Zauber gerade
der Instrumentalmusik Schuberts so willig gefangen nehmen
läßt , wie es die Jugend vor hundert und auch vielleicht vor
dreißig Jahren noch getan haben würde . Denn wenn man
schon vor hundert Jahren das begütigende Wort von den

„ himmlischen Längen
"

Schubertscher Sinfonien
'

prägen
mußte , wie wird sich mit ihnen unsere Zeit abfinden , die

so wenig „ Zeit
" hat und mehr als je nach Knappheit und

Kürze drängt ? Unsere Jugend ist nun einmal , man mag
das bedauern oder als Zeichen einer Erneuerung bejahen ,
nicht mehr in dem Maße „ romantisch

"
gesinnt , um zu

romantischer Musik am leichtesten Zugang zu finden , wie

man es im Hinblick auf die übliche Zusammensetzung unserer

Konzertprogramme zunächst für natürlich halten möchte .

Oberflächliche Hinweise auf die äußere Form würden hier

wenig Helsen , zumal ja die Form romantischer Musik gar
nicht ihre eigene Leistung ist und von ihrem eigentlichen

Wesen nichts sagt . Schuricht tat daher nur recht daran , als

er auf vorherige formale Erläuterung der Sinfonie aus¬

drücklich verzichtete , um die Musik allein aufs Gemüt wirken

zu lassen ; wie weit das gelingen konnte , bleibt freilich im

Sinne der oben gestellten Frage unentscheidbar .

Das Orchester spielte die „ Rosamunde
" - Musik und die

„ Unvollendete Sinfonie
"

, zwei Werke , die feinste Feinheiten

Schubertscher Stimmungskunst enthalten . Daß sie unter

Schuricht besonders weitgehend ausgekostet wurden , verstand

sich von vornherein . Die ostgespielte Sinfonie hatte man

von Schuricht sehr lange nicht gehört . War es verdeut¬

lichende Absicht , daß et die Gegensätze im erden Satz be¬

sonders schroff gegenüberstellte und daß er das schon immer

überdehnte Zeitmaß des zweiten Satzes noch mehr ver¬

langsamte ? Das eine war bei dieser Gelegenheit , die dar¬

tun sollte , daß auch sinfonische Musik nicht ermüdend zu
wirken braucht sicher am Platze . Aber das andere ? —

Zwischen den Orchesterwerken trug die Sopranistin Hannah

Peuckert fünf Lieder vor , von denen ihrer angenehm
timbrierten , klaren und von verständnisvoller Ausdrucks -

geßunq gelenkten Stimme die drei mittleren ( Frühlings¬
traum , Forelle , Wiegenlied ) am schönsten gelangen . Sie

fang sich ein mit „ Du bist die Ruh
"

, was immerhin ein

Wagnis bedeutet , und schloß mit der „ Rastlosen Liebe "
,

die allerdings eine Stimme von hochdramatischem Zuschnitt

verlangt . Ernst S ch a l ck begleitete mit leichter und nach¬

giebiger Hand . Die Sängerin wurde sehr beifällig ausge¬

zeichnet , und auch Schuricht konnte den starken Widerhall ,
den seine Worte und die Leistung seines Orchesters erweckten ,
als ein schönes Zeichen seiner fortdauernden Verbundenheit

mit dem Heranwachsenden Geschlecht deuten . W . St .

2lus Aunst und Leben .

* Deutsches Theater in Wiesbaden . Da eine Neu¬

inszenierung der „ Götterdämmerung
" in Vorbereitung ist ,

so war es fehr erwünscht , vorher auch den „ Siegfried
"

wieder einmal zu hören , um so mehr , als unserem neuen

Heldentenor zum ersten Male eine wirklich große und

schwere Ausgabe gestellt wurde . Thomas Sa Ich er er¬

füllte die auf ihn gesetzten Hoffnungen durchaus . Seine

Stimme bewährte sich in der schon früher festgestellten

Kraft , die trotz der Hohen Anforderungen bis zum letzten
Takt nicht die geringste Einbuße erlitt . Mit dem metalli¬

schen Klang des Gesanges verband sich ein lebendiges Spiel ,
und als besonders gelungen darf die Schilderung des

jugendlichen , fast kindlichen Übermuts in den Szenen mit

Mime und während des Waldeswebens gerühmt werden .

Selbst in der darstellerisch recht schwer zu bewältigenden

Schlußszene des dritten Aktes sank der Künstler niemals

zu einem singenden Statisten herab . Allerdings sand er

gerade hier eine gefährliche Rivalin in Gabriele Eng -

lerth die für die erkrankte Berta Obholzer eingesprungen
war . Mochte ihre immer noch mächtige Stimme vielleicht

gelegentlich den alten Glanz vermissen lassen , was eigentlich
nur bei einigen ganz hohen Tönen störend wirkte , so wurden

olche kleinen Mängel doch reichlich durch eine ungewöhn¬

liche Größe der schauspielerischen Leistung ausgewogen . In

dem berühmten Erwachen der Walküre waren alle Bewe¬

gungen auf einen geradezu klassischen Stil gebracht , und auch
im weiteren Verlauf der Handlung gab es keine einzige
konventionelle Gebärde . Die magdhafte Scham , das Wider¬

streben der Begierde des Mannes gegenüber , der plötzlich

hervorbrechende Brunhildentrotz und schließlich die leiden¬

schaftliche Hingebung , das alles macht einer Gabriele

Englerth so leicht keine andere nach . Die ubnge Besetzung

war die alte geblieben . Adolf Har dich war ein vornehmer ,
stimmeherner Wotan , Max Oßwald ein grotesker Mime

und Helena Braun eine Erda mit edler Tonfülle . Be¬

sonders erwähnt fei das durchdachte Spiel und die vorzügliche

Aussprache Georg Buttlars in der kleinen Rolle des

Alberich . Das größte Verdienst an der Aufführung ge¬

bührt Karl Elmendorfs , der alle Klangschönheiten der

Waqnerschen Musik aus seinem bewährten Orchester heraus¬

holte . Der Beifall klang dementsprechend stark und be¬

geistert . W . W .

* Siegfried - Wagnet - Eedenkseier in Koburg . Unter der

Schirmherrschaft und in Anwesenheit von Frau Wini¬

fred Wagner sowie in © emeinfäaft mit der Gesellschaft

der Musiffreunde Koburgs fand am Montag im Kobur -

qer Landestheater zum Besten der Witwen - . und

Waisenversorgungskasse des Theaterorchesters eme Siegfned -

Wagner -Eedenkfeier statt , bei der unter Leitung von Gene¬

ralintendant Heinz Tietjen , Bayreuth - Berlin , und unter

Mitwirkung des Kammersängers Max Lorenz , des

Trägers der Siegfried - Rolle in . den Bayreuther Festspielen ,
eine Anzahl ausgewählter Stücke aus Siegfried Wagners

musikalisch - dramatischen Werken zum Vortrag gelangte . Zu

der eindrucksvollen Feier waren u . a . der Schirmherr und

Gönner der Koburger Bühne , Herzog Carl Eduard von

Sachsen - Koburg und Gotha sowie namhaste Kunftfreunde

aus ganz Deutschland erschienen .

* Junge Tonsetzer im deutschen Rundfunk — ein franzö¬

sisches Lob . In einem Leitartikel der französischen Zeit¬

schrift „ Radio - Magazine
" werden Betrachtungen zu den

Sondersendungen des Senders Paris P . T . T . angestellt , in

deren Rahmen junge französische Tonseßer chre Werke der

Öffentlichkeit zur Kenntnis bringen können . Es heißt darin :
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Dauerhafte Bolkswohnungen .

Erweiterter Mieterschutz für Kleinwohnungen .
Die Fräße , in welcher Weise der große Mangel an

billigen Kleinwohnungen behoben werden kann , ist seit
einiger Zeit Gegenstand ernster Beratungen der Gemeinden
ebenso wie der zuständigen Zentralstellen . Eine der Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des Wohnungsmangels ist die von
der Regierung eingeleitete Aktion zum B a u v o n V o l k s -
wohnungen . Im „ Gemeindetag " wird dazu ausgeführt ,
daß es unbedingt notwendig sei , endlich Klein¬
wohnungen zu erstellen , deren Miete so niedrig liege ,
daß auch Volksgenossen mit sehr geringem Einkommen sie
noch bezahlen können . Es dürfe an diesem vordringlichsten
Kleinwohnungsbedarf nicht mehr vorbeigebaut werden . Auf¬
gabe der Technik werde es sein , die billigen Volkswohnungen
so dauerhaft und brauchbar zu erstellen , daß sie im Rahmen
der durch die Zinshöhe gesetzten Grenzen der Mietpreis¬
bildung bleiben . Es seien bereits Anhaltspunkte vorhanden ,
daß diese Aufgabe praktisch in der Mehrzahl der Fälle ge¬
löst werden könne .

Zur Erleichterung der Finanzierung wird der
Wunsch ausgesprochen , daß der Zinssatz der Reichsdarlehen
noch um mindestens 1 % herabgesetzt wrrd . Allgemein wird
zur Lage auf dem Wohnungsmarkt erklärt , daß Miet¬
preissteigerungen dadurch entgegengewirkt werden
soll , daß die bisherigen zu stark herabgesetzten Miethöchst¬
grenzen im Rahmen der Mieterschutzbestimmungen wieder
heraufgesetzt und denfrüheren Reichsbestimmungen angepaßt
werden . Auf diese Weise sei es möglich , den Mieterschutz
gerade für die kleineren Wohnungen der Volkskreise mit
niedrigerem Einkommen entsprechend auszudehnen . Im
übrigen seien auf dem Gebiet des Wohnungs - und Sied¬
lungswesens für die nächste Zukunft vordringliche Aufgaben
die weitere Förderung von Maßnahmen zur Gesundung der
Altstadtviertel , die Umgestaltung des Fluchtlinien - und An¬
liegerbeitragsrechtes , sowie die inhaltliche Gestaltung der
Raumordnung durch ein Re i ch s p l a n u n g s g e s e tz. Im
Zuge , dieser Entwicklung liege ferner eine reichsgesetzliche
Handhabe gegen die Verunstaltung des Orts - und Heimat¬
bildes . Es stehe Au hoffen , daß für Maßnahmen dieser Art
binnen kurzem die reichsrechtliche Grundlage ge¬
schaffen sein werde . ,

— Treibt Hausmusik ! Es liegt dem Musiklehrer im all¬
gemeinen nicht , für seine Tätigkeit die Werbetrommel zu
rühren . Das ist verständlich , denn Reklame widerstrebt dem
Wesen einer Kulturarbeit . Worauf aber heute keine Kultur¬
arbeit verzichten kann , ja nicht verzichten darf , das ist der
ständige Hinweis darauf , daß die deutsche Kultur nicht Vor¬
recht einzelner ist , sondern daß sie grundsätzlich das ganze
Volk angeht , das heißt aber , daß der Gedanke des eigenen
Musizierens und damit des Musikunterrichtes planmäßig in
die weitesten Kreise des Volkes getragen werden muß . Soll
nicht das Publikum , das heute noch in erfreulichem Maße
unsere Theater und Konzertsäle füllt , allmählich immer mehr
schwinden , um schließlich ganz auszusterben , so muß vor allen
Dingen die Jugend an die Musik herangesührt werden .
Allein der in der Kindheit genoßene Musikunterricht legt
die Wurzeln für ein '

tiefgehendes Verständnis der Musik im
reiferen Lebensalter . Am Donnerstag , 21 . November , wird
die Musiklehrerschaft unserer Stadt wieder einen Eroß -
Werbetag veranstalten , der nicht nur eine Reihe schöner
Leistungen zeigen wird , sondern in erster Linie dazu bestimmt
ist , der Beschäftigung mit der darniederliegenden Hausmusik
einen neuen Auftrieb zu geben .

— Kleine Straßeniiberschwemmung . Infolge des anhal¬
tenden starken Regens kam es am Dienstagnachmittag in
der Kirchgasse zu einer kleinen Überschwemmung , die den
Fahrdamm mit Wasser überflutete . Dort hatte sich einer
der Straßenabflußkästen verstopft , so daß das Regenwasser
auf der Straße stehen blieb und schließlich einen kleinen See
bildete . Die vorbeisahrenden Kraftwagen wurden nicht allein
über und über mit Wasiertropfen bedeckt , auch die Fuß¬
gänger erhielten von dem im Wasier quirlenden Rädern
einen nassen Umschlag . Die nach einiger Zeit herbeigerufe¬
nen Arbeiter öffneten den Senkkasten , und sorgten an¬
schließend auch für den Abfluß des gestauten Wassers . Es
mutz dringend gefordert werden , datz die Führer von Kraft¬
fahrzeugen bei starken Regenfällen das Tempo ihrer Wagen
mit Rücksicht auf die Fußgänger und um Unfälle zu ver¬
meiden , herabmindern .

— Der neue Stern im Herkules . Der im letzten Winter
entdeckte neue Stern im Herkules hat nach Wiesbadener
Beobachtungen in den letzten Monaten seine Helligkeit fast
unverändert beibehalten . Er schwankte im September und
Oktober zwischen der 6,3 . und 6,6 . Größe unregelmäßig hin
und her . Die in Amerika zuerst beobachtete Verlängerung
des Sternes in einer Richtung bis zum Durchmesser von
0 .2 Bogenrunden ist inzwischen von deutschen Sternwarten
ebenfalls gesehen worden .

— Die Pflicht - Innung der Steinmetze , Stein - und Bild¬
hauer und Marmorschleiser hielt in der Gaststätte „ Union "

eine Mitgliederversammlung ab . Obermeister Boldt ge¬
dachte in ehrenden Worten des kürzlich im Alter von
90 Jahren verstorbenen Altmeisters der Innung , Bernhard
Herrmann , und erstattete einen kurzen Tätigkeitsbericht .
Er gab dann einen Überblick über die geschäftliche Lage des
Steinmetzhandwerks , die als nicht sehr günstig bezeichnet
werden kann , weil noch immer die Bauaufträge fehlen und
die berechtigte Forderung der Steinmetze und Bildhauer , daß
an den Bauten wieder mehr Natursteine verwendet werden ,
von Behörden und Architekten zu wenig berücksichtigt wird .
Er machte weiter der Versammlung bekannt , datz der hiesige
Polizeipräsident den der Innung angegliederten Erabmal -

geschäften Grotz - Wiesbadens die Erlaubnis erteilt hat , ihre
Geschäfte an folgenden 6 Sonntagen des Jahres zum Verkauf
von Grabdenkmälern in der Zeit von 11 bis 18 Uhr offen «

zuhalten : an je zwei Sonntagen vor Ostern und Pfingsten ,
am Sonntag vor Allerheiligen und am Totensonntag . An
allen übrigen Sonn - und Feiertagen sind dagegen die Erab -

malgeschäfte geschlossen zu halten , jeder Verkauf hat zu unter¬
bleiben . Im Übertretungsfalle erfolgt Bestrafung durch
Polizei und Innung . Krershandwerksmeister Stoll sprach
sodann über die Feierlichkeiten anläßlich der Einweihung des
Hauses des Deutschen Handwerks , und forderte die Ver¬
sammelten auf , ihre ganze Kraft einzufetzen für die Inter¬
essen des gesamten Handwerkerstandes und zur Steigerung
der Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Handwerkszweiges .
Nach einem interessanten Vortrag des Schriftwartes Roth
über „ Geschäftsunkosten und Preisgestaltung im Steinmetz¬
handwerk

" wurden allerlei interne Jnnungsangelegenheiten
hesprochen .

— Ausstellung der Arbeitsbücher für Hausgehilfeu . Wie
bereits veröffentlicht , ist ab 1 . Oktober 1935 auch die Berufs¬
gruppe der H a u s g e h i l f e n zur Einführung des Arbeits¬
buches aufgerufen . Jeder Haushaltungsvorstand , der eine

Hausgehilfin beschäftigt , ist daher verpflichtet , die Aus¬

stellung eines Arbeitsbuches beim zuständigen Arbeitsamt

bzw . bei der zuständigen Nebenstelle zu veranlassen . Die vor¬
geschriebenen Antragsvordrucke sind beim Arbeitsamt bzw .
bei den Nebenstellen Rüdesheim , Eltville und Bad Schmal¬
bach , sowie bei der Hilfsstelle Hochheim erhältlich . Die An¬

träge sind sofort zu stellen , damit die Ausfertigung und

Aushändigung der Arbeitsbücher noch im November erfolgen
kann .

— Vorläufige Reichsrichtlinien für die Annahme von
Veamtenanwärteru . Nach geltendem Recht darf nur der¬

jenige Beamter werden , der die Gewähr dafür bietet , daß
er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat
eintritt . Zur Verwirklichung des natronalsozialistischen
Staatsgedankens ist es erforderlich , daß in Zukunft die¬

jenigen , die Beamte werden sollen , schon von Jugend auf in

nationalsozialistischer Weltanschauung erzogen worden sind .

„ Der Führer und Reichskanzler wird,
"

so sagt ein Erlaß des

Reichs - und preußischen Innenministers , „ bestimmt , in welcher
Weise diese Schulung zu erfolgen hat . Bis zum Erlaß dieser
Bestimmung durch den Führer und Reichskanzler ist zu for¬
dern , datz Bewerber um Veamtenstellen , die nach dem 31 . Dez .
1935 das 16 . Lebensjahr vollenden , mit Erfolg der Hitler¬
jugend angehört haben . In Zukunft sind deshalb nur

solche Bewerber um Beamtenstellen anzunehmen , die dieser
Bedingung entsprechen oder aus der Wehrmacht als Offizier
oder als Soldaten mit Versorgungsberechtigung entlassen
sind . Sollte aus besonderen Gründen einem Bewerber die

Teilnahme an der nationalsozialistischen Schulung der

Jugend oder die Zugehörigkeit zur Hitlerjugend nicht mög¬
lich gewesen sein , so kann eine Ausnahme zugelassen werden :

sie bedarf meiner Zustimmung im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers

"
. Die Gemeinden , Gemeindever¬

bände und die übrigen einer staatlichen Aufsicht unterstellten
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts werden ersucht , entsprechend zu verfahren .

— Bücherbefchaffung für Betriebsangehörige des Be¬
zirksverbandes Nassau . Die „ Woche des deutschen Buches

"

konnte bei der Verwaltung des Bezirksverbandes Nassau
mit einer beachtlichen Tat

'
abgeschlossen werden . Auf An¬

regung des Landeshauptmanns , Pg . T r a u p e I , ist eine
Sammelbestellung für die Belegschaft der Zentralverwaltung ,
der Nassauischen Landesbank , sowie sämtlicher Außenstellen
der Verwaltung durchgeführt worden , die das ausgezeich¬
nete Ergebnis von 1100 Bestellungen auf das Buch des

Führers „ M ein Kampf
" erbrachte . Durch das Einrechnen

der zulässigen Freiexemplare wurde eine Preisverbilligung
erzielt , durch besondere Maßnahmen konnten für die Be¬

steller Ratenzahlungen ermöglicht werden .
— Immer wieder anonyme Vriesschreiber . Der Landes¬

hauptmann in Wiesbaden teilt mit : Es kommt immer noch
vor , daß der eine oder andere Volksgenosse glaubt , auf
anonymem Wege Beschwerden über Personal oder
Kritiken an Einrichtungen der Verwaltung und dergleichen
vorbringen zu müssen . Wer da glaubt , Grund zur Beschwerde ,
oder Kritik zu haben , kann diese unter voller Nennung seines
Namens Vorbringen . Die Verwaltung steht auf dem Stand¬

punkt , datz es sich bei den namenlosen Briefschreibern um

schlechte und traurige Charaktere , um Intriganten und

Denunzianten handelt , die nicht den Mut aufbringen können ,
mit ihrem Namen für ihre Schreiben einzustehen , die viel¬

mehr unter dem Deckmantel der Anonymität absichtlich und
wider besseres Wissen unwahre Behauptungen und Ver¬

leumdungen vorbringen . Wer solchen anonymen Vrief -

schreibern Beachtung schenkt , identifiziert sich mit ihnen . Bei
der Verwaltung werden derartige schmutzige Eingaben grund¬
sätzlich nicht weiter verfolgt , sie wandern ohne weiteres in
den Papierkorb .

— Facharbeiter gesucht . Der Gauleiter des Gaues

Düsseldorf , Staatsrat Florian , hat an die Arbeiter der
Stirn und der Faust , insbesondere an die Jungarbeiterschaft ,
einen bemerkenswerten Aufruf erlassen . Er appelliert darin
an den Idealismus der deutschen Arbeiter und fordert sie
auf , ihre Freizeit zu intensiver Selbstschulung und Weiter¬

bildung zu nutzen . Die DÄF . werde sie in ihrem Streben

nach Vervollkommnung ihrer Kenntnisse unterstützen . Deutsch¬
land brauche Facharbeiter , die das formen und gestalten ,
was unübertrefflicher deutscher Erfindergeist ersonnen habe .

— Kirchenlieder im Schulgesangsunterricht . Gegen¬
über einer in einem Teile der Presse erschienenen Mitteilung
über das Singen von Kirchenliedern im Schulgesangsunter¬
richt wird darauf hingewiesen , datz eine neuere allgemeine

Anordnung nicht ergangen und eine Änderung gegenüber
der bisherigen Regelung nicht angeordnet worden ist .

— Unzulässige Briessendungen im Postverkehr mit China .

Nach China sind Briefe mit zollpflichtigem Inhalt , Waren¬

proben mit Handelswert ober zollpflichtigem Inhalt und

Päckchen nicht zulässig . Zu Unrecht aufgelieserte Sendungen
dieser Art werden zurückgesandt .

— Postverkehr nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Im November gehen folgende Schiffe : Ab

Bremerhaven am 7 ., 14 ., 19 ., 21 . und 29 . Nov . , ferner
am 5 . und 7 . Dez . ; ab Hamburg am 6 . und 20 . Nov .,
ferner am 3 . Dez . ; ab Cherbourg am 8 ., 13 ., 15 ., 20 ., 22 .
und 30 . Nov ., ferner am 6 . und 8 . Dez . ; ab Le Havre am
7 ., 21 . und 27 . Nov . , ferner am 4 . Dez .

— Gefundene Gegenstände . Vom 28 . Okt . bi . 3 . Nov .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums ab¬

gegeben : Gefunden : 1 Paket mit Kinderspielzeug ;
1 br . Kinderhornbrille ; 1 Paar hellbraune Lederhandschuhe ;
1 gold . Damenring mit blauem Stein und Brillanten ;
1 grünes Taschenmesser ; 1 braunes Taschenmesser ; 1 braune

Hornbrille ; 1 Pelz ( Marder ) ; 1 kl . Geldbörse ( schw . mit kl .

Geldbetrag ) ; 1 roter Damengürtel ; 1 stlberähnliche Brosche :
1 schw . Herrenfahrrad ; 1 silb . Damenarmbanduhr ; 1 blauer

Eummiüberhang für Kind ; 1 braune Geldbörse mit grotzem
Geldbetrag ; 1 goldähnl . Halskettchen mit Anhänger ; 1 Strick¬

zeug mit weißer Wolle ; 1 braune Geldbörse mit großem
Geldbetrag ; 1 schwarzbraune Hornbrille ; 1 schw . Herren¬

fahrrad ; 1 Hammer ; 1 silberähnliche Blusennadel ; 1 Karton
Natron ; 1 schwarzer , seidener Umhang ; 1 braunes Porte¬
monnaie mit grogem Geldbetrag ; 1 Angelgerät ; 1 gold .

Ohrring mit Perle ; 2 schw . Hornbrillen ; 1 schw . Damenfahr¬
rad ; 1 gold . Brosche mit rotem Stein . Zugelaufen :
1 junger Jagdhund ; 1 Jagdhund , braun und weiß ; 1 Schäser -

hiindin ; 1 gelber Drahthaarfox . Zugeflogen : 1 Elster .

„ 2n Deutschland gibt es schon seit langem Rundfunkkonzerte ,
in denen nur bisher unveröffentlichte Tonwerke zu Gehör
gebracht werden . Sie werden nicht von den Verfassern selbst
am Klavier , wie es bei den neuen französischen Sendungen
geschehen soll , sondern von vollständigen Orchestern vor¬
getragen . Unsere „ Athener - Republik

" macht die Sache eben
weniger gut . Man mutz nur abwarten , ob die lieben Hörer
die beiden halbstündigen Sondersendungen , die von nun ab
den jungen Tonsetzern vorbehalten bleiben , treu und brav
verfolgen ."

* Die neuen Aufgaben der wissenschaftlichen Büchereien .
Der neue Direktor der Universitätsbibliothek in Göttingen
Dr . K . I . Hartmann hat in einer Unterredung auf die das

„ Börsenblatt für den deutschen Buchhandel
"

Bezug nimmt ,
darauf hingewiesen , daß auch die gelehrten Bibliotheken
weit mehr als bisher in Verbindung mit dem unmittelbaren
Leben gebracht werden müssen . Es ist notwendig , daß ihr
traditioneller Schimmer der Weltfremdheit und Lebensferne
verschwindet . Vielmehr muß jeder Bildungssuchende wissen ,
daß die Bibliotheken für ihn da sind und ihm etwas zu
bieten haben , denn der Bildungsbegriff des National¬

sozialismus ist nicht identisch mit Gelehrsamkeit oder bloßem
Besitz an totem Wissen . Für die Anhäufung von Wissens¬
stoff sind die Bibliotheken da , nicht aber die menschlichen
Gehirne . Um die Zuminge zu diesen Quellen erschließen
zu können , dürfen die Bibliothekare nicht weltfremde
Büchersammler sein , sondern müssen ein gründliches
und solides Fachwissen mit einem ausgesprochenen Gefühl
für die Bedürfnisse der neuen Zeit verbinden . Neben der

weitgehenden Berücksichtigung aller Werke über Rassen¬
kunde , Hygiene oder Erbgesundheitspflege in den Hand -

büchereien der gelehrten Bibliotheken weist Direktor Hart¬
mann besonders darauf hin , wie wichtig die Erschließung der

familiengeschichtlichen Quellen ist , die jede Bibliothek birgt .
Hierfür dürfte sich die Anlegung besonderer Kataloge
empfehlen , die den Familienforschern als Wegweiser bei

ihren Arbeiten dienen .
* Neuer städtebaulicher Wettbewerb . Die Stadt Stutt¬

gart schreibt in Verbindung mit der 2 . Reichsausstellung
des deutschen Gartenbaues im Reichsnährstand Stuttgart
1936 einen Jdeenwettbewerb aus zur Erlangung von Ent¬

würfen für eine landschaftliche Gestaltung des Gebietes auf
der Feuerbacher Heide zwischen der Doggenburg und dem

Rosensteinpark in Suttgart . Ein Tierpark soll in das Ge¬
lände für die Reichsausstellung einbezogen werden , die im

Jahre 1939 unter maßgebender Mitwirkung des Reichs¬
nährstandes , der Deutschen Gesellschaft für Eartenkultur unb
aller sonstigen in Frage kommenden Organisationen oer «

rnstarret wird . Der zweite Teil des Wettbewerbes be -

schriknkt sich auf das künftige Gelände des Tierparks .

* 600 Naturschutzgebiete in Deutschland . Nach einer

Mitteilung von Prof . Dr . Walter Schoenichen , dem Leiter
der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalspflege , gibt es

gegenwärtig ungefähr 600 Naturschutzgebiete in Deutschland .
In allen Teilen des Reiches werden charakteristische Land¬

schaften vor der Verfälschung unb selten gewordene Tiere

und Pflanzen vor der Ausrottung geschützt. Als erstes land¬

schaftliches Wahrzeichen von besonderer Eigenart wurde die
bei Quedlinburg sich erhebende Teufelsmauer unter staat¬
lichen Schutz gestellt .

♦ Der sokratische Maler . Der athenische Maler Pauson ,
ein Zeitgenosse des großen Komödiendichtcrs Aristophanes .
erhielt einst den Auftrag , ein sich wälzendes Pferd zu malen .
Er aber stellte das Tier auf feinem Bilde in vollem Lauf
dar . Als der Besteller darüber feine Unzufriedenheit
äußerte , erklärte Pauson gelassen : „ Ich habe mich an unsere
Verabredung gehalten , du brauchst das Bild nur auf den

Kopf zu stellen , und du wirst sehen , wie das Pferd sich wälzt .
"

Pauson erhielt daraufhin den Beinamen des sokratischen
Malers , denn auch bei Sokrates ergeben die Reden , fo sagte
man , den gewünschten Sinn , wenn man sie umkehre .

Theater und Literatur . Das Deutsche Nationaltheater
Osnabrück bringt Janaceks mährische Volksoper „ 2e -
n u f a “ in der Inszenierung des Intendanten als Neu¬

einstudierung heraus , unb in einer Tanz - Morgenveranstal -

tung Einzel - unb Gruppentänze unb Pantomimen in ber

Choreographie der Ballettmeisterin Grete Naue . — Am

Leipziger Schauspielhaus wurde „ Schäfchen int Trocke¬
nen "

, ein Lustspiel in drei Akten von Will Kaufmann ,
erfolgreich uraufgeführt . Um einen Erbhof , dessen Besitzer
ohne Testament verschieden ist , streiten sich vier Erb¬

berechtigte , bis schließlich der wirklich Tüchtige das Anerben -

recht erhält . Die flotte Aufführung unter Hellmut Käut -
n e r 5 Regie wurde ein großer Erzolg .

Bildende Kunst und Musik . Professor Paul Loh¬
mann wurde von der türkischen Regierung berufen ,
das Gesangswesen an der neugegründeten Staatshochfchule
für Musik inAnkara ( Türkei ) zu organisieren . Er wurde
außerdem zu Konzerten eingeladen . Der Künstler ist bereits
nach der Türkei abgereift und wird sich bis zum 1. Januar
dort aufhalten .

Wissenschaft und Technik . Im hohen Alter von fast
91 Jahren verstarb in Marburg ber Nestor der deutschen
romanischen Philologen Geh . Reg .-Rat Dr . Edmund Max
Stengel . Der Verstorbene ist aus Halle/Saale gebürtig ,
hat von 1873 bis 1896 als Ordinarius der romanischen
Philologie an der Marburger Universität gewirkt und war
der erste Direktor des auf seine Anregung hin gegründeten
romanischen Seminars der Universität .

— Sachspenden für das WHW . Die Firma M o st
G . m . b . H . , Halle a . d . Saale , hat für bas WHW . 1935/36
37 500 Pakete Trinkschokolade im Werte von 15 000 RM . zur
Verfügung gestellt . Die Verteilung erfolgt in allen Orten ,
in denen Most - Verkaufsstellen bestehen .

— Auszeichnung . Dem städtischen Kurparkaufseher Fritz
Geiß , Loreleiring 11 , ehemaliger Polizeioberwachtmelster ,
wurde jetzt ber Schlageterschild mit Schwertern verliehen ,
für fein entschlossenes Vorgehen gegen Kommunismus unb

Separatismus am 23 . Okt . 1923 ( Rhein - Ruhr 1923/24 ) , als
er vor dem Regierungsgebäude in Wiesbaden auf Poften
stand .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Apel und

Frau Elisabeth , geb . Labach , feiern am 7 . November das

Fest der goldenen Hochzeit . Sie lesen 48 Jahre das „ Wies¬
badener Tagblatt

" und wohnen am 1 . April 25 Jahre in
dem Hause Adelheidftraße 101 .

— Deutsch - Britische Gesellschaft in Wiesbaden . 2m

Rahmen der Deutsch -Britischen Gesellschaft spricht Konsul
Dr . Söder ( Bremen ) am Montag , 11 . November , abends
20 .30 Uhr über das Thema : „ Admiral Nelson und
die Entwicklung der englischen Seemacht im
Mittelmee r “

. Der Vortrag findet im Saale des Hotels

„ Metropole
"

, Wilhelmstraße 8/10 , statt .

— Kurhaus . 2n dem 3 . Zyklus - Konzert am Freitag
wird unser einheimischer Klaviervirtuose Walter Eiese -

king das C - Moll - Konzert von Rachmaninoff zum Vortrag
bringen . •

Wiesbaden - Biebrich .

Der preußische Ministerpräsident , General Göring ,
hat für das Traditions - und Gedächtniszimmer ber ehe¬

maligen Unteroffiziersfchule Biebrich sein Bild mit

eigenhändiger Unterschrift übersandt .
Das St . Hubertusse st feierte der Kleinkallber -

Schützenverein „ W e i d m a n n s h e i l " im Restaurant Vork -

holderhof , wo der Vereinsführer Martin die,zahlreichen
Schützenbrüder und Gäste begrüßte unb die Aufgaben der

Schützenvereine eingehend erläuterte . Bezirkssportlehrer Dr .
Voeth hielt die Festrede und wurde zum Ehrenmitglied
des Vereins ernannt . Vereinsführer Karl Martin erhielt
die Verbandsnadel des Landesverbandes der KleinkaNber -

Schützenvereine im Gau Hessen . Kreissportführer der KKS .«

Schützenoereine Wiesbaden Kürzer sprach ebenfalls Worte
der Begrüßung . Folgende Schießauszeichnungen wurden im

Vereinsjahre errungen : Die kleine Schießauszeichnung in

Bronze : Karl Ehrhardt , Karl Hörner, , Karl Braun , die
kleine Schreßauszeichnung in Gold : August Merkel ; die besten
Schützen des Jahres 1935 waren August Merkel und Karl
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Hörner . Von den Jungschützen K . Eölitzer . Schützen¬
könig für 1935 wurde Hch . Voeth . Das Bezirksschießen in
diesem Jahre fand unter Leitung des Gauführers Oberst¬
leutnant a . D . Frank Lindheim auf dem Stand von „ Waid¬
mannsheil " statt , und wurde dem Vereinsführer Karl
Marttn für feine Verdienste die silbern « Vereinsnadel ver¬
liehen . Die Schützen Braun , Linz und Hörner , sowie der
Vorsitzende des Krieger - , Reserve - und Landwehrvereins
Hachenberger , wurden mit der Vereinsehrennadel ausge¬
zeichnet .

Wie die Fauna vom Teich der Albrecht -Dllrer -Anlagen
bereits bis auf die jeweiligen Stammpaare nach dem
Schloßparkweiher von Biebrich gebracht wurde , so
hat man jetzt auch die meisten Enten vom Warmen Damm
dorthin übergesiedelt , damit sie den kleinen Biebricher See
bevölkern , der bis zu diesem Jahr eigentlich wenig Fauna
aufwies . Auch die jungen Schwäne vom Warmen Damm
sollen nun in der nächsten Zeit auf dem Biebricher Weiher
ihr neues Domizil erhalten . So werden in Wiesbaden bis
zum Frühjahr nur die Stammpaare noch die vielen Bestch -
tiger der Parkanlagen erfreuen , bis im kommenden Ähre
die neue Brut die Teiche mit neuem Leben erfüllt .

In den letzten Tagen wurde das Wasser im Schloßpark¬
weiher abgelassen und von heute ab wirb mit dem Aus¬
fischen begonnen .

In der Ortswaltung Wiesbaden -Biebrich der NSG .
.Kraft durch Freude

"
beginnt am Montag , 11 . November ,

von 20 — 21 .30 Uhr , in der Riehlschule ein Kursus für all¬
gemeine Körperschule für Männer und Frauen ge¬
meinsam .

Wiesbaden - Schierstein .

Einer der ältesten Einwohner unserers Stadtteils ,
Herr Christian Dingeldey , Dotzheimer Str . 34 , feiert
heute seinen 91 . Geburtstag . — Herr Karl Stritter ,
Dotzheimer Straße 44 , feiert am 7 . Nov . seinen 74 . Geburts¬
tag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Vor Beginn der zweiten ErzeugungsMacht .

Der Reichsbauernlag 1935 . — Paroleausgabe in Goslar .

Von Landesbauernführer Dr . Wagner , M . d . R .

Richteten sich zu Beginn dieser Woche die Blick « der
deutschen Öffentlichkeit auf München , die Hauptstadt der Be -
weguna , wo die Baudenkmale des neuen Reiches als monu¬
mentale Sinnbilder deutschen Kulturschaffens in den Ab¬
schnitt der Vollendung treten , so steht zu Anfang der kom¬
menden , in den Tagen vom 10 . bis 17 . November , ein
anderer deutscher Kulturmittelpunkt vor allen Armen :
Goslar , die Reichsbauernstadt . Jene Woche
bringt mit dem 3 . Reichsbauerntag die alljährliche
umfassende Führertagung des Reichsnährstandes und die
Paroleausgabe für dre große Linie der kommenden Bauern¬
arbeit in ganz Deutschland , die jedesmal auch die lebhafte
Anteilnahme aller nichtbäuerlichen Volkskrerse hervorruft ;
denn die innere Schicksalsverbundenheit von Stadt und Land
ist heute keine Phrase mehr , sondern hat das Bewußtsein des
Eesamtvolkes immer ernsthafter erfaßt .

Die Goslarer Parole des Vorjahres rief den deutschen
Bauern zur Erzeugungsschlacht auf , zu dem friedlichen , aber
vollsten Einsatz fordernden Kampfe um die deutsche Nah¬
rungsfreiheit . Die weltpolitischen Ereionisse und die außen¬
politischen Spannungen früherer Zeiten wie der letzten
Monate haben jeden gelehrt , was es bedeutet , wenn ein
Volk sich auf eigener Scholle ernähren kann . Die Ernäh -
rungsarundlag « innerhalb der eigenen Grenzpfähle kann
über Sein und Nichtsein einer Nation entscheiden . Wenn
daher dem Bauer zugerufen wird : „ Erzeuge mehr
aus deinem Boden , verwerte das Erzeugnis
sparsam und richtig , dann dienst du deinem
Volk ! “

, so ist das ein Kampfbefehl , der sich wohl praktisch
in erster Linie an den Bearbeiter des deutschen Bodens wen¬
det , der aber die Stadtbevölkerung ebenso angeht , denn sie

ist das Hinterland , das in der Ide « den Kampf mit auszu¬
tragen hat .

Der Reichsbauerntag in Eoslar wird den zweiten
Abschnitt der Erzeugungsschlacht eröffnen und
dabei die Erzeugungsschlacht des nächsten Wirtschaftsjahres
auf eine noch breitere Grundlage stellen , in noch fester um -
rissenen Einzelmaßnahmen die Wege zur Weiterführung des
friedlichen Kampfes zeigen . Denn trotz aller bereits erziel¬
ten Erfolge bleibt noch die Arbeit zu tun . Wir konnten im
letzten Jahr die Einfuhr ausländischer Lebensmittel von
4 Milliarden RM . ( 1928/29 ) auf 1,1 Milliarden RM . herab¬
drücken und den Wert unserer landwirtschaftlichen Eesamt -
erzeugung um 2,4 Milliarden oder 27 % gegenüber 1932/33
vermehren . Die deutsche Vrotversorgung war damit zum
erstenmal frei von der Notwendigkeit der Getreideeinfuhr
gestaltet . Auf dem Gebiet der Futtermittel - und Fettver¬
sorgung , in der Bereitstellung von Rohstoffen landwirtschaft¬
lichen Ursprungs ( Wolle , Flachs , Hanf ) aber wird der An -

Srtff
erneut vorgetragen werden . Die Devisenersparnis , die

iermit erreicht ist und wird , kommt der sonsttgen Rohstoff -
beschaffung für unsere Industrie zugute und dient damit der
Arbeitsfchlacht , der anderen gewaltigen Aufgabe , die der
Führer gestellt hat .

So kämpft das Bauerntum für Deutschland als Garde
nationalsozialistischer Wirtschaft , als Garde im ursprüng¬
lichsten Wortstnn , als Hüter und Verfechter des Wirt¬
schaftsgrundsatzes „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz

"
; und so ist die Erzeugungsschlacht , zu der der Reichs¬

bauerntag in Goslar jetzt erneut aufrufen wird , ein Werk¬
zeug nationalsozialistischer Friedens - und Freiheitspolitik . )

rühmte Königin von Saba und ihre Beziehungen zum König
Salomo geschichtlich von Bedeutung , errichtet wurde .
Zyklopische Fundamente aus gehauenen Felssteinen , die aus
dem Schutt hervorragen , scheinen diese Annahme zu be¬
stätigen . Nähere Forschungen waren wegen der feindseligen
Einstellung der Bewohner und bei dem nur kurzen Aufent¬
halt nach wochenlanger Reise durch die Wüste nicht möglich ,
aber einige interessante Aufnahmen machten die Hypothese
durchaus glaubhaft . Auch die übrigen von der Reise gemach¬
ten Bilder vom Zauber des Morgenlandes erfüllter Land¬
schaft und der sie bewohnenden Menschen waren von großem
Jnteresie . Ein längerer Film vermittelte dann einen
lebendigen Eindruck von dem gefährlichen Abenteuer der
Reise , über die der Vortragende anschaulich und schlicht ,
fast zu schlicht für das auf Sensationen eingestellte Publikum
berichtete .

Brandschaden ist Landschaden .

Die Nassauische BranLversicherungsanstalt teilt uns mit :
Bei dem EetreidelaaeryausbrandinEppingen
sind kürzlich u . a . 48 Eisenbahnwagen Weizen , 300 Zentner
Zucker , sowie große Stengen Futtermittel und Mehl ver¬
nichtet worden . Der Verlust der großen Mengen an Nah -
rungs - und Futtermitteln trifft uns deshalb besonders
empfindlich , weil die Devisen knapp sind und uns hierdurch
große Beschränkungen beim Bezug von Waren aus dem
Ausland auferlegt werden .

Bei dem Brande in Eppiugen wird ein Verlust von
etwa 600 000 RM . eingetreten fein . Der Schaden konnte
nur deshalb so erheblich werden , weil man es unterlassen
hatte , ordnungsmäßige Brandabschnitte ,
Brandmauern usw . einzurichten . Wären in Eppingen
Brandabschnitte vorhanden gewesen , so hätte nur ein Teil¬
schaden eintreten können .

Brandmauern und sonstige Brandabschnitte in indu¬
striellen Werken , Lagerhäusern , besonders auch in landwirt¬
schaftlichen Betrieben , sind gerade in der heutigen Zeit von
besonderer Bedeutung , weil nicht nur der Feuer -, sondern
auch der Luftschutz größten Wert auf derartige Anlagen
legen muß .

Die freiwilligen Feuerwehren , Bezirks -
schornsteinfegermeister , Brandschaukommissionen usw . haben
in dieser Hinsicht eine äußerst wichtige Aufklärungsarbeit

?
u verrichten und die behördlichen Stellen zu beraten . Sie
oben hierbei besonders darauf zu achten , daß feuergefähr¬

liche Mängel abgestellt und Brandabschnitte geschaffen wer¬
den , damit größere Verluste vermieden werden . Die Nassau¬
ische Brandversicherungsanstalt gewährt zur Schaffung von
Brandabschnitten und zur Beseitigung feuergefährlicher Zu¬
stände gering verzinsliche Darlehen .

Auf der von Ortsbauernführer Wintrrmeyer geleiteten
Versammlung der Ortsbauernschaft in Verbindung
mit dem Obstbauverein sprach Obstinspektor Heyelmann in
längeren Ausführungen über Neupflanzungen und die hier¬
zu gewährten Beihilfen und erläuterte die diesbezüglichen
Richtlinien an Hand der Anmeldeformulare . Anschließend
wurde die Marktregelung besprochen sowie die Veruss -
schulung der Landarbeiter .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Krieger - und Militärkameradschaft
beschloß den Sommer -Schießsport mit einem Abschüßen am
Sonntag auf dem Schießstand an der Vierstadter Straße , an
dem sich die Kameraden mit großem Eifer beteiligten . Den
Meistertitel für 1935 errang Karl Müller beim Stechen vor
Erich Hagner mit 53 Ringen .

Die von dem hiesigen Kaninchenzuchtverein
veranstaltete Lokalschau erfreute sich am Sonntag eines sehr
regen Besuches . Das gezeigte Material war durchweg gut
und zeugte von eifrigem Streben in dem jungen Verein . Die
verschiedentlich erreichte Punktzahl 96 gibt die Berechtigung
zur Beschickung der Reichsschau des RDK . Di « silberne
Medaille erhielt als Essamtbestleistung Herr Ludwig Sange »
jürgen auf Marburger Fee . Die RDK .- - Ehrenurkunde auf
besten Zuchtstamm erhielt Martin Mauer auf Kleiu -Chiu -
chilla . An Züchterpreisen kamen zur Verteilung : je ein
Ehrenpreis an Karl Maurer auf belgische Riesen , August
Roth auf weiße Riesen , Heinrich FiMer auf F .-Silber ,
Heinrich Giebermann auf weiße Wiener , A . Altenhoven auf
Thüringer Gemse M . Maurer auf Klein -Chinchilla , Johann
Stotz auf Klein - Chinchilla , L . Langejüvgen auf Marburger
Fee , F . Seufert auf Schwarzlooh , ferner erste Preise an
M . Maurer 4 , Eiebermann 2 , Fiedler , Langejürgen und
Wilhelm Habig je 1 auf blaue Wiener . Die reichhaltige
Pelzschau begegnete wieder regem Interesse .

Musik - und Vortragsabende .
• „ Neue Geheimnisse aus Südarabien ." Die Wüsten

Arabiens und die an ihrem Rande liegenden städtischen
Siedlungen sind weniger bekannt als die Sahara . Mit Er¬

staunen sah man vor einigen Jahren Bilder aus dieser
Gegend , die Städteaufnahmen mit zwölfstöckigen Hoch¬
häusern zeigten , ganz aus Lehm gebaut , mit seltsamen
Ornamenten als Schmuck . Kenntnis von den Bewohnern
( seßhaften Beduinen ) und der Kultur der jahrtausendealten
Siedelungen des wegen seiner fanatischen Fremdenfeindlich -
keit noch fast völlig verschlossenen Landes vermittelten die

Reisen des bekannten Südarabienforschers Hans H e l f r i tz ,
der am Dienstagabend im kleinen Kurhaussaale von seinen
nicht ungefährlichen Abenteuern berichtete . Der Forscher ist
erst kürzlich von einer Reise durch Hadramaut und Jemen

zurückgekehrt , die er unbewaffnet und nur im Vertrauen
auf die Freundschaft ihm bekannter Beduinen und Sultane
unternahm . Besonderes Ziel dieser Rette war die uralte
Stadt Schabua , von der man annimmt , daß sie auf den
Ruinen der alten Königsstadt der Sabäer , durch die be -

Wer sich vom Eintopfgericht am 10 . November drückt ,

ist ein charakterloser Schädling am deutschen Volke !

Sei kein Drückeberger .

Köpfe deutscher

Frontsoldaten
als Wandschmuck für die

Diensträume der Wehrmacht .

Der Reichskriegsminister hat
einen Erlaß über künstlerischen
Wandschmuck für die Dienst -
räume der Wehrmacht heraus -

gegeben , in dem auf eine Bild¬

reihe „ Deutsche Frontsoldaten
"

hinweist , die auf seine Veran¬
lassung vervielfältigt wird . Die
Bilder stellen in Lebensgröße
Köpfe deutscher Frontsoldaten
aus verschiedenen Stämmen des
deutschen Volkes dar und wur¬
den von Professor Spiegel im

Weltkrieg gemalt . Unsere Bil¬
der zeigen ( links ) einen west¬
fälischen Flammenwerfer ( 1917 )
und ( rechts ) einen bayerischen
Feldartilleristen 1916 .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . ® L , 5 . Nov . Bankier Moritz von
Metzler ist Dienstagmittag int Alter von 66 Jahren ver¬
storben . In der Frankfurter Handelswelt spielte der Ver¬
storbene eine führende Rolle . Der Börse gehörte er viele
Jahre als Vorstandsmitglied an . — Beim Inhalieren mit
heißen Dämpfen wurde in Heddernheim ein vierjähriges
Kind an Händen , Beinen sowie am Kopf und an der Brust
so schwer verbrannt , daß man es sterbend in ein Krankenhaus
schaffen mußte . — Am Diestagmorgen gegen 7 Uhr wurde
auf dem Bahnkörper der Strecke Frankfurt a . M . - Süd /
Frankfurt a . M . - Goldstein , in der Nähe der Blockstelle
Forsthaus , eine männliche Leiche gesunden . Die Per¬
sonalien konnten bisher noch nicht festgestellt werden . Es
liegt vermutlich Selbstmord vor .

Vom D - Zug ersaßt und getötet .

— Kassel , 5 . Nov . Am 3 . November um 16 .13 Uhr wurde
der sehr schwerhörige 77 Jahre alte Schneidermeister Sch .
aus Witzenhausen beim Überschreiten eines mit Drehkreuzen
gesicherten Fußgängerweges über die Bahn zwischen Witzen¬
hausen und Gettenbach vom D - Zug 27 erfaßt und getötet .
Das Bahnpersonal trifft keine Schuld .

Vleue .
*
) <Uch — neues 7-acUcUdtt

Körting - Radio

Fünf Arbeiter durch ausspritzende Säure schwer verletzt

= Kassel , 5 . Nov . Ein schwerer llnalücksfall ereignete

Kin einem Kasseler Betrieb , in dem fünf Arbeiter mit
Einrichtung einer Anlage beschäftigt waren . Plötzlich

spritzte aus einem mit Säure gefüllten Behälter die scharf
ätzende Flüssigkeit nach allen Seiten und verletzte die Ar¬
beiter , die hauptsächlich im Gesicht erhebliche Verbrennungen
erlitten . Bei zweien von ihnen besteht die Gefahr , daß sie
das Augenlicht verlieren . Sämtliche Verunglückten wurden
dem Landeskrankenhaus zugeführt .

— Nordenstadt , 5 . Nov . In der vergangenen Nacht wur¬
den aus dem Anwesen Wallauer Weg 4 em Hahn und 24
Hühner gestohlen . Die Landjägerei ist mit den Ermitt¬
lungen eifrig tätig . — Heute Mittwoch beginnen im hiesigen
Gemeindewald die diesjährigen Holzfällungs -
arbeiten . 12 hiesige Arbeiter werden Mehrere Wochen
Beschäftigung finden — Während am heutigen Tage die Ehe¬
frau des hiesigen Polizei -Wachtmeisters , Luise Hörner ,
geb . Meyer , 74 Jahre alt wird , vollendet am 7 . November
eine unserer ältesten Einwonerinnen , die Witwe Marg .
Kern , geb . Geiß , Stollberger Straße 13 , ihr 87 . Lebensjahr .

— Idstein i . T . , 5 . Nov . Montagnachmittag um 4 Uhr
fand im schön geschmückten Ständesaal des hiesigen Rat¬
hauses unter Leitung von Bürgermeister Richberg die Ver¬
pflichtung der neuernannten Gemeinderäte statt . Nach
der Begrüßung durch Bürgermeister Baumann sprach
Landrat und Kreisleiter Herrchen zu den Ratsherren . So¬
dann händigte der Eaubeauftragte Pg . Wellenkamp -Frank¬
furt a . M . die Berufungsurkunden an die acht Stadträte :
Karl Merz jr . , Dr . W . Mühlstein , Wilhelm Meier , Wilhelm
Knüll , Karl Maurer , Philipp Mauhz , Ernst Müller und Dr .
W . Stempel aus , worauf durch Bürgermeister Richberg die
Verpflichtung erfolgte .

— Hettenhain , 5 . Nov . Für den diesjährigen Holzschlag
sind 100 Festmeter in Aussicht genommen . Insgesamt wur¬
den 20 Erwerbslose der Gemeinde Hettenhain in Arbeit
gebracht .

= Bärstadt , 5 . Nov . Die Arbeiten an der Wasserleitung
und dem Sammelbehälter sind beendet . Die neue Quelle
weist 56 Kubikmeter Tagesleistung auf . Die neue Quelle
wird im kommenden Jahr in Betrieb genommen . — Ins¬
gesamt werden dieses Jahr 2500 Festmeter Holz geschlagen .

x Koblenz , 5 . Nov . In der kommenden Woche findet
hier die Reichstagung des Amtes Reisen , Wan¬
dern , Urlaub in der NSG . „ Kraft durch
Freude "

statt , an der Vertreter der Reichsregierung und
zehn Gaue aus dem ganzen Reiche teilnehmen . — Wegen des
äußerst hohenWasferstandesdes Rheins ist die E i n -

stellung der Floß - Schiffahrt auf dem Rhein durch
die Rheinstrombauverwaltung angeordnet worden .

— Eietzen , 5 . Nov . Wie die Pressestelle der Univer¬
sität Gießen berichtet , ist dem Rektor amtlich von der
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Devifenprozetz gegen Ordensgeistliche
in Oldenburg .

Oldenburg . 5 . Nov . In dem Prozeß gegen zwei Ange¬

hörige des „ Dominikanerordens
" iOrdensprovmz

Deutschland ) , den Provinzial Wremer - Köln und den

Eeneralvroturator der „ Rosenkranzmission
“ Dr . Horten

( BoMa ) fällte das Landesschösfengericht am Montag nach

viertägiger Verhandlung das Ur ter I . Es wurde erkannt

gegen Wiemer wegen zweier Devisenvergehen und eines ver -

suEn Devisenverbrechens auf 1 -oahr 3 Monate Eefang -

!» i s und 37 000 RM . Geldstrafe und wegen fahrlässigen

Devisenvergehens auf 16 000 RM . Geldstrafe , gegen Dr .

Horten wegen Devifenoergehens rn zwei Fallen und eines

Ersuchten Devifenverbrechens auf 2 Jahre Eeiangnis und

70000 RM . Geldstrafe . Die llnterfuchungshast wrrd den

Zehn Jahre Zuchthaus

für die Generalprokuratorin Schroers .

Berlin . 5 . Nov . In dem Devifenprozetz gegen die

Generalprokuratorin Anna Schroers von der G e -

nosfenfchaft „ Unserer Lieben Frau m Muhl -

Hausen bei Kempen a . Rh ., verkündete die 4 . Trotze

Strafkammer des Berliner Landgerichts nach dreitägiger

Verhandlung folgendes Urteil :^
Die Angeklagte wird wegen fortgesetzten Devisenver -

iirpkdens su ehn Iahren Zuchthaus , zehn Jahren

Wverlust und 250 000 RM . Geld st r afe verurteilt

Die beschlagnahmten Obligationen in Hohe von 96000

Gulden sowie 625 000 RM . werden eingezogen . Für

Me Geldstrafe , die Kosten und den emgezogenen Betrag

haftet der Liebfrauenorden »" „Mühlhausen mit bei der Er -

satzeinziehung jedoch nur rn Höhe von 4 - 5 000 RM .

Da - Gericht steht , wie in der Urteilsbegründung ausge -

führt wu ^ als erwiesen an , daß die Angeklagte 322000

RM an Geldern ihres eigenen Ordens , teils persönlich , über

die Kreme geschafft hat . Dazu kommen vier Päckchen mit

Banknoten im Gesamtbeträge von 200 000 RM ., die von »hr

mttet Mißbrauch ihrer Ordenskleidung für andere Kloster

ins Ausland geschmuggelt wurden . Diese Gelder wurden

rum qrötzten Teil zum Rückkauf von Ordensoblrgatlonen rn

Mmd verwendet ? Der Staatsanwalt hatte 12 Jahre

» Amtsunterschlagung und Untreue . Dre Trotze Straf¬

kammer in Mainz verurteilte den Eemelndeserretar Kar

Schneider in Osthosen wegen Amtsunterschlagung , Urkunden

Vernichtung und Anstiftung zur Untreue V »nsgesamt d r e

Jahren
"

Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und zu

XÄ ™ S ' SÄÄ » ' »“ Ä

200 RM . Beiden Angeklagten wurden zwer Monate Unter¬

suchungshaft angcrechnet .
* Trotz hoher Bankguthaben Kriseuunterstutzung be¬

zöge « . Der 1881 geborene Erwin Kahlor in Kassel bezog

zunächst Arbeitslosen - und dann Kusenunterstutzung die be¬

kanntlich nur bei Bedürftigkeit gewährt wird . Kahlor ver

schwieg jedoch , datz er verhaltmsmagig hohe Bankguthaben

und Darlehensforderungen besag . Der Hausbesitzeiin bel

der er wohnte , hatte er allein ern Darlehen von 11000 RM .

aeaeben außerdem fand man ber erner Haussuchung recht

erhebliche Päckchen von Hundertmarkscheinen . Das Kasseler

Schöffengericht verurteilte den Angeklagten nunmehr wegen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mainz , 4 . Nov . Wegen fahrlässiger Tötung , Fuhrer -

tlucht und Übertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung
wurde der 31jährige Arthur V . Klink aus Mainz zu einem

Jahr und neun Monaten E es an gnrs verurteilt ,

abzüglich zwei Monate verbützter Hast . Der Hastbesehl

wurde nicht aufgehoben . K . hatte als Relsevertreter am

31 g v .
' s . zwei anstrengende Tage hinter sich und dabei

schon bei seinen Kunden Wein getrunken . Trotzdem suhr

er dann an diesem Tage noch zum Weinmarkt in Mainz .

Am Morgen des 1 . 10 . , etwa 5 Uhr , nach Kehraus , bestieg

K sein 2üito und wollte in einem etwa 50 bis 60 -Kllometer -

Tempo davonfahrcn . Dadurch konnte er vor einem ihm im

Wege stehenden Wagen nicht mehr halten , sondern überholte

diesen rechts und fuhr in den abflutenden Menschenstrom .

Dabei erfatzte er einen 27jährigen Mann , der so heftig fort -

Seschleudert
wurde , datz er stch mehremale überschlug und mit

hweren Schädel - und Eehirnverletzungen liegen bl,eb .

denen er alsbald erlag . K . raste unbekümmert davon ver -

folqt von dem haltenden Wagen . Nach scharfer Fahrt ,

stellenweise im Zick - Zack , um den Verfolger nicht überholen

zu lassen , wurde er endlich vor Wicker gestellt .

Mittwoch , 6 . November 1838 .
__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Regierung mitgeteilt worden , datz weder an den Abbau der

Universität , noch an den einzelner Fakultäten gedacht ist .

— Dillenburg , 5 . Nov . Im Kreisort Rittershausen

durchschnitt sich eine Frau mit einem Rasiermesirn : den Hals .

Die Frau die in einem Anfall geistiger Umnachtung Hand

an sich gelegt haben dürfte , verblutete .
— Darmstadt , 5 . Nov . Die seitherige Arbeit s -

dienstabteilung Darmstadt - Griesheim ist

jetzt nach Eschollbrücken übergefiedelt . Auch die Arbeltsdienst -

abteilung 2/254 hat Darmstadt verlassen , « « das neue Lager

bei Alsbach/Hähnlein an der vorderen Bergstraße zu be¬

ziehen In Alsbach wurden die Arbeitsdienstmanner unter

der Dorslinde vom Ortsvorstand empfangen und von der

Einwohnerschaft herzlich begrüßt . Vorher hatte in Darm¬

stadt auf der Woogswiese eine Abschiedsseier stattgefunden ,

bei der ein D e n k m a l errichtet wurde , bestehend aus elmgen

Felsblöcken unter dem Hakenkreuz und mit der Inschrift

„ Arbeit adelt — > 1935 “
.

Die täglichen Verkehrsunfälle .

Führerloses Motorrad überfährt zwei Frauen .

- Boppard , 5 . Nov . Ein schwerer Unfall ereignete sich

auf der hiesigen Hauptverkehrsstraße . Ein aus der Richtung

St . Goar kommender Motorradfahrer wollte einem aus ent¬

gegengesetzter Richtung kommenden Personenwagen aus¬

weichen , kam hierbei dem Bürgersteig zu nahe und fuhr auf

diesen auf . Hierbei wurde er vom Motorrad geschleudert

und kam zu Fall . Das führerlose Motorrad mit Beiwagen

suhr noch ein Stück auf dem Bürgersteig weiter und ritz

zwei Frauen zu Boden , die so schwer verletzt wurden ,

daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Zwei Tote durch Fahrläsiigkeit eines Autosahrers .

= Montabaur , 5 . Nov . Am Montagnachmittag ereignete

sich bei dem Kreisort Eschelbach ein schwerer Verkehrs¬

fortgesetzten Betruges zu 2400 RM . Geldstrafe oder 240

Tagen Gefängnis .
* Zuchthaus für eine « Funktionär der „ Roten Hilfe " .

Wegen sortgesetzter Vorbereitung zum Hochverrat verurteilte

der Volksgerichtshof in Berlin den 29jahrigen Paul Papke

zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬

verlust . Er hat nach den Ermittlungen der Reichsanwalt¬

schaft bis in das Jahr 1935 hinein für die hochverräterischen

Ziele der „ Roten Hilfe
“

, einer gleichfalls verbotenen Orga¬

nisation der KPD ., gearbeitet . Im Jnlande war er vor

allem in Köln und Aachen tätig und hat hier Unterstutzungs -

beträge für Kommunisten verteilt . Aus Auslandsreisen hat

er mit leitenden Funktionären der „ Roten Hilfe
“ in Paris ,

Amsterdam und anderen Orten Fühlung genommen und sich

von ihnen Weisungen für seine umstürzlerische Tätigkeit er¬

teilen lassen .

Unfall , dem zwei Menschenleben zum Opfer sielen . Drei

Frauen aus Dernbach , die sich aus dem Nachhauseweg von

Montabaur aus befanden , wurden von einem aus Eschel¬

bach kommenden Lastkraftwagen erfatzt , wobei die 57iahrige

Frau Anton Bach und die im gleichen Alter stehende Frau

Lorenz Schmidt überfahren und aus der Stelle getötet

wurden . Die dritte Frau kam mit leichten Verletzungen

und einem Nervenschock davon . Der Unglücksfall ist aus das

fahrläsiige Verhalten des Fahrers des Lastkraftwagens

zurückzufuhren . Er hatte vorübergehend die Steuerung

einem 13jährigen Jungen anvertraut und in

diesem Augenblick fuhr der Wagen ruckartig auf die des

Weges gehenden Frauen zu . Der Wagen fuhr noch die

steile Böschung hinab und kam dann zum Stehen .

Junge Radlerin überfahren und getötet .

- Dillenburg , 5 . Nov . Auf der Landstraße Wischen
Frohnhausen und Dillenburg fuhren abends vier Mädchen

mit ihren Rädern hintereinander . Ms em Kraftwagen
herannahte , fuhr die letzte Radlerin , em elfiahriges Mäd¬

chen aus Frohnhausen , das noch nicht ganz sicher im Fahren

war , in das Rad einer ihrer Begleiterinnen , die scharf ab -

gebremst hatte , hinein . Das Kjnd stürzte und wurde von

dem Auto überfahren . Mit einem Schädelbruch und anderen

schweren Verletzungen wurde es in das Dillenburger

Krankenhaus eingeliefert , wo es am Dienstagmorgen ge¬

storben ist .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 19 Mr von München : Der Jahr¬

gang 1914 wird vereidigt .B
Berlin . 14,15 Mr : Musik im Walzertakt . 16 Mr .

Zeitgenössische Musik . 16,30 Uhr : „ Eines Bergmanns Frau .

Ein Spiel mit Musik . 20,10 Uhr : Gafparone
"

, Operette

von Millöcker . 22,30 Uhr : Orchesterkonzert .

Breslau . 15,30 Uhr : Kleine Vwlinmchk . lv ,55 Mr .

Unser Fanfarenzua . 16,05 Mr : Em « Stunte .

21 Mr : Kleine Kaufmannsgeschichten . 21,15 Uhr . ,,-ver

Hoffmann -Schuster
"

, heiteres Volksspiel .^
Hamburg . 16 Uhr : Musik zur Kafseestun ^ 17 Uhr .

Bunte Musik . 18,15 Uhr : Fritz Remter zum 125 Geburtstag .

20,10 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr : Kammermusik . 24 Mr .

NachUnu
^

ik .
Kleine besinnliche PrA - 16,10 Mr :

Stunde junger Komponisten . 17 Uhr :
«

Orchechrkvnzert . _

2010 Mr ' Ich bin Marianne vom Stein . Sm Spiel um

eine Rutsche Frau mit Musik 20 50 Uhr :. Deutsche Achter

der Gegenwart . 21 Mr : Lebendige Klassik — Mozart .

23 20 Uhr : Fröhlicher Klang zur nächtlichen Stund .

Königs berg . 15,35 Uhr : Duette von Schumann .

16 Uhr : Alto dänische Volkstänze . 21 Uhr : Kleine Moritat

LegenÄe » » W * .

19 40 Uhr : „ Hubertusjagd
“

. Funkbericht aus Torgau ,

» g
’
io Uhr ‘ Leben und Tod des Königs Johann Ohneland .

. Unterhaltungskonzert . 18,45 Uhr :

wir vom Vogelftug ? 20,10 Mr : Mozart -

rechts Wang
“

, Hörspiel . 21,30 Uhr .
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Prediätbrüder “ ( Dominikaner ) mithaftet .

äßiemer hat in den Jahren 1932/33 in einem aus¬

ländische Konten der Ordensprovinz der deutschen Devisen¬

stelle verheimlicht . Dr . Horten hat sich m zwei Fallen im

Jahre 1932 unter Benutzung übertriebener und unrichtiger

Angaben die Genehmigung zur Überweisung von Summen

ins Ausland geben lasten . Beide , Wiemer und Horten ,

haben schließlich Anfang 1935 den Versuch gemacht durch eine

Bescheinigung falschen Inhalts , die Wiemer ausstellte , eine

ntr iifiprmeiiuno von 20 000 RM . zu er -

Das Ende einer zerrütteten Ehe .

De « morphinistische « Ehemann erschosten .

Magdeburg , 5 . Nov . Das Magdeburger Schwurgericht

verurteilte am Dienstag die 3Mhrige Frau Ruth Mens -

Hausen wegen Totschlags des Ehemannes zu i - chs Mo¬

naten Gefängnis . Die Frau hatte am 1. August ,

abends , vor dem Hause der Deutschen Arbeit m Magdeburg

ihren 44jährigen Ehemann mit vier Schüssen niedergestreckt
Die Verhandlung entrollte ein erschütterndes Bild von

einer durch Morphinismus zerrütteten Ehe . Die Frau hatte

zehn Jahre versucht , ihren Mann noch zu heilen . Er hatte

eine ganze Reihe von Morphiumentziehungskuren gemacht ,

ist aber immer wieder in sein altes Laster zuruckaefallen .

Im Jahre 1929 mutzte die Frau feststellen , daß ihr Mann ihr

auch die eheliche Treue nicht hielt . Es tont zu Äuseinander -

etzungen . Mehrfach mutzte die Frau nachts vor ihrem Mann

lilfesuchend zu ihren Hausangestellten fluchten , bei denen

sie sich versteckt hielt . Wiederholt hatte sie die Ehescheidung

eingereicht , aber immer wieder auf Zureden ihres Mannes

Tage der Tat war der Mann mit seinem Wagen

nach Magdeburg gefahren , um , wie seine Fran annehmen

mußte , wieder mit seiner Geliebten zusammenzutreften . Die

Angeklagte fuhr ihm nach und stellte ihn in Magdeburg

auf der Straße mit heftigen Vorwürfen zur Rede . Im Lause

der Auseinandersetzung erklärte der Mann seiner Fram daß

er von ihr nichts wisten wolle . Er stieß sie mit dem Ellen¬

bogen , worauf die Angeklagte auf ihren Mann vier¬

mal schoß . Schwerverletzt wurde er ms Krankenhaus em -

aeliefert , wo er kurz darauf verstarb . „
Der Staatsanwalt beantragte l ’A Jahre . Mangins .

Das Gericht folgte den Ausführungen des Verteidigers und

erkannte aus die Mindeststrafe .

Die ozeanische Wirbeltätigkelt gewinnt immer mehr Ein¬

fluß auf das Wetter Mitteleuropas . In der allgemeinen

Südwestströmung werden feuchte und « .»" >« Luftmassen über

das Festland verfrachtet , so daß bei meist bedecktem 5 »mmet

und für die Jahreszeit zu hohen Temperaturen
^

vielfach
Niederschläge auftreten . Wir verbleiben auch noch weiter m

der westlichen Luftzufuhr , so daß das unbeständige Wetter

unverändert anhält .

Witteruugsaussichte « bis Donnerstagabend :

Stark wolkig bis bedeckt « nd etwas dunstig , » h « e nennens¬

werte Niederschläge , mild , schwache südwestliche Winde .

6 ,

il4 \

^ " ffdhladrv

1
1
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Capitol

Wir empfehlens

DasneueWiesbaden

2 . 30 4 . 30 6 . 30 8 . 30

ARBEIT SCHAFFT BROTI

Telephon 24453

das in Wiesbaden .

BEH1AMIH0

K159

Pfund

Kurhaus

Wochenschau [Abessinien ] Kulturfilm
Eintrittspreise RM.1.20 ,
1.70 , 2.20 , 3 .20 , 4 .20

Eine
|„ Kleine
Anzeige4

'aus o . Änz .
tr . 88 . Gib , r .

Hechte

Ostpr . Blaufelchen

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

öottiried
Grabenstr . 26
Reparaturen

aller erzeugten Papiere werden bedruckt .
Wir bieten Ihnen für jeden Zweck das

geeignete Material und sorgen auch

hierdurch für das gute Gelingen Ihrer

Druckaufträge .

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

dinaungen eingeieben werden .
Wiesbaden , den 6 . November 1935 .

von Lehrer I. R . C. A. M a 11 e r
Preis Marli .—

Erhältlich in unserem Verlag
»nd in allen Buchhandlungen

L .KWeMzWtzHWrMmi
ffiiesinhenct üugblott -------------------

Sein Preis einschließlich Röhren

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
end Verdienst

— . . . _ ___________ ^ . . inbergstrake 8 . belesene
Wobnbaus mit tzoiraum und Sausgarten zwangs¬
weise versteigert . Eigentümerin Frau Luise Meyer

Strickwolle
nicht eintausend ,
alle Kurzwaren

Carl I . Lang
Bleich straße

Ecke Walramstr .

zeigt

IWyrna Loy - Cary Grant

Am 9 . Dezember 1935 . vormittags 10 Uhr wird
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 .

Seite 8 . Nr . 304 .

Erfolgreich und billig werben Sie im meistgelesenen
WIESBADENER TARRI ATT ElklMllf

licht im Dunkeln
Ein ebenso spannender wie
dramatischer Flieger - Film

In deutscher Sprache

Leitung : Carl Schuricht
Solist : Walter Gieseking (Klavier )

Orchester : Städt . Kurorchester .

Musik uiie noch diel
Naturgetreue Xüurgsckönkeit non Spröde und Musik ist das

unuerkeaabare Merkmal des Tetefunftw

Christbaummarkt .

Bum Verkauf von Christbäumen werden für die
Zeit vom 11 bis 24 . Dezember , anher den ständig
besetzten Verkaufsvlätzen aus dem Quermarkt . Well -
ritzvlatr und Lurembursvlatz . folgende Standplätze
vergeben :
Dern ' sches Gelände . 1 Platz aus dem Luisenplatz ,
1 Platz aus dem Blüchervlätz . 1 Platz auf dem
Elsässer Platz . 1 Platz auf dem Bülowvlatz und ein
2 . Platz auf dem Quermarkt .

Die Versteigerung der Plätze erfolgt am Mitt -
wocki . den 11 . Dezember . 8 Uhr auf dem Marktplatz .
Dort können bei der Marktgeldbebestelle die Be -

Weihnachtsmarkt .

Der diesjährige Weibnachtsmarkt findet vom
11 . bis 24 . Dezember auf dem Faulbrunnenvlatz statt .

Anmeldungen hierzu sind bei dem Marktmeister
— Marktgeldhebestelle . Marktplatz — zu tätigen .
Die Zuteilung der Plätze erfolgt am Dienstag , den
10 . Dezember . 11 Uhr in der Marktgeldhebestelle :
die Platzanweisung erfolgt anschließend .

Wiesbaden , den 6 . November 1935 K159
Städtische Marktoerwaltung .

HsiNilt WM !
Donnerstag und Freitag

von großer Abfischung

lebende reinschmeckende

Spiegelkarpfen
in allen Größen Pfund nur 90 Pf .

Das große Ereignis der film well !

Der weltberühmte italienische Tenor

Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teilzabl - wöchentl . RM . 1 .50 m . entivr . Aufschlag .
1 . Rate Dez . Liefg . sof . fr .
maich i . Zahl . Grosch . Rbe

ELROV
Der Mann mit den Wunderfüßen
Die Attraktion der Weltstädte 1

Einmalig auf der Welte

Moderne
Laubsägemaschinen ,
RM . 3 .- bis 14 .50 ,

Laubsägebogenab 45A
neueste Holz- und
Papiervorlagen ,
sämtl . Bastlerartikel
für Liebhaberkünste .

W . Kurt Keiber
Wilhelms !raße 4 .

UM
Ein Film v . zwei Menschen ,
die nicht voneinander lassen

können

Lebende Bachforellen , Schleie
Aale , Zander , Lacheforellen .

Aus heute ein treffender Waggonladung

Ule Sorten Seefische
geräucherte und marinierte Fische

frisch , gut und billig .

in Berlin - Salensee .
Nachweisungen über den Wert des Saussrund -

ftücks Weinbergstraße 8 können eingeieben werden
in . der Geschäftsstelle der für die Zwangsver¬
steigerung zuständigen Abteilung des Amtsgerichts .
Zimmer 93 .vormittags in den Sprechstunden , wo
auch Auskunft erteilt wird über Besichtigung des
Grundstücks . K197

Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

I Freitag , den 8 . November , I

| 19 .30 Uhr im großen Saal : !

IILZy klusKonzert

Hansi Knoteck

Hans Stüwe

Iiiss - Punklalglisem

z5t von Optiker

£ Bouffier
Ausführung sämtlicher Arzt - und Kossenrezepte .

Nähmaschine RM . 115 .— gegen Barzahlung .

Ein schöner edler Film
der Ufa !

„
Die Heilige

und ihr Narr “

2 aufsehenerregende
Nacht - Vorstellungen

am kommenden Freitag und
Samstag , abends 11 Uhr
mit dem sensationellen

Abenteurer - Film

Tod Ober
Schanghai
(Das Geheimnisvolledes fernen Ostensl
■ Internationale Spionage

im Fernen Osten
■ Razzia im Hafenviertel
■ Bombardement der

Pirateninsel

Sie erleben China -

Sie erleben Schanghai
in einer m .nervenaufreizend .
Tempo geladenen Handlung

Iheodor Loos
Gerda Naurus , Else Elster

Normale Eintrittspreise
Erwerbslose nur 50 Pf .

in seinem ersten deufsch . Film

In den Hauptrollen :

Benjamino Gigli, Magda Schneider

Peter Bosse , das Kind

GIGLI hat in der Welt den Ruf
und die Berühmtheit wie Caruso I

Ein herrlicher Film !

Ab heute Mittwoch I

4 . oo , 6 . 15 , 8 . 30

Wir

verlängern
des großen Erfolges wegen
bis einschließl . Donnerstag

Renate Hüller

Gustav Fröhlich
in dem

wundervollen Film

__________________ Städtische Marktoerwaltung .

Für Ihre Augen nur das Beste !

Eine korrekt angepaßte Brille

ZEI5S - PER1VIST _ mit

<r »

w

Filiale

Unübertreffliche Ion ■Wiedergabe

Filiale : '

Wörthstr . 24
TEL27591

' ■Hauptgesch

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

H

MVAIBIII

I

i

d
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Bekanntmachungen

Harmonikas
Größen .Arten .

Wiesbaden , den 6 . November 1935 .

leb . Mobr .
frankfurter

ElektSpielwaren
Ersatzteile ,

Reparaturen
Schulz ,

Mauritiusstr . 9

Wiesbaden , den 6 . November 1935 .

Oranienstraße 35 .

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

MSbel ' Reidtert
9 Frankenstraße 9

Johanna Säneider .
Ebetrau . 31 Jahre .
Straße 29 . t 4 . 11 .

ffawilim - SnnWchm “ SS5
jeder Art in kürzester Zett Mk - s- LrorrT - gKl- it

Karl Schenke .
i . R . . 75 r
-i- 5 . 11 .

W . - Biebrich ,

Karl Koehler . Sckuhmacher -
meifter . 83 Jahre . Wiesbadener
Straße 45 . t 4 . 11 .

Weg über Mendoza , um sodann die dort 3000 Meter hohen
Anden zu überqueren . Gleich nachdem die Paßhöhe über¬

wunden ist , geht es hinunter nach Santiago , der Hauptstadt
von Chile . In den 4y » Tagen , die die deutschen Flugzeuge
für den ganzen Flug benötigen , wird also nicht nur der

Atlantik überquert , sondern auch das höchste amerikanische

Gebirge überwunden .
Der erste Bericht der deutschen Amazonas - Expedition .

Nach einem Fluge den unteren Amazonas aufwärts zu den

Stromgebieten des Jary und des Paru haben der deutsche

Forschungsreisende und Sportflieger Schulz - Kampf -

Henkel und Gerd Kahle eine Reihe Erkundungsfluge
über den Urwäldern dieser nördlichen Zuflüsse , in die sie zu

zoologischen Untersuchungen mit Eepäckbooten eindringen
wollen , erfolgreich durchgeführt . Eine ständige Gefährdung
des kleinen Expeditionsflugzeuges bildet das zahllose Treib¬

holz der Waldflüsse . Die Bootsexpedition wird in Kürze
in den als sehr stromschnellenreich festgestellten , bisher un¬

erforschten Mittellauf des Jary erndringen .

Pariser Krastdroschkenfahrer demonstrieren für einen

Bernfskameraden . Vor einigen Tagen waren 41 Pariser
Krastdroschkenfahrer wegen unlauteren Wett¬

bewerbs zur Zahlung von insgesamt 39 000 Franken Geld¬

strafe verurteilt worden . Bei einem der Droschkenfahrer

sollte nun am Dienstagvormittag wegen Nichtzahlung seiner

Butze eine Zwangsversteigerung von Möbeln stattsinden .
2000 seiner Berufskameraden hatten sich jedoch mit ihren

Wagen in der Straße des Verurteilten und den anliegenden

Stratzenzügen eingefunden , um die Versteigerung z u

verhindern . Sie harrten völlig ruhig der Dinge , die

kommen sollten . Überraschend entschied jedoch der Polizei¬
kommissar , die Versteigerung nicht stattfinden zu lassen .

Daraufhin setzten sich die Droschken langsam wieder in Be¬

wegung , und die stille Kundgebung hatte ihren Abschluß

gefunden .
Ein französisches Postflugzeug verunglückt . Die franzö -

fische Lustfahrtgesellschaft Air France hat einen Funkspruch

Die Einäscherung findet am Freitagvormittag

11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden

August Schnurr . Portier . 45 Jahre .
Marktplatz 3 . + 4 . 11 .

Heinrich Paul . Maler . 52 Jahre .
Oramenftraße 35 . t 4 . 11 .

Bertha Bickel , geb . Schellenberg .
Ehefrau . 84 Jahre . Rhein -
stratze 7Ö . t 4 . 11 .

Helene Bigelius . Privatier « .
92 Jahr « . Wiesb .- Sonnenberg .
Wiesbadener Straße 83 . t 4 . 11

Neues aus aller Welt .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und

Reichskanzler hat dem früheren Webermeister Louis
Müller in Berlin aus Anlatz der Vollendung seines
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugehen lassen .

Rettungsmedaille am Bande sür zwei italienische

Uuterofsiziere . Der Führer und Reichskanzler hat wiederum

eine Reihe von Auszeichnungen für die Errettung von

Menschen aus Lebensgefahr verliehen . Die Rettungs¬
medaille am Bande wurde in acht Einzelfällen vergeben ,
darunter an zwei italienische Unteroffiziere vom 2 . ltalie -

nischen Küstenartillerieregiment in Penedig . Die bei¬

den italienischen Unteroffiziere waren in voller Uniform ins

Wasser gegangen und hatten einen 47jährigen Reichs¬

deutschen vom Tode des Ertrinkens gerettet , der beim Baden

am Lido einen Schwächeanfall erlitt und bereits weit in die

bewegte See hinausgerissen worden war . Die Erinnerungs¬
medaille für Rettung aus Gefahr verlieh der Führer und

Reichskanzler 15 Volksgenossen , darunter drei Schülern .

Bollstreckung eines Todesurteils . Am 5. November 1935

ist in Heilbronn der am 7 . September 1889 geborene

Friedrich H a a r e r hingerichtet worden . Er war vom

Schwurgericht in Heilbronn wegen Mordes zum Tode ver¬

urteilt worden . Harrar hatte am 17 . April 1934 den Straf¬

anstaltskommissar Johannes Striffler von Ludwigsburg aus
einem Kartoffelacker der Gemarkung Mundelsheim aus un¬

begründetem Hatz ohne vorausgegangenen Streit erschossen .

Aushau der Transozeanluftstrecke der Lusthansa . Als

Anfang Oktober das Postflugzeug der Deutschen Lusthansa

zum 113 . planmäßigen Transozeanflug Deutschland vernetz ,
hatte es zum ersten Male die mit deutschen Flugzeugen bis

Santiago durchgehende Luftpost an Bord . Der erste Hin - und

Rückflug im planmäßigen wöchentlichen Dienst fand dann

Anfang Oktober statt . Seitdem ist die bisher rund

13 991 Kilometer lange Strecke von Deutschland bis Argen¬
tinien um 1300 Kilometer verlängert worden . Von Buenos

Aires nehmen jetzt die dreimotorigen Ju - 52 -Flugzeuge ihren

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Sondervorstellung im Deutschen Theater .

Fahnen in Gottes Wind " am Freitag , 8 . Nov . ,
im Deutschen Theater . Karten zum Preise von 60 bis

80 Pfg auf allen Ortswaltungen der DAF ., sowie auf der

Geschäftsstelle , Luisenstraße 41 , Laden .

Wsbeu Hie Nov vor 20 imö

mehr Zahreu im Wiesbadener

TaMatt inseriert ?
Dann wird es Sie sicher interessieren zu erfahren ,

daß das Wiesbadener Tagblatt demnächst in einer

Sonntags - Ausgabe eine wirkungsvolle Beilage

unter dem Titel

WlesbsSeos Wirtschssl im WauSrl Sn

Leiten / Über S JshrreWe Tsgblstt -

Mbrll im Mulle Ser WeiumWSl
herausbringt , in der Anzeigen möglichst unter Mit¬

benutzung der alten Vriginal -Texte von Zirmen ,

welche vor 20 und mehr Jahren im Wiesbadener

Tagblatt inseriert haben , veröffentlichen werden .

Denken Sie bitte darüber nach , in welch « weise

auch Ihre Firma diese originelle und zugkräftige
werbungimwiesbadenerTagblattauswertenkann .

Ihre Bestellung erbitten wir spätestens bis

mm 7 . November 1955 .

Evtl , verlangen Sie unseren Besuch unter 5963s -

Derlag Des WiesbsSkUtt Tsgblslls

Eich .-Sveifez .. neu . kvl .. 245 RM .
Eichen - BüfÄt . neu und modern .

160 ging . 125 RM .-
Eebr . Eichen -
schränke . Küch
Nächmasch . . C

Mark . , wie Hobner . Galotta u . tu
owie alle Musik - Instrument «

riesig billig , stets Eelegenbeits -
laufe in gescheiten Instrumenten .
Gnihol Instrumentenbau .
DclUcI , Jabnstr . 34 Tel . 23263 .

Statt besonderer Anzeige .

Gestern abend entschlief nach längerer Krankheit im

fast vollendeten 93 . Lebensjahr

MM Helm Ngelius .

Die trauernden Hinterbliebenen .

W .- Tonnenberg , den 5 . November 1935 .

Wiesbadener Straße 83 .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Einäscherung

in aller Stille statt . — Es wird gebeten von Beileids -

besuchen abzusehen .

Danksagung .

Für die innige Teilnahme und die überaus

zahlreichen Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gang unseres heben Entschlafenen sagen wir hiermit

unseren allerherzlichsten Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Borngässer für seine trostreichen

Worte , sowie dem Männergesangverein „ Gemüth -

lichkeit “ Wiesb .- Sonnenberg für seinen erhebenden

Grabgesang .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Bender , Wwe .

und Kinder .

aus Buenos Aires erhalten , wonach eines ihrer Postflug -

zeuqe mit einer umfangreichen Postladung an Bord ttt der

Nähe von Bahia aus bisher unbekannter Ursache verun¬

glückt ist . Die v i e r k ö p f i g e B e s a tz u n g fand den Tod

Ein anderer Flieger konnte in der Nahe der Unfallstelle

landen und hat 17 Postsäcke geborgen .

3wci lettische Militärflugzeuge zusammengestoßen . Aus

dem Rigaer Flugplatz stießen zwei Militärflugzeuge beim

Landen zusammen . Zwei Offiziere und em Unteroffizier

fanden dabei den Tod .

Neuer Eangstermord in Amerika ausgedeckt . In der

Nähe von Monte Cello im Staate New Pork ist am

Dienstag ein neuer Gangstermord aufgedeckt worden . Die

Polizei fand dort in einer alten Scheune in einem flach

ausgehobenen Grabe , das mit Kalk " " gefüllt war die

Leiche eines Mannes , der als em gewisser Charles Chmk

Sherman identifiziert werden konnte . Der Kops Sher¬

mans war vollkommen zerschmettert , oyenbar von Axt -

schlägen . Die bereits in Verwesung übergegangene Lerche

war nur schwer als die des Sherman zu erkennen . Sherman

galt allgemein als Feind des kürzlich erschossenen Grotz -

Eangsters Dutch - Schultz . Die Polizei bringt daher die Er -

mordunq Shermans mit dem Gangsterkrieg tn Verbindung ,

der der Laufbahn des Dutch - Schultz und drei semer An -

Hänger kürzlich ein jähes Ende bereitete .

itanduhr . Kleider -
schrä . . , « . gute gehr ,

. ach « . Chaiselongue .
_ ___ _______ Schreibfekretär und
sonstige gehr . Möbel all . Art bist ,

»u verkaufen .
Schorndorf . 29 Helenenstratze 29 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
und Blumenfvenden anlimlick des Hm -
scheidens unseres heben Entschlafenen

w Nilhelm WWbM
fvrechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Rumvf für seine trostreichen
Worte , den Schwestern und Aerzten des
Stadt . Krankenhauses Bau la bei
NSKÖV den Angestellten der Stadt .
Omnibusbetriebe und den Mitarbeitem
der Firma Ovfermann für die erwiesene
letzte Ehrung . _

Im Namen
bei trauernben Hinteibliebenen :

Frau Marie Wiesenhorn .
geb . Diehl .

Wiesbaden , ben 5 . November 1935 .

korgfält .Ausbilb .
K .-Fr ^ Rina 17 .

Tel . 27501 ,

iminwh

Nähmaschinen -
Revaratnren

aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Th . Brück .
Eoethestrane 18 .
• MW —

In tiefer Trauer :

Therese Paul , Wwe . , geb . Guckes

Karl Paul

Frieda Ruofi , geb . Paul

Nina Lang , geb . Guckes

nebst Angehörigen . : '-. i -

SWstW
MehlMS »

Willig
nach itnb vom
Bodensee gesucht .

Möbeltransv .-
Eeschäft

Fran , Weimer ,
Steingasse 27 .

Tel , 24559 .

Wdjule

Gestern nacht starb nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , guter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Schenke
Eisenbahnsekretär i . R .

im Alter von 75 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Schenke , geb . Strube .

Wiesbaden , Solmsstraße 24 .

Die Einäscherung findet Freitag früh

10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 4 . d . M . starb nach kurzer Krankheit nach

einem arbeitsreichen Leben mein guter treu¬

sorgender Mann

Heinrich Paul
im Alter von 54 Jahren .
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: Harth

An, . - Mittler . Leipzig . F491

dem
F56 ?

Wir benötigen noch einige
tüchtige F562

Vertreter

MWedeiies

Vermietungen

Heiraten

VerfSnfe

| Privat - Verläufe |

SßSW

Verdienstmöglichkeiten zu . K194

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Fremden¬

heime

Verloren

Gefunden

Meldungen erbeten am Donnerstag , den 7. Nov . 1935 ,

von % 11 bis 17 Uhr im Hotel Zum Bären , Bärenstr . 3

Petri
toi ■ Pension
Taunusstraße 43
Billige Fremden -
zimmerfLWasser
Zentralheizung .

jZiNinM .' MfgM «I

3m Mieckl

grotzere M
günstig , u kauf ,
gesucht . Ana . u .
U . 220 an den
Tagbl .-Verl .

Willst Du

irgendwas verkaufen -

Lass die " XIeine "

für Dich laufen 1

Geb . Miidck . s.
Besch ., a . liebst ,
zu Kind . , ganz
ob . halbe Tage .
Ang . u . U . 208
an Tagbl .- Verl .

f , d . Wiesbadener Bezirk , Guter
vaustzaltartikel . Proo . tos . aus -
zahlbar . Vorltellen : Donnerstag ,
v . 10 — 12 u . 3— 5 Uhr Restaur .
Grünewald . Wiesbaden b . Bauer .

BeMes
tonmäödjen

31 I .. in Küche
und Hausarbeit
durchaus selbst . ,
mit guten lang¬
jährig . Zeugn .,
sucht z. 15 . 11 .
Stelle in gutem
bürgerl . Etag -
Haushalt . An¬
gebote u . D . 221
an Tagbl .-Verl .

Lesen , Herde ,

Gasherde
Jakob Pott ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Kobold
vielseitigen Universalgerät .

Witwe . 35 I ..
mit bester Ver -
gang . . aus gut .

Sause , möchte
auf dies . Wege ,
da sonst keine
Gelegenheit , mit
Hess , naturlieb .
Herrn bekannt

werden zwecks
Heirat . Ang . u .

Seibstinserat .
Sri . . 32 I . . kath ..
m . Wäscheausst . ,
f. hsl . . w . a . d .
W . m . sol . kath .
Hrn . in sich . St .
m . g . Char .. bek .
z. w . zw . Heirat .
Zuschr . m . Bild
u . S . 8012 an

Anzeigenfrenz .
Mainz . F580

Leimt nm
in nur bestem
Zustand , gesucht .
Ang . m . Breis
Ti . 221 T .- Verl .

r - Mim - MPiW
mit Warmwasserversorg . , z . 1 . 12 .
zu verm . Monatl . Miete 66 RM ..
einschl . Heizg . Besicht , d . Horcher ,
Mittelheimer Str . 10 . Nähere
Auskunft Tel . 60214 .

Wer kocht
Diätküche j

und wie ist der
Preis frei , ■

Haus ? Oelrichsi
Rbeinstr . 70 .

5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
mit reickl . Zub . .
in guter Lage ,
gesucht . Ang . u .
H . 221 Tagbl . -V .

Möbl . 2 - 3 -

Zim . - Wohn .
eig . Küche und
Bad von jung .
Ehepaar in nur
gut . Wohnlage ,

Kuroirrtel .
Sonnend . Str .
bevorzugt , sofort
gesucht . Ang . u .
F . 222 an T .-V .
Gek . 3 3 . Bad ,
Balk .. Et .- S, .. z .
1 . 4 . 1936 nabe
Luisenvl . Preis -
ana . U . 218 T .-V .

suchen wir sofort einige

Damen und Herren .

Die stabile Bauart und die reichhaltige Ausstattung
dieses Saugers versprechen einen guten Absatz . Wir

sichern weitgehendste Unterstützung und gute

2 nr . Polsters « !!.
Kameltaschen . I .
g . erhalt . , mit
Sofa - Umbau u .
dazu gehörigem
Bücherschränkck .

zu verk . Näb .
i . Tagbl .- V . Ff

5000 DM .

1 . Hypothek , auf
gut . Etagenhaus
gegen Hobe Ver¬
zinsung gesucht .
Ang . u . 31. 360
an — Tagbl .-Verl ,

1 . Hypothek
40 000 RM . fiel .
Ang . u . S . 219
an Tagbl .-Verl .

Seite 10 . Nr . 304 ,

Umgangs¬
gewandte Frauen
finden bei leichter Vormittags¬

tätigkeit regelm . guten Verdienst .
Zuschriften unter A 364 an

den Tagblatt -Verlag .___________

6ofoit 200 W . iMOflid )

ohne Rapitalien
verdient fleih Herr oder Dam «
durch vornehme Vertretung t . alte
chem . Fabrik Mitteldeutschlands .
Rur ausführl Bewerbungen mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
können berücksichtigt werden . Ang .
unter E . G . 474 an Sachsenland -

Speiiezimmer
erstkl .. moderne
kauk . Nuhbaum ,
750 RM . Dotzh .
Strane 53 . 3 r .

Dovv . Kleider -
schr » Spinnrad .
Ablausbrett vk .
MMeidstr , 16 .J
D -ttrisiertöil ..
Mab . - Kleider -
schrank . Nuhb .-

Nachtschränkch . .
Bild , Tafelrunde
v . Menzel . Stosf -
büste , verstellb . .
vreisw . zu verk .
Karlstrahe 25 . 3 .
Anzuseh , 11 — 12

500 RM . gesucht
vom Selbktgeder .
Monatl . Rückz .
Ang u . O . 220
an Tagbl .-Derl .

f MMen

f Weibliche Personen ^
| fiaufmdH. Personal |

Jg . geb . Fel .
aus g . Hause ,
mit Kenntn . in
Stenogr . und
Schreibm . sucht
Betätigung als

Svrechstd .- Hilfe
bei Arzt oder
dergl . A
B . 221 an

In schön Beleg . Landh . i . Weiterw .
Wohnung

abzugeben an ruhige Mieter nach
Wumch 2— 4 Räume mit Küche .
Gartenanteil . Heizg . u . Warmw .
Daselbst f . geb . Jungmädel liebe¬
voll « Aufnahme zur gründ ! . Er¬
lernung -des Haushalts gegen Zu¬
zahlung . auch zur Erholung . Näh .
u . A . 363 Tagbl .- Verlag .

Dunkelgraues
Prlziockchen

nut Taschenmuff
bin . abzugeben
Adolisallee 9 , 2 .

Eigene Kontt -
bandarb ., Ge¬
mälde , Battel -
arb .. zu verk .
woch . 11 -13 . 15
b , 18 . Schmidt ,
K .- Kr .- R 88 . 1.

Achtung Vertreter
für den Berkaus d . weltbekannt «! !

Vorwerk -

Vornehrne 2-M . -AW .
m . eig Bad u . Küche . Zentr .-
Heizg . . fl . w . u . k. Wasser . Tel ..
1 . Etg . in ruh . Villa ab 1 . 12 .
zu verm . Besicht , von 9 bis
11 Uhr . auch Sonntags .

Mosbacher Str . 34 .

Gegerbter

Fuchs
Naturfarbe ,

zu vk . Adel -
heidstr . 61 , 1

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •fl dschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
« rfitfsnfenben.

Der Verlag

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen « -
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein - T.
dringlich werben wollen !
Wir garantieren Ihnen ;
werbekräftige Aul -

machunglhrerAufträge .

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

lisuätti
welches in allen
Arbeiten bew .
ist . mit guten

Empfehlungen ,
sofort gesucht .

Näheres Luisen -
ttrahe 42 , 1 .

welches als
Staubsauger ,
Bohner .
Haartrockner ,
Heihluftdusckte ,
Vergaser und

MetgeWe

W . er . Dan«

wünscht kl . flut ' *
geh . Geschäft 8«
übernehmen , en. ■
g . tdvll . Villen «
oension zu tau «
schen Ang . unteM
A . 359 an deal
Tagbl .-Ver ! .

Sauinietenenten
mit eigenem Bauplatz und ent¬
sprechender Anzahlung von zirka
20 - 30 % . können sofort

BoOfinomietuno
erhalten . Näheres durch

Eigenheim - Schau
Taunusstratze 57 .

Dflöeimieier !
In Villa Kurhausnähe mod .
Wohnichlafzim ., auch 2 Bett . ,
Südlage . red . Kamt ., fl . W ..
eig . Eing . . mit Teilverpslegung
100 RM . la Ref . Rus 23625 .

Meine
MbeMe

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ana . S . 208 T .- V .
Büfett , Kleider -
schranr . Ehaisel . ,

Kücheneinricht . ,
Schreibtisch .

Settel . Tische u .
Stühle ges . Ang .
u . E . 222 T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidttr . 43 . 3
aut möbl . 3im .
so!, ob . spät , zu
vermieten .______
Möblierte Zim .
z. vm Karlstr . 2

Weibliche Personen

Aaufntän . Personal

UrlMll
auch Sammlung ,

nur Europa ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . L . 221
Taabl .- Verl .
Bücher . Aufstell -
kach . . Porzellane
gek Ana . unter
M . 220 T .- Verl .

Euterbaltener
Stutzflügel

geg . bar zu kauf ,
aes . Ana . unter
W . 220 T .-Verl .

Ehrliches fleih .

MöMe »
am liebsten vom
Lande , sof . ges .

^ Platzl "
.

Michelsberg 7 .

Unabh . Stunden -
frau , auch über
Mittag , gesucht
Dotzh . Str . 31 . P

Leerer Raum
in Billa

zum Unterstell ,
von Möbeln zu
vermiet . Voden -
stedtstratze 3 , 3 .

Gr . leeres
Zimmer

m . Kochgel .. Lickt
u . Watt . . 1. 12 .
nur an alleinst .
Person zu verm .
Kriedrichstr . 10 .
2 leere Mans ,

m . Kochherd so¬
fort zu verm .
Kaiser - Kriedr .-
Rinfl 66 , 3 . St .
Sch . leere Mans ,
an ein ». Pers , zu
v . Klarenthaler
Strane 20 . 1 r .
Kl . l . Mansarde
fl. Zimmeroutz .
abzugeb . Luisen -
str . 5 . Mtb . P . l .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Klein . Quantum
Dickwurz .

Kohlrüben oder
Futtermöbren

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

frei Haus an
Richard Rühl .

Mosbach . Str . 29
Eing . Holsteinw .

Sichere

Kapitalanlage
hochrentable

Mehrfamilienvilla , critfi . im
Stande - ( Kurlage . 4 - . 3 - und
2 - Zim - Wohn . . mit all . Komi .
( Kriedenswert 180 000 RM .) ,
für 75 000 zu uertaufen . An¬
zahlung 40 000 RM . Nachweis¬
bare Verzinsung des Eigen¬
kapitals 13 7c . An geb . unter
D . 213 an deirTagbl .- Verlag .

Harth lHuHl hilft haushalten

Sebtanibte
Blaitet -

getüWen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe unter
E . 218 T .- Verl .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

Konfession . 39a

Morgen eintreffend :

Kabeljau
o . Kopf

zum billigsten Tagespreis .

Deutsche

FettMnge . pfd . 34
. . . . und 3 % Rabatt

1 , oder Merger
Kleiderschrank

Waschkommode .
Metallbett oder
2 egale Betten

» M

Kleinanzeigen überall

Helfen Dir auf jeden Fall

im meistgelesenen Wiesbadener Tagblatt

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

1 Zimmer

eeeeeeeeee

Eartenwohn .,
1 ar . sonn . Zim .
Küche , eig . Ein¬
gang , evtl , teil »
möbl . zu verm .
Dambachtal 11 .
eeeeeeeeee

Kl . Dachwohn ^
1 Zim . u . Küche ,
a . alleinst . Frau
bill . zu vermiet .
Schulberg 6 . 2 .

2 Zimmer

2 -Zimmer -
Krontsp .-Wohn .

mit Zubehör zu
verm . Vismarck -
ring 8 .__________
Sch . 2 -Z .-Wohn .
( 6tb .) . evtl , mit

Werkstatt , an
ruh . Mieter zu
verm . Ang . u .
S . 220 an T .-V .

3 Zimmer

Scharnhorstttr .34
Mtb . Part ..

3 Zim .. Küche -
Zubehör , zu vm .

Möblierte
Wohnungen

Gemüt ! . Heim .
Möbl . Krontsp .-
Wohn . in Villa ,
separat gelegen .
BIOB25 Dovvel -
schlaiz .. Wohnz .
m . Schreibt , u .
kl . Alleinküche ,
mit oder ohne
Wäsche u .Bedren .
Nerotal 14 . am
Kriegerdenkmal .
1 Zim . u . Kucke .
Bkeichstr . . Vdb .
Dach . sonn . , neu
herger . . mit ob .
ohne Möbel , an
eins . ält . Person
sof . ob . spät , zu
verm . Ang . u .
T . 219 an T .-V .

2-M -Mhn .
mögl . mit Bad .
zum 15 . 12 . 1935
ges . Preisang .
tz . 221 _ T .iBerl .

Einz . Dame sucht
z 1 . Avril 1936
ob . früh , sonnige

2 - Zim .-Wohn .
auch außerhalb .
Ang . m . Preis¬
ang . 5 . 221 . T .W -
N . Wiesb vers .
älteres Ehepaar

( Reg .-Beamt .)
sucht z. 1. Ian .
1936 ob . später

sonn . Wohn »
bis 2 Tr „ 3 Z „
K .. Bab u . Zub .
Ang . u . A . 362
an Tagbl .-Verl .

Ehepaar
sucht moberne

3 - Zim .-Wobn .
Ang u . T . 221
an — Tagbl .-Verl .

3 - ob . 4 -Zim .-
Wobn .. im Zen¬
trum . zu mieten
ges . Ang . unter
O , 221 T .-Verl ,

| - aaspekssiäi

Aelteres Sri . ,
45 I . . sucht St .
zur Stütze bei
Hausfr . in allen
Arbeit . , ob . auch
alleinsteb . Herr
ob . Dame , auch
in Pflege be -
wanbert . Gute
Behändig , erw .
Ang . u . A . 361
an Tagbl .-Verl .
Bett . Mädchen ,

welch , schon als
Küch .- u . Haus¬
mädchen tüt . w „
sucht St . in gt .
Hause . Ang . u .
K . 221 an T .- V .

Adolfsallee 9 , 2.
grobe gut möbl .

Frontsp .- Mans .
an ber . Dame
z^ 15 . 11 . zu vm .
Bismarckring 31
2 Ito . , mbl . Z . .
wöch . 4 .50 , zu o .
Bleichstr .43 . 2 l . ,
sch. ar . sonn . Z . .
möbl . ob . leer ,
an berusst . Hrn .
ob . Dame zu v .
2 möbl . 3im «
30 Mk . . sof . 8. v .
Adolfsallee 20 , P
Möbl . Mans . m .
Elektr . u . Gas
ob . Kochof . z. v . Horch -Pullman

3,2 Ltr . .
m . Sonnendach .

7109 RM ..
Wanderer -

Svort - Kabriol . .
2 Ltr . .

3250 RM . .
BMW .- Kabr ^

3/20 PS .
neuwertig ,
2100 RM ..

BMW .,
4 - Sitzer . offen ,

650 RM ..
Horch - Svort -

Kabriolett .
27 Ö00 km gel . ,

2500 RM .
H . Ricker .

Tel . 20481 und
20479 .

Triumph -
Motorrad ,

250 ccm , verst . .
für 150 RM .

zu verkaufen .
Döring ,

Dotzh . Str . 38 .
Tel . 20380 .

eeeeeeeeee

MlW
( schwarz )

mit Bügeln ,
verloren . Gegen
Belohn , abam
Portier , Hotel

„ Metropole "
.

Wilbelmstr .
eeeeeeeeee

Läden und
Geschäftsräume

Laden
zu vermieten

Bismarckring 17

Laden
Wellritzstr .41 r .v .
Werkt . Büro . ar .

La -R . z. v . Eltv .
Str . 14 P , r .

Eckladen mit
Entrelol in bett .

Geschäftslage ,
mit 7 bezw . 10

Schaufenstern ,
zum 1 Januar
oder später zu
verm . Angeb . u .
L . 216 an T .-V .

Sräulein
f . leichte Arbeit
( Büro u . Katte )
täglich mehrere
Stunden gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . D . 222
an Tagbl . -Verl .

Kapellmeister
sucht

gebild . Kraul ,
für Bürohilfe ,
halbtags - oder
stundenw . Ausj .
Ang , S . 221 T .- V .

Unabhängige
junge Krau ob .

Kriiulein
für Sonntags -
nachmitt . ( Ver¬
kauf ) lies . Ang .
u . W . 221 T .- V .

| Vertretungen |

Wge Damen
für bess . Werbe¬
tätigkeit gesucht .
Näh . T . -Vl . Ey

ISewerdliches Personal |
Suche eine tllcht .

Weibzeug¬
näherin .

Ang . u . B . 222
an Tagbl .- Verl .

Kür unseren
Wäscherribetrieb
kräftiges jung .

Mädchen
welch , in gleich .
Betriebe bereits
tat . war . sowie

ein

SausmiWen
bei guter Be¬
zahl . u . Behand¬
lung gesucht .

Hotel
4 Jahreszeiten ,
Er . Burgstr . 5/7

\ - Hauspersonöl

Absolut zuverl .
ehrliches solides

Alleinmädchen ,
d . selbst , kochen
kann , mit nur

?uten Zeugn . . z .
. Dez . gesucht .

Äorzust . Mittw .
u . Donnerstag ,‘

ab 2 Uhr .
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 56 . 1

Suchen Sie eine

Wohnung
"

Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Aelterer He
ev .. in kick,
sitiou . mit gut
Einkomm ., such
sich mit besserer
Dame in b . 50e
Jahren , ev . . mt
etwas Vermög ,
in Bälde miebe •
zu verheiraten ,
ba des Alleio -
seins müde . Ver¬
mittler Derbst
Postlag . zweäl , *-
Strengste Vor 1

schwiegenbeit
Ehrensache . Sei
Ang . erb . unter
M . 212 T .-Verl .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

z- U » .
im Kurviertel ,
mit 3 gr . Zim .,
Bad . fl . Wasser ,
Balk . u . Mans . ,
für 90 RM . zu
vermieten . Ang .
u . A . 365 T .-V .

4 Zimmer

eeeeeeeeee

Rerostr . 38 . 2 .
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . sofort zu
vm . Näh . 1 . St .
bei Weygandt .
eeeeeeeeee

Wiukeler
Str . 4 . Hochoart .
4 Zim . . Küche .
Bad . komvl .. in
beft . Zutt . . los . o .
spät . Näh . das .
von 1— 3 Uhr .

5 Zimmer

i hoWliH .

Z5 . Z . - MW .
• m . all . Korns . .
* Garten . Kur -
• läge . 160 M . .
» zu vm . Anfr .
• u .K . 222 T .- V .

Für den Vertrieb des neuen

Protos- Rapid - Staubsaugers

Dotzh . Str . 54
3 - u . 4 » Zim . -

Wohnung
mit Etag . -Heiz .

( neu herger .) ,
sof . zu v . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein ,
Luisenstr . 19 .

Luxemburgstr . 6
schöne 3 -Zim .-

Wobn . mit Bad
u . Zubeh .. Vdb .
2 . St . Zu erfr .
im Laben ._____

Schöne

3-3ilil . -MHN .
mit Bab unb r .
Zub . wegzugsb .
zu verm . Näh .

Herrngarten -
str . 8 , Part . , v .
11 - 1 unb 3— 5 .

SmjWI .

Meinung
omfiurpotl
3 Zim . mit Zu¬
behör . sofort ob .
später günst . zu
vermieten . Näh .

Sonnenberger
Strohe 49 , Port .

Mottenvernichter
verwenbet und zu monatl , Raten
von 5 und 6 RM . verkauft werden
kann , suchen wir tüchtige

Herren .
Zu melden norm . Uhr Fried -
richstrahe 12 . bei Vorwerk u . Co .

gut m . Frtsv .- Z .
zu v . Alexandra -

sw
Zim . an berufst .
Hrn . bill . Bis -
marckring 33 . 2 r
Mbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
in Villa a . Kur¬
garten zu ver¬
mieten Boden -
stedtstr . 3 , 3 . St .
Mbl . Z .. ev . 2 B ..
z . v . nach 5 Uhr
Do ^ ^ ir .28 P . r
Gut möbl . Zim .
zu v . Dotzheimer
Strahe 32 . 1 r .
Wohn - u . Schlaf -
zim .. sev . . unge¬
stört . fetr gut
mbl . . Dotzheimer
StraßeJ >ä ._ 3_ r ._
Mbl . hzb . Mans ,
b . zu v . derber «
itratze 35 . 2 lks .
Sckön mbl . sonn .
Zim . frei an be¬
rufst . H . ob . D .,
monatl . 20 RM .
Jahnttrahe 26 , 1
Schön , gr . Zim .,
m . ob . l . . j . g . S .
K .- Kr .- Ring 92 ,
1 . St . , a . Bahnh .

Behagl . möbl .

3immer
mit Zenlralheiz . ,
Aufzug u . Bab -
benutz . . für 1 ob .
2 Perion . zu v .
Kirchgasse 43 . 2 ,
Ecke . SchulLLlle ,
Gut m . Z . zu v .
Oranienstr . 36 . 1

Möbl . Zimmer ,
sep .Eing .. Bahn -
hofsnäbe bill . z.
o . Lessingstr . 1.
Telephon 25127 .
Mbl . Wohn - u .
Schlofzim . oder
Einz . - Schlaf »,
an Hrn . abgug .
Moritzstr . 64 . 3 l

Mbl . Mans , an
berufst . Krl . , in
gutem Hause , zu
verm . Ang . u .
U . 221 an T .-V .

Leere Zimmer
uud Mansarden

W . Kinderholz -
beti . s. neu . mit
Matr .. 140 zu 70
cm . b . zu verk .
Iägerstr ..24 . 6 ._2

Korb - Bettchen
Pebbigrobr

unb anberes zu
verk . 4— 7 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Fe

Schrank -
Grammophon ,

gut erb . , mit 84
gr . u . 16 kl . Pl .
b . vk . Oranien -
str . 19 . Hth . 2 _l .

Gebe .

leiefiraten -

EoüiognOt
4 R . . 3 Kreise ,
in sehr gutem
Zustanb , Preis
100 RM .. i . A .

zu verkaufen .
Elekiro - Keller ,

Luisenstr . 47 , P ,
4/20 Opel

Limous .. 4 - Sitz ..
steuerfr . . a . Zutt .
zu verk . Angeb .
unter I . 215 a .
Tagbl .-Verl .

Zündavv
500 ccm . fabrik¬
neu . noch nicht

gefahren , für
1050 RM . zu
verkauf . Peter
Weber . Edders -
deim a , Main ,

V/z - Tonner -

Benz - Lastwagen
i willingsbereift ,
in gutem Zutt . ,

zu verkaufen .
Happ .

HcUmundstr . . 6 .
Suterh . Küchen¬

herd , weih em ..
mit Nickelfch ' ff ,

Gasherd
mit Backofen

preiswgrt abzu¬
geben . Näheres

W .-Biebrich .
Schlageterstr . 177
N . Kablemühle .
Moderner Ofen
( mittlere Er .) ,
1 Jahr gebr .. f .

35 RM . und
1 Teppich ,

gut erhalten .
3 -30X2,60 .

für 20 RM . zu
verk . Schumann .
frohe 5 .________

Türen
zu 5 Mk . je 6t ,
zu verk . Gieh .
Leberberg 2 , 3 .

I Mlkt - PerkSilst ]
Neue versenkb .

NöhmasHine
bill . zu verk . b .

Landsrath ,
äismardntm ^
Gute Nähmasch .
billigst Franken -

6 .

WDS
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Versteigerung
Mliles Wifi

(MdMt . sommoöei , Büfetts, » ,

SlWdel . BeWingsW
SleWre » , Wlöe öltet unö neuer

meiftet . Borjellone , BeiferteotWe
not - inflden , SltotiegenWe

1 . Aus dem Besitz des Seren Dr . B -.
Museumsdirektor o . D .

2 . Die Warenbestände der So . 2 . Uh M .

Versteigerung
am 11 . und 12 . November 1935

in Wiesbaden .

Friedrichstraße 35
( trübere Loge »Plato " )

jeweils von 10 Ubr norm , bis 1 Ubr natbtn .,
von 3 Ubr nachmittags bis 7 Ubr abends .

Besichtigung am 8 . November 1935 . von 3 Ubr
nachmittags bis 6 Ubr abends ,

am 9 . November 1935 . von 10 Ubr morgens
bis 6 Ubr abends

tont Orte der Versteigerung .
Di « Vrrsteigeruna erfolgt freiwillig meiitbiet .
Verzeichnis m . Abbildungen auf Anforderung

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommaudit - Eekelllckaft .
Wiesbaden . Lauggassr . Ecke Bärenstraste 8.

Televbon 24573 .
Sandelsgericktlich eingetragen .

Versteigerung .

Freitag , den 7 . November , vormittags 10 Ubr !

beginnend , versteigere ich auftragsgemäst im Lokale

Büttotlftt . 4 " 2 ‘ÄÄ *

1 Schlafzimmer mit Itür Sviegelschrank . zwei
Muschelbetten . Kücken - u . Kleiderschranke . Tücke .
Stüble . Betten . Messingbettstelle . Kommode .
Soras . Cbaiselongue . Matratzen Erammovbon u .
Platten , gute Näbmalckine . Walckemangel . Zink -
Badewanne . wein emailt . Sitzbadewanne . Herren -
und Damen - <iabrräder . Polstertür ^ Bettscknm .
Tafelwaage . 2 amerik . Klavvstüble . Eck - od . Besen -
sckrank . Staubsauger . Gasherde m . Backofen . Gas¬
kocher . Geldkassette . Regal . Tbeke . Ausbangekasten ,
1 Kinderklaooftüblcken . Linoleumläufer ( zrrka
8 Mir .) . Hausavotheke . Sviegel . Bilder . Lamven ,
ältere Tevvicke . Eartentisck und - bank . Hirsch -
geweibe . ausgestovite Vögel . 1 Auerbabn . Wiesel
und and ., kl . Rauchtisckcken . Klaoierlamoe . Nab -
tischch . . Notenschränkck .. Hausbaltsack . u . and . mehr

.reiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 3 brs 5 ubr .

Wilhelm Klapper . Versteigerer u . Schätzer .

Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

MobllM - VMemg .

Wegen Sausbaltsauflösung und aus Nack -
last versteig , ick zufolge Auftrags am Kreitag .
den 8 . November . 95 ^ Ubr beginnend , durch¬
gehend ohne Pause , in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 WMM 6tr.
23 i

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 schwarz . Pianino o . Rud . Jdack Sohn .
1 gr . Harmonium mit 13 Registern . Radio -
Netzgerät ( Sei6t ) mit eingeb . Lautsprecher ,
Radio - Netzgerät ( Nora ) :
helle Nustb .- Scklafzimmer -Mdbel : 2 Betten .
2 eintür . Svieaelsckränke . 2 Walcktocletten .
2 Nackttiscke mit Marmor :
weistl . Kinder - Schlaszimmer -Mobel : .
Nustb .- . Tannen - und Metallbetten , em - und
zweitür . Kleider - und Wäscheschränke . 4tetL
Brandkiste . Wascktoiletten . Kommoden .
Nackttiscke . Chaiselongue . Sofas . Sofa ,
2 Sessel und 6 Stüble mit Plüsch . Polster -

und and , Sessel . Vertikos . Nunb .- Herren -
Sckreibtiscke . Sofa - . Nivv - . Näb -. u . andere
Tücke . Stühle . Kleinmöbel . Eicken - Flur¬
garderobe . Trumeaus - und . and . Smeget .
Regulator . Singer - Nähmaickine . elektrische
Kristall - Lüster . Lüster und Lamven Ge¬
mälde und andere Bilder . Geweihe . 2 Hobe
Iavan - Bronze - Leuckter . 1 gr . bolzgeschmtzt .
Cbina - Relief . Nivv - . Aufstell - u . Gebraucks -
sacken . Glas . Porzellan . Bestecke . Tevmcke .
Vorlagen . Gardinen . Portieren Feder¬
betten . Kovikillen . Decken , viel Werkzeug ,
^ rauen - Leibwäscke . D .- Ubren Sckmuck -
sacken . leb . Handtaschen . Waschbecken für
fliest . Wasser . Sitzbadewannen . Kuchen¬
schränke und sonst . Kückenmobel . Eislckrank ,
emaill . Gasherd mit Brutofen . Zimmerbetz -
ofen . kl . Herd . Küchen - und Kockgeschirr u .
sonst . Hausgeräte : fern . 1 Dorfelder - Billard

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9— 12 und 3— 6 .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl , angelt . Versteigerer « . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacker Str . 23 . Tel . 22941 .
Nettestes Unternehmen am biellaen Platze .

Allerfeinster diesjähriger

MedizinalLebertran
Liter RM . 1. 60 , Probeflasche 25 Pf , o . GL

Drogerie KRÄH , Wellritzstraße 27

5 .95 ,130/160

Krüger & Brandt
Kirchgasse 39/41Wiesbaden

Tischtuch
Kleinen , schöne Dessins

Bett - Damast
hübsche Blumenmuster ,
130 cm breit » , . .
(Macco ) 1 .75

Bettuch - Biber x
ca . 145 und 150 cm W
breit
(Köper ) 1.25

Tisch - Wäsche
iiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiin

Bett - Satin
in verschieden Streifen
130 cm breit . . 1.35 ,

Bett - Bezüge
Streifen - und Blumen -
Damast . . . . 4 .95 ,

Bett - Wäsche
iiimmiHimminiiiiitiiiiiimimnnniiniim

Handtücher ,
Geschirrtücher

iiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiimimmiiminniiiiinUiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiimiiiiiniiiiiiiiiHiflHiiii

Wir haben die jahrzehntelange Fadierfahrung und

die gründliche Kenntnis des gesamten Baumwoll -

. Marktes . Das gibt Ihnen die Gewähr , daß Sie Baum -

\ wollwaren bei uns stets gut und vorteilhaft kaufen .

Handtuch
Gerstenkorn in . roter
Kante , 45/95 . . . 1

46/100 - .48

Küchenhandtuch
Drell , grau kariert u .
gestreift 46/100 - .58 ,

1

Handtuch
Drell , weiss , 46/100

Kleinen - .78

Bettücher
prima Haustuch
150/240 . . . . 3 .75 ,

Wäsche - Stoffe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Serviette , dazu passend - .75, - .80 Serviette d . pass, , extra groß - .85

Tischtücher in allen Größen und Preislagen !

Parade -
Kissen m .Klöp '

pel - Eins . ^ 95
u . Volant !
. . 2 .75 , I

Cretonne

grobfädige Qualiät ,
für Ober - Bettücher ,
160 cm breit . . 1 .

Tischtuch xl

hübfehe Mufter 110/150 !

130/160 3 .25 I

Serviette , dazu passend - .68

Tischtuch pme
Kleinen , moderne *
Muster 130/160 . 3 .95 , V

Kissen - Bezüge 4UU
Cretonne , qebogt |

(Linon ) 1.30 ,

Kiffen -Bezüge ^ 6Q
Linon , bestickt !

Bett - Garnituren
Linon bestickt u .Klöppel -
Eins ., 2teilig Kissen und
Oberlaken . . . 7 .75 ,

Handtuch
Gerstenkorn,Kleinen
weiss , 48/100 . - .88 ,

Geschirrtuch
rot kariert , 56/56 .

56/75 - .40

Geschirrtuch
rot kariert Kleinen
50/50 .....
50/75 - .49

Serviette , dazu pass . - .88 , 1 .10

Tafeltuch ■ cn
kleinen , hübsche
Dessins 130/230 . . V

Cretonne

grobfädige Ware ,
80 cm breit , . - .58 ,

Renforce
feinfädige Qualität f.
Leibwäsche , 80 cm
breit . • • • - .68 ,

Macco

feine Qualität für
Leibwäsche 80 cm
breit . . • • - .65 ,

Linon

für Kissenbezüge
80 cm breit , - .62 ,

BAUMWOU

- n.

4 *1 k <Ä < 7 /

..m

iu

• :i|

ui

STAATL . APPROB . OPTIKER

Oefen

Langgosse 5

Rhein - Main
ist erschienen

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Äusgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 6 . Oktober

1935 bis 14 . Mai 1936

Schreibmaschinenpapier ,

Durchschlagpapier ,

Kohlepapier , Farbbänder
preiswert bei

Hansa Büro - Einrichtungshaus
G . m . b . H . , Wiesbaden ,

Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

Lästige Haare fÄ " 1”

Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 90 . Telephon 23917

3nh . C . vH . Kriege rv

Große Auswahl
moderner
Allesbrenner
in all . Preislagen

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -

drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬

fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRÜCKEREI
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Hausfrauen !
das Putz - und

„ villllM Polierwunder

f . alle Metalle (auch Herdplatten ) .
Prakt . Vorführung und Verkauf

nur noch diese Woche Ecke

Rhein - u . MoritzstraBe .

Ais Asm
Gegr . 1835 WUhelmstr . 28 , T . 28598

Decken - Gardinen - Stores

Anfertigung in fed . gewünschtem Stil

Wascherei und Neuherrichtung
nach Spezialverfahren Q

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend
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Sport und Spiel .

'
Kudetet und Kanuten tagten .

Herbsttagung des Mittelrheinischen Regatta - Verbandes .

Auf der Herbsttagung des Mittelrheinischen Regatta -
Verbandes in BadKreuznach wurde mitgeteilt , daß die
nächstjährige Verbands - Regatta wieder in Koblenz statt -
findet und dem RK . „ Rhenania "

1877/97 zur Ausrichtung
übertragen wurde . Der Verbandsführer des Deutschen
Ruder - Verbandes hat als Zeitpunkt den 27 . und 28 . Juni
festgelegt . Für die Herbst - Regatta 1936 , die mit Rücksicht
auf die Olympiade erst Ende August / Anfang September
stattfinden kann , liest sich der RV . Bad Ems vormerken ,
der aber zurücktritt , sobald ein anderer Verein zur Durch¬
führung sich bis nächstes Frühjahr noch bereit erklären sollte .
Bad Ems hat seine große Regatta am 7 . und 8 . Juni .
14 Tage nach der Herbst - Regatta wird auf der Strecke Mainz -
Kastel — Eltville das Dauerrudern durchgeführt . In
der Frage der Neuabgrenzung des Mittelrheinischen
Regattaverbandes hat sich seit der Frühjahrstagung im März
1935 nichts geändert . Man hofft , daß die alten Grenzen
Worms — Neuwied und Höchst — Bad Kreuznach weiter be¬
stehen bleiben . Wie mitgeteilt wurde , kommt eine Abtren¬
nung der beiden Koblenzer Vereine mit Anschluß an den
Mosel - Saar - Regatta - Verband nicht in Frage , da letzterer
sich noch im Laufe des Winters 1935/36 auflösen dürfte . Die
im Jahre 1935 durchgeführten Regatten in Koblenz und Bop¬
pard sind sportlich von gutem Erfolg gewesen und auch finan¬
ziell befriedigend verlaufen . Das Dauerrudern wurde erst¬
mals auf der neuen Strecke Mainz - Kastel — Eltville durch¬
geführt , und eine Wanderfahrt wurde nach Oberwesel ver¬
anstaltet . Letztere hatte unter ungünstiger Witterung zu
leiden . Für die Verbands - Regatten stellt der Mittelrhei¬
nische Regatta - Verband künftig bis zu 200 RM . zur Verfü¬
gung , welcher Betrag bei einem evtl . Defizit ausgezahlt
wird . Die Frühjahrs - Ausschußsitzung , voraussichtlich Ende
Marz , ist tn W . - Biebrich ; die Herbsttagung , verbunden
mit dem 25jährigen Bestehen des Wormser RV ., Ende Ok¬
tober oder Anfang November in Worms . Dem anwesenden
Senior der Sportschriftsteller , Hugo Bardorff ( Frank -
furt a . M .) , wurden zur Vollendung seines 80 . Lebensjahres
um 8 . November durch den Verbandsführer E . Pennrich
( Bingen ) die Glückwünsche entboten . Die Tagung fand in
dem in den letzten Jahren umgebauten Rudererheim des
Kreuznacher Rudervereins 1876 statt , bei dem augenblicklich

auf drei Wochen der Verbands -Wanderruderlehrer Moritz
feine Tätigkeit ausübt .

1935 ein Erfolgsjahr .
Die sportliche Ausbeute des Ruderjahres 1935 war für

den Mittelrheinischen Regatta - Verband bzw . die ihm ange¬
schlossenen Vereine wieder sehr schön . An erster Stelle der
siegreich gewesenen Vereine steht der RV . Rüsselsheim
a . M . mit nicht weniger als 22 Rennboot - und 2 Eigboot -
siegen . Darunter befinden sich allein 14 Einer - Rennen , die
Willi Füth gewann , der während der Erkrankung von
Georg von Opel zusammen mit Fritz Brumme in Karlsruhe
und Ostende ( Senior - Doppelzweier ) Siege erzielte . In
Frankfurt a . M . und Amsterdam blieben Füth / von Opel in
der gleichen Vootsart Sieger . Dann gewann Füth den
„ Großen Einer " in Ostende , und von Opel den Holland -
becher - Einer . — Die RE . Wiesbaden - Biebrich zählt
9 Rennbootsiege ( darunter ein Achter - Rennen ) , die Mainz -
Kast e l e r RE . 1880 brachte es auf 7 Siege ( Senior -
Vierer ) , der RV . Mainz - Ko st heim - Eustavsburg
folgt mit 5 Siegen ( Vierer - Rennen ) , und 4 Siege , 10 zweite
Platze und einen dritten Platz brachte der Kreuznacher
RV . 1876 mit nach Haufe .

Vor schönen Wanderfahrten im Faltboot .
Die Führer des Fachamtes Kanusport im RfL . hielten

in Berlin eine Tagung ab , die einzig allen vorbereitenden
Fragen für die Olympischen Spiele gewidmet war . Mit
der Auswahl seiner Mannschaft für die Olympia - Regatta
kann sich der Verband Zeit lassen , er wird diese erst nach den
deutschen Meisterschaften am 19 . und 20 . Juni in Erünau
vornehmen . Im Frühjahr wird jedoch schon der größte Teil
der in der Olympia - Mannschaft vertretenen Kanufahrer nach
Berlin zu einem Lehrgang einberufen . Mannschafts¬
führer bei den Olympischen Spielen wird Polizei - Hptm .
I ck m a n n ( Hamburg ) sein . Sportlicher Leiter in Erünau
ist R a u h u t ( Berlin ) . Einen großen Raum bei den mit
der Olympiade zusammenhängenden Fragen nahm die Or¬
ganisation der Wanderfahrt nach Berlin ein .
Leiter der Jugendfahrt wird von Böhlen ( Hamburg ) sein ,
Kommandant des Zeltlagers , das für 10 000 Personen in
der Nähe der Olympia - Kampfbahn aufgeschlagen wird , ist
Oberstubaf . Jahn . Nach Beendigung der sportlichen Wett¬
kämpfe soll eine Wanderfahrt über die märkischen
Gewässer die Gäste aus allen Ländern in kameradschaft¬
licher Weise mit unseren deutschen Kanufahrern näher
bringen .

Spottwinter 1936 .

Neue Klasseneinteilung im Skisport .
Da die bisherige Klasieneinteilung für die Abfahrts -

und Slalomläufer nicht befriedigen konnten , haben
der Fachamtsleiter Josef Maier und der Sportwart Baron
Le Fort eine neue Klassenordnung geschaffen , die mit Be¬
ginn des Skiwinters , also sofort , in Kraft tritt . Nach der
Neuordnung gibt es nur noch vier Klassen , eine

>- Altersklasse , der Frauen im Mindestalter von 30 , Männer
Mindestalter von 36 Jahren angehören , und die drei

Leistungsklassen . Alle Läufer und Läuferinnen , mit Aus¬
nahme der Altersläufer natürlich , gehören grundsätzlich der
Leistungsklaffe HE an . Ein Aufrucken in die Klaffen n
und I erfolgt nach den im Wettkampf gezeigten Leistungen .
Die Angehörigen der Klaffe II können also erst nach den Er¬
gebnissen der kommenden Veranstaltungen bestimmt werden .
Die Mitglieder der Klaffe I wird das Fachamt bestimmen .
In erster Linie werden das die Läufer und Läuferinnen
der Olympia - Kernmannschaft fein . Die Mitglieder der
unteren Klaffen können selbstverständlich auch in die höheren
Klaffen aufsteigen , so z . B . die Läufer der Klaffe n in die
Klasse I , wenn ihre Leistungen bei den Deutschen Meister¬
schaften in der Kombination Abfahrt - Slalom nicht mehr
als 10 "/ » hinter dem Ergebnis des Siegers zurückbleibt .

Deutsche Eisschieß - Meisterschasten .

Das Fachamt Eissport gibt bekannt , daß die deutschen
Eisschieß - Meisterschaften am 5 . und 6 . Januar in Mitten¬
wald ausgetragen werden . Gleichzeitig wurde der stellver¬
tretende Fachamtsleiter Dr . M . Engelhardt ( Frankfurt
a . M .) mit der Vorbereitung und technischen Durchführung
der Eissportwettbewerbe der 4 . Olympischen Winter¬
spiele in Garmisch - Partenkirchen beauftragt und vom
Präsidenten des Organisationskomitees , Dr . Ritter v . Halt ,
in den Vorstand des Komitees berufen .

*

Die Europa - Rodelmei st erfchaften werden
im Anschluß an die Olympischen Winterspiele in Garmisch -
Partenkirchen vom 17 . bis 19 . Februar ausgetragen . Deutsch¬
land hat zwei internationale Titel zu verteidigen .

Hebet Kimme und Korn .

Olympia - Vorbereitung der Schützen .
Als Abschluß des vierten Abschnitts der Olympia -Vor¬

bereitung der deutschen Kleinkaliberschützen wurden Sonder -
lehrgänge in Berlin - Wannsee durchgeführt . Dabei zeigte es
sich , daß die auf den heimischen Ständen erzielten Ringzahlen
rn Wannsee nicht erreicht werden konnten . An weiterem
Training nehmen nun nur noch 20 Schützen teil , und zwar :

2 . Schulz E . Zimmermann , W . Sekus , R . Michaelis ,
L . Andresen ( Berlin ) , A . Hoffmann , M . Schulz , E . Bock
( Wannsee ) , F . Mälzer , F . Weigand ( Steglitz ) , F . Kettner ,
3 - Richmann ( Köln ) , A . Klingner ( Oberlichtenau ) , E . Spürer
(Zella - Mehlis ) SB . Gehrmann ( Brötzingen ) , E . Franz
( Frankfurt a . M .) , K . Jänsch ( Hamburg ) . H . Rehm ( Frank¬
furt a . M .) .

Da trotz des deutschen Antrages , die Olympia -Bedingung
auf 40 Schüsse zu erhöhen , die Internationale Schieß - Union
die alte Bestimmung mit 30 Schüffen beibehalten hat , werden
bei den kommenden Wertungsschießen nut noch sechs Reihen
zu je fünf Schüffen abgegeben .

KK .- Schütze « verem „ Wilhelm Tell "

veranstaltete am Samstag und Sonntag fein diesjähriges
Eaben - Sport - Schietzen im Restaurant „ 3um Eneisenau "

.
Der Veerinsführer Vg . Emrich konnte nach reger Beteili¬

gung die Preisverteilung vornehmen . Den 1 . Preis ( ein
Fahrrad ) erhielt mit 36 Ringen Pg . Knieling - Reichs¬
bahn . Mit 36 Ringen teilten sich noch weitere 5 Schützen
die ersten Preise . Weitere 45 Preise teilten sich mit 35 und
34 Ringen die nächsten erfolgreichen Schützen .

Ber den Schwerathleten .

Gewichtheber - Europameisterschaften .

Aus acht Nationen beteiligen sich an den vom 9 .
und 10 . November in Paris zum Austrag kommenden
Europameisterschaften der Gewichtheber 45 Bewerber .
Deutschland , das den Länderpokal zu verteidigen hat , Öster¬
reich , Frankreich sind mit je zwei Staffeln am stärksten ver¬
treten . Von Italien wurden 5 , von Holland 4 , von der

Achechoslowakei 3 , von England 2 und von Belgien eine
Meldung abgegeben . Die Titelverteidiger sind in sämtlichen
Gewichtsklassen am Start .

Ringen um die Kreismeisterschaft .
Der am vergangenen Samstagabend in Kostheim

ausgetragene Mannschaftskampf im Ringen , „ Athletia
"

Wiesbaden gegen den dortigen Athletenklub , endigte
mit 15 :2 für Kostheim . Die durch das Fehlen des Schwer¬
gewichtlers nach oben aufgerückte Wiesbadener Mannschaft
konnte gegen die schwerere Kostheimer Mannschaft trotz
guter Verteidigung nicht viel ausrichten ; nur Bastian er¬
zielte im Weltergewicht einen Punktsieg . Die Bantam¬
gewichtler beider Vereine schieden durch Übergewicht aus .
Kommenden Sonntag begibt sich die Mannschaft nach
Bischofsheim .

Tifchtennia .

Butter ( Mainz ) , Rhein - Main - Neckar -Meister .

Der Tischtennis - Klub Frankfurt - West veranstaltete in
den Mozart - Sälen die diesjährige Rhein - Main -Neckar -
Meisterschaft . Das hervorragend besetzte Turnier zeigte
durchweg gute Leistungen . Der Titelverteidiger Tiroller -
Mannheim warf zwar in einem schönen Fünfsatzkampf den
süddeutschen Meister Graffy - Mainz aus dem Rennen , mußte
sich aber im Endkampf dem in hervorragender Form spielen¬
den Butter ( Reichsbahn Mainz ) mit 2 :3 beugen . 2m
Herren - Doppel waren Tiroller/Repp ihren Gegnern
klar überlegen , und auch Eraffy/Butter verloren gegen die
gut eingespielten Mannheimer 3 :1 . Schadt - Darmstadt
konnte sich in Frankfurt nur im Mixed durchsetzen , wo er
mit Frl . Nungesser ganz ausgezeichnete Partien lieferte .
Rhein - Main - Neckar - Meisterin der Frauen wurde Frau
Knöttel - Ludw igshas en .

Wiesbadener Erfolge .

Leider konnte der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden
das Frankfurter Turnier nur mit drei feiner Spieler be¬
schicken , die sich aber durchweg in allen Konkurrenzen aus¬
gezeichnet durchzusetzen vermochten . Frau D i ck e s ch e i d
konnte im Frauen - Einzel einen beachtlichen 2 . Platz belegen ,
und auch das Doppel Frau Dickescheid/Pelin setzte
sich bis zum Endspiel durch und belegte auch in dieser Kon¬
kurrenz den 2 . Platz . Im Männer - Einzel zeigten die Wies¬
badener gute Leistungen . Tesch konnte erst in der Endrunde
von Geßner - Franksurt a . M . knapp geschlagen werden ; er
warf aber vorher u . a . den bekannten Mannheimer Repp aus
dem Rennen . Pelin schlug in dieser Klasse überraschend
den Ludwigshafener Fahlbusch . Sowohl in der L - als auch
in der ^ .- Klasse des Männer - Doppels war Wiesbaden durch
das sich gut einspielende Doppel Tesch/Pelin bis zur End¬
runde vertreten .

Kegeln .

Vorkämpse zu den Deutschen Meisterschaften .

Nach dem 4 . Lauf mit 100 Kugeln , bei dem auch weiter¬
hin F . Hornstadt - DKE . die Spitze hält , sind einige Platz¬
verschiebungen bei den Führenden eingetreten . Der auf dem
2. Platz liegende Klotz - Bierstadt fand sich mit der Bahn nicht
besonders gut ab , wodurch er A . Eroßmann - Neunerstolz ( 548 )
und I . Hornstadt - DKE . ( 544 ) , dank ihrer wieder sehr guten
Leistungen , an sich vorbeiziehen kaffen mußte . Sehr gut
waren auch I . Schuhmacher -KSK . mit 562 Holz , Bedacht -

Mars mit 546 Holz , die dadurch ihre Position wesentlich
verbeffern konnten , sowie Eeisel - „ Taunus "

, der 543 Holz
umlegte und dadurch vorn 10 . auf den 5 . Platz vorstieß .
Barth - „ Catena " mit 540 Holz ist im Kommen und wird
beim Endkampf sich noch in die Spitzengruppe einschieben .
Die Lage nach dem 4 . Lauf ( Durchschnitt gesamt 2000 ) :
1 . F . Hornstadt - DKE . 1900 mit 2192 , 2 . A . Erotzmann -
„ Neunerstolz 2179 , 3 . I . Hornstadt - DKG . 1900 2167 , 4 . Klotz -
Bierstadt 2164 , 5 . Eeisel - „ Taunus " 2140 , 6 . Schanty - „ Rhein -
treue “ 2135 , 7 . K . Schulz - „ Haarscharf

" 2135 , 8 . Vedacht -
„ Mars " 2120 , 9 . Dienstbach - KSK . 2102 , 10 . I . Schuhmacher -
KSK . 2101 Holz . Nachdem die vier Läufe mit je 100 Kugeln
geworfen sind , erfolgt der Endlauf mit 200 Kugeln über
die vier Asphaltbahnen ab Mitte d . M . Die Spitzengruppe
startet Sonntagnachmittag , Termin wird bekannt gegeben .
In diesem Schlußkampf , der durch den Bahnwechsel große
Anforderungen an die Starter stellt , erfolgt die Feststellung
des Meisters .

Bei den Altherren konnte Kraft - „ Fidelio
" weiter

seine Führung festigen mit gesamt 2091 Holz vdr Reifen -
berger - „ Rheingold

" mit 2082 Holz , anschließend folgt Rock
mit 2061 und Metzger - „ Mars " mit 2056 Holz . Der End¬
kampf mit 100 Kugeln ( Bahnwechsel ) erfolgt am Mittwoch ,
13 . d . M .

Bei den Frauen führt weiter Frau S c a p p i n i -
„ Roll . Glück " mit 2025 Holz , vor Frau Schneider - „ Fidele
Schwestern " mit 2009 Holz . Endkampf Mittwoch , 6 . und
13 . d . M ., je 100 Kugeln .

Vereinskämpfe des „ Vereins Wiesbadener
Kegler E . V ."

Ober - Liga - Kl . : Im Treffen DKE . 1900 gegen
„ Taunu s "

galt erstere als sicherer Sieger , die aber doch
nur mit Fortuna im Bunde mit knapp 7 Holz glücklicher
Sieger blieb . Ergebnis 2079 :2072 Holz . „ Taunus " hätte
durch einen Sieg über die führende DKE . 1900 die Meister¬
schaftsfrage erneut aufgerollt .

Liga - Klasse : „ M a r s “ 2 . Mannschaft kam durch
Seniorenkegler Metzger gegen „ Pude l " sehr gut in
Führung , mußte dieselbe aber abgeben . Ergebnis 2000 : 1951
Holz . Der bei „ Mars "

eingestellte Ersatz , der erstmals im
Kampf stand , hat sich ansprechend gehalten . Bester : Metzger -

„ Mars " mit 523 Holz .
^ . - Klasse : Einen Überraschungssieg landete „ M a r s "

( 3 . M .) gegen „ Taunus "
( 2 . M .) . Bei letzterer war ein

Starter unter gewohnter Form , das verlorene Terrain
konnte selbst Dietz mit dem sehr schönen Ergebnis von
542 Holz bei 100 Kugeln als Schlußmann nicht voll aufholen ,
so daß die Mars - Mannschaft mit knapp 6 Holz Vorsprung
siegreich das Feld behauptete . Bester Mann von beiden
Mannschaften war Dietz - „ Taunus "

. Ergebnis 2031 :2025

Holz für „ Mars "
( 3 . M .) . Bei der Begegnung der beiden

2 . Mannschaften von DKE . 1900 und 1 . KK . Bierstadt
litten letztere unter einem Versager , wodurch DKG . einen
gehörigen Vorsprung erzielte , so daß sie mit 2032 :1887 Holz
sicherer Sieger blieb . Die besten Leute waren Hornberger
und Kellner ( beide DKG . 1900 ) . Erfreulich ist die Fest¬
stellung , daß beide Mannschaften gute Formverbesserung auf -

zuweisen haben .

Sport - Hundfchau .

Der Präsident des Internationale « Olympischen Komitees
beim Führer .

Der Führer und Reichskanzler empfing am

5 . November den Präsidenten des Internationalen Olym¬

pischen Komitees , Grafen de Vaillet - Latour , im Bei¬

sein des Reichs - und preußischen Ministers des Innern , Dr .

Frick , des Präsidenten des Organisationskomitees für die

11 . Olympiade , Staatssekretär a . D . Wirklicher Geheimer

Rat Exzellenz Dr . Lewald , und des Reichssportführers

vonTscharnmer - Ostenzu einer längeren Unterredung .

Der Tod ans der Ziellinie .

Auf der Trabrennbahn in Bukarest ereignete sich vor
wenigen Tagen der in der ganzen Welt wohl einzig da¬

stehende tragische Vorfall , daß ein Fahrer in dem Augen¬
blick von einem Herzschlag Betroffen wurde und tot auf
feinem Sitz zusammensank . als er mit feinem Pferde als

Sieger die Ziellinie kreuzte . Es handelte sich
um den schon 82jährigen Altmeister der rumänischen Trab -

rennfahrer , der hier im wahren Sinne des Wortes den Tod
in den Sielen fand . Die Rennleitung stand vor einer

schweren Entscheidung , da die Bestimmungen , ebenso wie in
anderen Ländern , vorschreiben , daß der siegreiche Fahrer
nach dem Rennen zurückgewogen werden muß , wie es auch
im Galopprennsport mit den Reitern der erstplazierten
Pferde gehandhabt wird . Nach längeren Beratungen ging
man auch in diesem Sonderfall nicht von den Renngesetzen
ab und brachte den toten Fahrer nach seiner letzten Sieges¬
fahrt blumengeschrnückt in den Waageraum .

Ein merkwürdiger Rekord

wird von Willie Richardson , dem Mittelläufer des eng¬
lischen Ligaklubs West - Bromwich - Albion , gehalten . Dieser
um seine Mannschaft hochverdiente Spieler hat mit seinem
Klub den englischen Pokal gewonnen und letzthin gegen
Aston - Villa seinen 300 . Kamps in der Ligaelf von West -

Bromwich absolviert . Das Spiel brachte einen großen
Triumph , denn Aston - Villa wurde 7 :0 geschlagen . Willie
Richardson gab sich die größte Mühe , das zu erreichen , was
ihm in den vorhergehenden 272 Ligaspielen und 17 Pokal -

kämpfen versagt blieb , aber auch diesmal wollte es nicht
gelingen . Der Mittelläufer von West - Bromwich -Albion hat
nämlich bisher noch kein einzigem Tor in [einen
300 Spielen erzielen können !

.

3m Eau Ostpreußen - Danzig wird für die Winter -

hilfssgiele am 20 . November eine neuartige Werbung
durchgeführt . Die Eauführung hat einen Ausruf an alle
Volksgenossen erlassen , auf einem Fragebogen die Wünsche
bekanntzugeben , welche Mannschaft man im Rahmen der
Winterhilfsspiele gerne als Gegner sehen würde . Man
hofft , daß durch diese „ Volksabstimmung

" das Jntereffe an
den Spielen stark gefördert wird und daß mit guten Ein¬
nahmen und größerem Überschuß zugunsten der Winterhilfe
gerechnet werden kann .

Bei den Veranstaltungen der ungarischen Motor¬

sportwoche bei Budapest wurde bei dem am Sonntag
ausgetragenen Guggerberg - Rennen in der Klaffe der

Tourenwagen bis 1100 ccm der Ungar Boffanyi auf einem
Adler - Trumpf - Junior in der Zeit 2 :25,49 Sieger .

Hans Geyer , der beim Training zum „ Großen Preis
der Schweiz

"
so schwer gestürzte Mercedes - Rennfahrer , konnte

endlich aus dem Krankenhause entlasten werden , bleibt aber
vorläufig noch in Behandlung . In Stuttgart wird et sich
später einen längeren Erholungsurlaub gönne « .
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Berliner Allerlei .

erer Berlin er Schriftleitung .)

So wenig wir irgendeinen Zweifel in die Tierliebe des Ver¬

fassers dieser Überschrift setzen wollen , aber , Hand auss Herz ,
steht nicht eigentlich vor jedem Rehrücken , der mit oder ohne

Preiselbeeren auf dem Tisch erscheint , eine Tienragödie .

( V o n u n s

Düren schlug Berlin .

Bevor wir von der Woche des Weines in die Woche des

Buches hinüberwechselten , haben wir schnell einmal Bilanz

gemacht . Die Berliner Blätter haben dabei von einem

Patenwein - Rekord der Reichshaupt st adt ge¬

sprochen , die rund 750 000 Liter Patenwein von der Mosel ,
Nahe und der Pfalz getrunken hat . Das ist immerhin eine

Ziffer , die sich hören lägt , eine Ziffer , die den Patenorten

auch sicher angenehm klingt . Damit wir aber nicht zu stolz
wurden , hat uns denn die immer tüchtige Statistik doch auch

zu verstehen gegeben , das ; das eigentlich garnicht so schlimm

ist . Düren hat es bei 40 000 Einwohnern auf 35 000 Liter

Patenwein gebracht und wenn wir diesen Rekord auch ein¬

mal erreichen wollen , dann müssen wir nicht % Millionen

Liter wie jetzt vertilgen , sondern 3 % Millionen . Das ist

immerhin ein kleiner Unterschied und zeigt , dag der Ber¬

liner beim Weinglas nun doch noch erst lernen mutz „ Prost

zu sagen . Immerhin ist zu hoffen , daß es nicht bei dem ein¬

maligen Versuch mit dem Patenwein bleibt , sondern datz

auch die Berliner mehr und mehr einsehen lernen , datz es der

Wein in sich hat .

Die Berliner „ Franzosen " .
In diesen Tagen hat man ein seltsames Jubiläum be¬

gangen . Man hat des Tages gedacht , an dem vor

250 Jahren der Große Kurfürst das Edikt erließ , das den

Hugenotten in Berlin eine Zufluchtsstätte schuf . „ Dennoch
'

,
so heißt es in diesem Edikt , das sich im Geheimen Staats¬

archiv befindet , „ fühlen wir uns gedrungen , von einem

großen Mitleid für die Unglücklichen erfüllt , welche für das

Evangelium und die reine Lehre , die auch wir bekennen , so

Hartes dulden , ihnen unsere Staaten als eine sichere und

freie Zufluchtsstätte zu öffnen
"

. Man hat zu diesem Tage

auch ein Hugenotten - Muscum eröffnet , dessen Schätze zuruck -

führen in die Tage , da von den 20 000 Einwohnern Berlins

der dritte Teil noch Franzosen war , die meist nur ihre

Muttersprache beherrschten , deren Geist stark die Entwicklung
des Berlinertums mit ferner Schlagfertigkeit und Beweg¬

lichkeit beeinflußt hat . Es wird gezeigt , welchen Leiden dre

Hugenotten in ihrem Vaterland ausgesetzt waren , wie sie
in Berlin eine Heimstätte fanden , wie sich hier die

„ französische Kolonie " entwickelte und wie Berlin und seine

„ Franzosen
" untrennbare Begriffe wurden . Daß sie in

Berlin auch ein Leihhaus errichteten , wird ihnen noch heute

mancher Museumsbesucher danken . ,

Berlin — das Schaufenster des Reiches .

In diesen Tagen vernahm man die ersten Einzelheiten
über die große repräsentative Ausstellung des kommenden

Jahres , über die Ausstellung , die den Namen „ D e u t s ch -

land " führen wird . Das politische Gesicht so gut wie das

landschaftlich und kulturelle Gesicht Deutschlands u ) iib den

Besuchern dieser Ausstellung des Olympiajahres gezeigt
werden . Es ist also ein weiter Rahmen , der hier gespannt
wird und in den sich zwanglos eine Sonderschau einaliedern

wird : „ Berlin — das Schaufenster des Reiches .
" Hier

wird Berlin den Besuchern — und wir können annehmen ,

daß es zur Olympiade ihrer recht viele werden — zeigen ,
was es leisten konnte und was es augenblicklich teiltet . In¬

zwischen werden freilich die Ausstellungshallen noch manche

andere Veranstaltung sehen , denn diese große Ausstellung

findet erst im Juli nächsten Jahres statt . Dag man letzt

schon an ihre Vorbereitung geht , zeigt , wie sehr man bemüht

ist , die Visitenkarte des Reiches , die diese Ausstellung sein

soll und sein wird , würdig und geschmackvoll zu gestalten .

Berlin schreibt Geschichte .

Die Berliner Stadtverwaltung ist um eine neue Stelle

reicher geworden , um eine Dienststelle , bereit Aufgabe es ist ,
eine „ Stadtchronik

"
zu schreiben , eine Chronik , die kommu¬

nale und außerkommunale Vorgänge von uberaktueller Be¬

deutung festhalten soll . Der Mann , dem diese neue Aufgabe

Überträgen wurde , ist Dr . Siebarth , der Verfasser des Buches

„ Hitlers Wollen "
. Er kann an kein Vorbild knüpfen , denn

in der langen Geschichte der Stadt Berlin sind die Versuche ,
eine Stadtchronik zu verfassen , immer bald wieder aufge¬

geben worden . In den letzten Jahren vor der national¬

sozialistischen Revolution hätte auch eine Berliner vtadt -

chronik sehr wenig Erfreuliches zu berichten gehabt . Wenn

jetzt diese neue Geschichtsschreibung beginnt , so wird der

Chronist nicht um Stoff verlegen sein , denn auch im Leben

der Reichshauptstadt spiegelt sich ja überaus stark der Auf¬

bau und Ausbau des Dritten Reiches wider . Es wird

auch nicht darauf ankommen , etwa nur ein Ereignis zu

schildern wie beispielsweise das Einsturzunqlück am

Brandenburger Tor oder den Brand bei Funkhalle , sonbern

es wirb in dieser Chronik , die ja ein Spiegel der Zeit sein

soll darauf ankommen , zu zeigen , wie sich die Volksgemein¬

schaft verhielt , wie versucht wurde , zu retten und in welchem

Tempo der Wiederaufbau betrieben wurde . So wird sich

die neue Stelle nicht ängstlich von dem ösfentl -chen Leben

abriegeln und hinter Schreibtischen und Regalen ihr Leben

fristen sondern sie wird auch die Mitarbeit Außenstehender
in Anspruch nehmen , muß doch die gesamte Öffentlichkeit

mithelfen , um diese Berliner Stadtchronik so umfaßend wie

nur möglich zu gestalten . Dem neuen Stadtchronisten aber

wünschen wir , daß er nur Erfreuliches über die Reichshaupt¬

stadt zu berichten haben wird .

Hirsche besuchen Berlin .

Die Parole , die einst das Berliner Messeamt ausgab :

„ Jeder einmal in Berlin "
, diese Parole scheint auf die

Hirsche der Berliner Umgebung einen besonderen Eindruck

gemacht zu haben . In einer Woche tauchten gleich zwei von

ihnen in den Berliner Straßen auf . Der eine von ihnen
besichtigte den Charlottenburger Schlotzpark und konnte dort

eingefangen werden , der andere war noch kühner , er

interessierte sich für den Neubau des Bahnhofs Zoologischer
Garten und verirrte sich hier in einen Lästaufzng , der ihm
dann zum Verhängnis wurde . Man hat sie beide an den

Zoo abgeliesert , wo sie sich zunächst von den Aufregungen
der Berliner Straßen erholen konnten , bis man six dann

wieder in ihre ruhige Waldheimat brachte . Liesen diese

Ausflüge verhältnismäßig recht gut ab , so blieben zwei

Hirsche , die sich nächtlicherweise das Reichssportfeld besehen
wollten , auf der Strecke , da sie von einem Zug der 8 -Bahn

überfahren wurden . Der gleichen 8 - Bahn erlag noch cm

weiterer Hirsch , der sich in diesen unruhigen Tagen der

Brunstzeit vorwitzig auf die Gleise begab . Ein Berliner

Blatt überschrieb diese Nachricht von den verhängnisvollen

Hirsch -Ausflügen „ Entsetzliche Tiertragödie im Grünewald " .

99‘

( Heinrich Hofs mann , M .)
erhalten .

das Dienstflugzeug„ Horst Wessel
'

. . _

Auf dem Tempelhofer Flughafen zu Berlin vollzog Generalleutnant , Milch in Anwesenheit zahlreicher

SA .- Führer die Taufe des festlich geschmückten Dienstflugzeuges für den Chef des Stabes der SA

Lutze
^

„ Horst Wessel
"

, den Namen des unsterblichen Borkampfers der Bewegung , hat die Maschine
u -z । ii ' npinrim ’nnTTtTtifiiTrL iUL. I

Marktberichte .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise am 5 . November für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8 bis
10 , Rotkohl 8— 10 , Wirsing 6— 10 , Rosenkohl 1 . 28 — 30 , 2 . 10
bis 20 , Römischkohl 10 — 15 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarz¬
wurzeln 20 — 25 , rote Rüben 6 — 8 , weiße Rüben 8 — 10 , Erd¬

kohlrabi 8— 10 , Spinat 8 — 10 , Feldsalat ( Mistbeet ) 50 — 60 ,
Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 10 , Kartoffeln 4 , Freiland¬
tomaten 12 — 15 , Blumenkohl ( Stück ) 15 — 50 , Kohlrabi 6— 8 ,
Sellerie 15 — 25 , Lauch 5 — 8 , Kopfsalat 8— 10 , Endiviensalat
10 — 15 , Rettich 6 — 10 , Radieschen ( Gebund ) 7— 8 , Treib -

rettich 10 , Karotten 6 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 35
bis 40 , 2 . 25 — 30 , unsortiert 22 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert

18 , unsortiert 12 — 15 , Falläpfel 10 , Taselbirnen 1 . 30 — 32 ,
2 . 20 — 25 , unsortiert 20 , Wirtschaftsbirnen sortiert 15 , unsor¬
tiert 10 — 15 , Walnüße 50 — 60 , Kastanien 20 , Zitronen ( Stuck )

6— 8 , Apfelsinen 15 — 20 , Bananen 10 Pfg . Butter Erer ,

Käse : Landbutter ( Pfund ) 142 , Landeier ( Stuck ) 11 — 12 ,

Handküsse 2 — 10 Pfennig .

Mainzer Schlachtviehmartt .

Mainz , 5 . Nov . Auftrieb : Ochsen 37 ( direkt : 2 ) , Bullen
14 , Kühe 269 ( 29 ) , Färsen 73 . Kälber 210 ( 5 ) , Schafe 1 ( 5 ) ,
Schweine 272 ( 2 ) , 10 Ziegen . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 . b ) 41 . Bullen :
a ) 42 , b ) 41 — 42 . Kühe : a ) 42 , b ) 39 — 41 , c ) 33 — 38 , d ) 24

bis 32 . Färsen : a ) 42 , b ) 41 — 42 , c ) 40 . Kälber : andere

a ) 70 — 74 , b ) 64 — 69 , c ) 55 — 63 . Schweine : a ) 57 , b ) 55 ,
c ) 53 , d ) 51 . Marktoerlauf : Rinder und Kälber lebhaft , aus¬

verkauft . Schweine wurden zugeteilt .

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf § 53 der Polizei -Verordnung
betr . die Schornsteine und Feuerstätten vom 20 . Ium 1903

wird hierdurch bestimmt , 'baß der Schornsteinfeger am Tuge
vor der beabsichtigten Schornsteinreinigung dem Hauseigen¬
tümer , bezw . Hausverwalter von der bevorstehenden

Reinigung der Schornsteine mündlich oder schriftlich Anzeige

zu machen hat . Der Hauseigentümer , bezw . dessen Verwalter ,
hat alsdann dafür Sorge zu tragen , daß die Bewohner des

Hauses von der beoorstshenden Reinigung der Schornsteine

rechtzeitig Kenntnis erhalten . Dem Schornsteinfeger wird

ferner zur Pflicht gemacht , vor Beginn ber Reinigung der

Schornsteine den Einwohnern des Hauses , soweit dies mög¬

lich , entsprechend Mitteilung zu machen .
Mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung tritt

die Bekanntmachung vom 4 . Februar 1898 außer Kraft .
Der Polizeipräsident .

Der Bundfunk .

Donnerstag , den 7 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkynzort . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Waßer -

staud . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Stuttgart : /Schulfunk . Dolksliedersingen . 11 .00 Werbe -

tarjert . 11 .20 Frankfurt : Nachrichten der Gauloitung .

11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zett , Nach¬

richten . 13 .15 Von München : Mittagskonzert n . 14 .00

Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei und

Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts -

Meldungen . 15 . 15 Kinderfunk . Wir besuchen das

Winterhilfswerk .

16 .00 Konzert . 17 .00 Don Hamburg : Bunte Musik am Nach¬

mittag . 18 . 30 Launiger Leitfaden für Sprachfreumde .
18 .40 Das aktuelle Buch . Richard Euringer : ,T >re

Fürsten fallen .
" 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für

die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Don München : Reichssenduim : Der Jahrgang 1914

wirb vereidigt . 19 .30 Von Saarbrücken : Volksmusik .
19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zett , Nachrichten .

20 . 10 Ludwig van Beethoven ( 8 ) . Klaviermusik . 20 .45 Stern «

sendung Nr . 2 : Hummel , Hummel — Ahoi ! Ein Älster -

bummel .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 22 .15 Finanzierung von

Rundfunkgeräten . Heinz Voges . 22 .25 Sportbericht .
22 .30 Von Berlin : Spätabendmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

*

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik .

10 .15 Volksliedsingen . 11 .05 Frauenberufe der Gegenwart .
11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse . 15 . 15

Mütterstunde . 15 .45 Hochdeutsche Anekdoten vom platt -

Äeutschen Reuter .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Stunde des BdM . 17 .50

Von Hamburg : Bunte Musik . 18 .20 Nicht Mitleid ,
sondern Arbeit . 18 .35 Von der Rübe zur Raffinade .
18 .50 Finanzierung von Rundfunkgeräten .

19 .00 Von München : Reichssendung : Der Jahrgang 1914
wird vereidigt . 19 .45 Von Hamburg : Reichsbauerntag
1935 . Goslar - Echo vom Reichsbauerntag . Funkbericht .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Von Hamburg :

. . . und abends wird getanzt !
22 .00 Nachrichten , Sport , Dsutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 7 . November 1935 .
Stammrsihe G . 8 . Vorstellung .

Cavalleria rusticana .

Oper in 1 Akt von Mascagni .
Springer , Dr . Zulauf .

Braun , Draeger , Haas , Kreuzwieser , Harbich , Katona .

Hierauf :

Der Bajazzo .
Oper in 2 Akten von Leoncavallo .

Springer , Dr . Zulauf .
Habicht , Richard Böhme , Böhmer , Harbich , Naumann ,

Ostwald , Solcher .
Anfang 19 % Uhr . , Ende gegen 22 % Uhr .

Befidenz - Theater .

Donnerstag , den 7 . November 1935 .
Towarisch .

Komödie von Deoal - Goetz .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 7 . November 1935 .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Das goldene Kreuz
"

von Brüll .
2 . Romanze von Grünfeld .
3 . Japanische Suite in 5 Sätzetzn von Fonteille .
4 . Die kleinen Soldaten von Marks .
5 . Walzer - Redoute von Hildebrand .
6 . Abschied der Gladiatoren von Blankenburg .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 7 . November 1935 .
16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert

ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt Kurorchssters .

Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Hoch Heidecksburg
" von Herzer .

2 . Ouvertüre zur Oper „ Figaros Hochzeit
" von Mozart .

3 . Walzer „ Die Werber " von Lanner .
4 . Czardas Nr . 8 von Michelis .
5 . Fantasie aus 'der Oper „ La Traoiata " von Verdi .
6 . Intermezzo „ Chinesische Straßenserenade

" von Siede .
7 . Lied aus der Operette „ Der Rastelbinder

"
, „ Wenn zwei

sich lieben " von Lehür .
8 . Potpourri aus der Operette „ Die Geksha

" von Jones .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Berühmte Programm -Musiker

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Albert Nocke , Violine .

1 . Donna Diana , Ouvertüre von N . E . Reznirek .
2 . Sylphentanz aus „ Faust

' s Verdammung
" von H . Berlioz .

3 . Chinesischer Tanz und Dlumenwalzer aus „ Nußknacker "

von P . Tschaikowsky .
4 . Marionetten - Trauermarsch von CH . Eounod .
5 . Drei Soli für Violine und Klavier :

a ) Hindulied aus „ Sadko " von N . Rimsky -Korsakoff .
b ) Humoreske von A . Dvorak .
c ) Mazurka von A . Wieniawsky .

6 . Kaukasische Skizze ( Finalsatz ) von S . Jppolitow - Jwanow .
7 . Ouvertüre „ Fliegender Holländer

" von R . Wagner .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! . Eintritt fr « .
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Banken und Börsen

Der Wiederaufstieg des deutschen Bergbaues .

Fast eine halbe Million deutsche Bergleute . — Kohle im Vordertreffen . — Steigender Eisenerzbau . — Mehr
Blei und Zink . — Kali marschiert .

Di « soeben veröffentlichten amtlichen Ziffern über , die

Erzeugung der 'deutschen bergbaulichen Betriebe
im Jahr 1934 dürfen um so mehr das Interesse der Öffent¬
lichkeit in Anspruch nehmen , als der deutsche Bergbau heute
saft eine halbe Million Menschen beschäftigt und zu den

wichtigsten Rohstoffquellen gehört , die uns über die sihwer «

Zeit 'der Devisennot hinwegholfen muffen .
Die amtlichen Ziffern bestätigen , daß der Bergbau , der

dem Auf und Ab der Konjunkturen nur langsam zu folgen
pflegt , erfreulicherweise im Jahr 1934 in beschleunigtem
Tempo das seit 1929 verlorene Gelände zurückzugewinnen im

Begriffe steht .

Der Wert der bergbaulichen Produktion ,
der 1931 mit 2183 Mill . RM . bereits unter den beginnenden
Auswirkungen 'der Krise stand , und der 1932 mit 1671 Mill .
RM . den tiefsten Punkt erreichte , hat sich 1933 , im ersten
Jahr des Wiederaufstiegs , aus 1749 Mill . RM . gehoben und
kam 1934 mit 1977 Mill . RM . wieder nähe an die
2 - M 'illiardengvenze heran .

Die Förderzifser der Kohle ,
des Hauptprotoukts im deutschen Bergbau , hat 'den Stand von
1931 im Jahr 1934 bereits überschritten . Die Gesamt -

kohlensövderung ( Braunkohle auf Steinkohleneinheiten um -

Mvechnet ) betrug im Berichtsjahr 155,4 Mill . To . Sie ist
gegenüber 1933 um 17,5 gegenüber dem Tiefststand von 1932
um 23,4 Will . To . gestiegen und war um 7,1 Mill . To . höher
als 1931 . Gemessen an der Höchstförderung in »der Nachkriegs¬
zeit , die im Jahr 1929 mit 202,2 Mill . To . verzeichnet wurde ,
betrug die Förderzifser 1934 wieder 77 % gegen nur 65 %
in 1932 . Das laufende Jahr wird dies Bild des Wisder -

aufstisgs noch wesentlich erfreulicher gestalten ; denn nach 'den
bisher reichsamtlich bekanntgegebenen Ziffern ist im ersten
Halbjahr 1935 die Sieinkohlenförderung aus 67,3 Mill . To .
gegen 59,9 Mill . To . in der gleichen Zeit des Vorjahres und

124,9 Mill . To . im ganzen Jahr 1934 gestiegen . Auch die

Braunkohlensörderung ist im laufenden Jahr weiter ge¬
stiegen , und zwar von 65,7 Mill . To . im ersten Halbjahr 1934

auf 69,1 Mill . To . in der gleichen Zeit 1935 .

Insgesamt betrug 1934 die Steinkohlenförtoevung 124,9
Mill . To . , die Braunkohlenföiderung 137,3 Mill . To . Die
Gefolgschaft des deutschen Steinkohlenbergbaus war mit
337 000 Mann um 4,2 % , die des Braunkohlenbergbaus mit
53 000 Mann um 3,7 % : höher als im Borjahr .

Der Aufstieg des deutschen Erzbergbaus ,
der 1933 begann , hat sich 1934 fortgesetzt . Die Förderung an
Eisenerzen war mit 4,4 Mill . To . über dreimal so
groß als 1932 , dem Jahr des Tiefststandes und um 67,6 % '

größer als die des Vorjahres . Von der Durchschnittsföiderung
der Jahre 1927 bis 1929 ( 6,5 Mill . To .) wurden 1934 wieder
67 % erreicht . — Äm deutschen Kupfe r e rzLe r gbau , der
ja von den nicht reichen deutschen Vorkommm abhängt , ist
eine nennen &roeite Entwicklung nicht erzielt worden . Es
wurde rd . 1 Mill . To . Erze mit einem Kupferinhalt von
25 970 To . gefördert ; doch ist der Kupferinhalt der geförder¬
ten Erze von 3,22 % : im Jahr 1932 auf 2,65 im Jahre 1934
zurückgegangen . — Wesentlich bester konnte der B l e i - u n d
Zfnkerzbergbau abschneiden . Es wurden 1934 an Blei -
Zinkerzen 1,555 Mill . To . , 14 % mehr als im Vorjahr , mit
einem Bleiinhalt von 58 900 To . und einem Zinkinhalt von
131 700 To . gefördert , das heißt , bereits wieder 83 % der
durchschnittlichen Gewinnung von 1927/29 . Der Bleigehalt
der geförderten Erze ist gegenüber 1932 um 15,6 , der Zink¬
inhalt sogar um 75 % ( !) gestiegen ; - Die deutsche Förderung
an Schwefe lerzen war 1934 mit 226 000 To . um 19 %
höher als im Vorjahr . Im gleichen Verhältnis stieg der
Schwefelinhalt der geförderten Er « . — Die deutsche Ee -

winnung an Gold betrug 179,4 Kilogramm gegenüber dem
tiefsten Stand von 128,4 Kilogramm in 1931 , die an Silber
184,9 To ., gegenüber 179,9 To . in 1931 .

Der Kalibergbau

förderte 1934 an Kalisalze n 9,6 Mill . To . oder 30,6 %

mehr als 1933 und 50 % mehr als 1932 . An absatzfähigen
Salzen wurden 2,227 Mill . To . hergestellt , 35,6 % mehr als
im Vorjahr . Die Förderung an Steinsalz war im Be¬
richtsjahr mit rd . 2 Mill . To . um 10 % höher als 1933 , aber
noch etwas geringer als 1932 ( 2,116 Mill . To .) .

Die deutsche Erdölgewinnung

übertraf mit 317 539 To . die des Jahres 1933 um 33 % .
1935 hat die Steigerung angehalten . Gegenüber einem

Bierteljahresdurchschnitt von 79 385 To . in 1934 wurden im
ersten Vierteljahr 1935 107 648 und im zweiten Vierteljahr
109154 To . produziert .

Die Gesamtgefolgschaft des deutschen Bergbaus
konnte gegenüber 1933 um 5 % auf 439 513 Personen ge¬
steigert werden und ist seitdem weiter gewachsen , so daß sie
von der halben Million nur noch wenig entfernt ist .

— Die Bautätigkeit im September 1935 . Die bisher
günstige Entwicklung des Wohnungsbaus hat auch im

September 1935 angehalten . Nach Mitteilung des Stati¬

stischen Reichsamts nahmen in den Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern die Bauvollendungen von Wohnungen
( 13 713 ) gegenüber dem Vormonat um 28 % und die Bau¬

beginns ( 16132 ) trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit noch
um 7 % zu , während die Bauerlaubniste ( 15 307 ) , der Jahres¬
zeit entsprechend , abnahmen . Das Ergebnis des Septembers
1934 wurde bei Bauerlaubnissen und Baubeginnen sogar um
63 % und 97 % übertroffen , während allerdings die Vau -

vollendungen infolge werteren Nachlastens der llmbautätig -
keit um 16 % hinter der Vergleichszahl des Vorjahrs zuriick -
blieben . Die Zahl der Vauanträge für Wohnungen in Groß -
und Mittelstädten lag um 83 % höher als im September
1934 .

* 3,87 Mrd . NM . Investitionen der Deutschen Reichsbahn
seit 1929 . In toen Jahren 1929 bis 1934 hat tote Reichsbahn
für Erneuerung unto Ausbau ihrer Anlagen insgesamt
3,87 Mrd . RM . aufgewwndt . Davon entfallen auf toie L r -

Neuerung 2,98 Mvd . RM ., auf den Anlagenzuwachs
0,89 Mvd . RM . Die Bedeutung 'der Reichsbahn als In¬

vestitionsträger ergibt sich aus der Tatsache , toaß von den ge¬
samten Investitionen der deutschen Volkswirtschaft während
der Jähre 1929/34 rd . 8 % auf toie Reichsbahn entfallen . In
'den Krisenjahren war der Anteil der Reichsbahn an den In¬

vestitionen der deutschen Volkswirtschaft besonders hoch ; er

betrug 1929 6,6 % von 12,82 Mrd . RM ., 1930 7,6 % von

10,42 Mrd . RM . . 1931 '
8H % von 6,46 Mrd . RM ., 1932 10,6 %

von 4,25 Mrld . RM ., 1933 11,1 % von 5,10 Mrd . RM . und
1934 8,1 % von 8,25 Mrd . RM . Für den Ausbau und toie

Verbesserung des Streckennetzes wurden in den Jahren
1929/1934 0,38 Mrd . RM . ausgegeben . An Lokomotiven

waren Ende 1928 : 25 418 , Ende 1934 ' 22 489 Stück vorhanden .
Die Vorräte an Personen - und Gepäckwagen stellten sich Ende
1928 auf 83 253 und Ende 1934 auf 80 332 , toie an Güter - unto

Babndienstwagen auf 672 756 . bezw . 594128 . Der gesamte
Anlagenzuwachs feit 1929 ( 2,7 Mvd . RM . ) wurde mit 0,71
Mrd . RM . aus eigenen und mit 1,99 Mvd . RM . aus fremden
Mitteln finanziert .

* Zulassungsantrag für die Harpener -Aktien « ad

Obligationen auch in Frankfurt a . M . Don der DD - Bank ,
Filiale Frankfurt a . M ., und der Dresdner Bank , Frankfurt
a . M ., ist der Antrag auf Wiederzulassung von 60 Mill . RM .
Aktien und Neuzulastung von 30 Mill . RM . Teilschuldver¬
schreibungen von 1935 toer Harpener - Berabau - A G ,
zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse
eingereicht worden .

Wiesbadener Grotzmarkt .

Marktverlauf : Ecmüseanfuhr gut ; hauptsächlich
Blumenkohl , Rosenkohl , Spinat und Schwarzwurzeln aus
dem rhein -hessischen Gebiet . Obstanfuhr gering . Verkauf

ruhig . Im Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Erzeuger¬
preise am 5 . Nov . für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln ,
Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen ausländischer Her¬
kunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )

3,5 - 4,5 , Rotkohl 5,5 — 7 , Wirsing 5,5 — 6 , Rosenkohl 1 . 22 ,
gelbe Rüben 5,5 , Schwarzwurzeln 16 — 18 , rote Rüben 5— 6 ,
weiße Rüben 6 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 3,5 — 4,5 , Meerrettich
50 , Feldsalat 18 — 30 , Treibtomaten 25 — 28 , Freilandtomaten
11,5 — 12 , Blumenkohl ( Stück ) 10 — 40 , Kopfsalat 3,5 — 7,
Endiviensalat 10 — 11,5 , Kohlrabi 4,5 — 5 , Sellerie 11,5 — 17,5 ,
Lauch 4,5 — 5 , Salatgurken 30 — 34 , Rettich 6 - 7 , Karotten

( Gebund ) 4 , Radieschen 2,7 — 5,5 , Kartoffeln , gelbe ( Zent¬

ner ) 330 — 350 , Zwiebeln 680 — 750 Pfg . Obst : Tafeläpfel
( Pfund ) 1 . 23 — 37,5 , 2 . 16 — 27,5 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
15 — 16 , Tafelbirnen 1 . 19,5 — 27,5 , 2 . 13 — 15 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 7 — 10 , unsortiert 5— 8 , Weintrauben 22 aus¬
ländische 28 — 32 , Bananen 40 , Kastanien 13 , ausläno . 22 ,
Walnüsse 45 , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 , Apfelsinen 15 — 20 Pfg .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 6 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die heutige Mittagsbörse eröffnete auf
allen Gebieten in außerordentlich ruhiger Haltung . Die
Zurückhaltung der letzten Tage hat sich noch verstärkt . Auch
von der Kundschaft lagen Aufträge nur in ganz geringem
Umfange vor . Die Kurse wiesen gegenüber gestern nur Ver¬
änderungen von Bruchteilen eines Prozentes auf . Am
Aktienmarkt waren chemische Werte behauptet . Elektroaktien
konnten sich ebenfalls zumeist behaupten . Montanwerte er¬
öffneten uneinheitlich . Zellstoffwerte ließen weiter etwas
nach . Der Rentenmarkt lag still bei weiter gut behaupteten
Kursen . Der Verlauf brachte bei kleinsten Umsätzen keine
Veränderungen von Belang . Am Rentenmarkt lagen die
Kurse im Berlauf uneinheitlich und still . Auslandsrenten
geschäftslos . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berlin , 6 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten ruhig . Nach der schwächeren
Vortagsbörse zeigte sich heute zu Beginn an den Aktien¬
märkten vereinzelt Rückkaufsneigung , die der Tendenz ein
etwas freundlicheres Aussehen gab . Andererseits waren aber
noch kleine Abgaben vorwiegend jüdischer Effektenbesitzer zu
beobachten , die Abschwächungen mit sich brachten . Das Ee -

samtkursbild war daher nicht ganz einheitlich . Etwas leb¬

hafter waren Montanwerte . Elektrowerte waren gefragt und

gebessert . Kabel - und Drahtaktien zeigten Befestigungen .
Sehr still und umsatzlos blieben Braunkohlen - und Kali¬
werte . Auch chemische Aktien gelangten nur vereinzelt zur
Notiz . Maschinenwerte waren abgeschwächt . Auto - sowie
Brauereiwerte blieben meist gestrichen . Verkehrsaktien
hatten freundlichere Tendenz . Am Rentenmarkt blieb es
weiter still . Blankotagesgeld war auf 2 % % bis 3 % % er¬

mäßigt . ______________

Steuergutscheine
6 11. 3.5

1937'
. ...... 1938 108 .50 108 .60
Verrechnungs -Kurs 107 .75j107 . 75

Wafferstand des Rheins

am 6 . November 1935

1934
1935
1936

5 11. SW
103 .75
107 .75
110 —

Polen
Portugal . • • • • <
Rumänien • • • •
Schweden « » « «
Schweiz • • • • • .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .....
Uruguay .....
Ver. St v . Amerika

. 100 Dinar

. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

6. 11 . «5
103 .75
107 . 75
110 . 13

5 11. 351 ,
108 .75 108 75

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . ,
Bulgarien .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig • . .
England . •
Estland . . .
Finnland • .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island • • •
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich

Berliner Devisenkurse

Berlir , 6. November . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für

. . 1 ägypt . £
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

5. Nov . 1935 6. Nov 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .54 12 .57 12 . 53 12 .56

0 . 676 0 . 680 0 .674 0 .678
42 .01 42 .09 41 .99 42 .07

0 . 141 0 . 143 0 .141 0 . 143
3 .047 3 .053 3 047 3 .053
2 .462 2 .466 2 .460 2 .464

54 .66 54 . 76 54 .62 54 .72
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 . 24 12 .27 12 . 23 12 .26
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .395 5 .405 5 . 395 5 .405
16 . 37 16 .41 16 .37 16 .41

2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357
168 .80 169 . 14 168 .80 169 . 14

54 .91 55 .01 54 .86 54 .96
20 .20 20 . 24 20 . 20 20 .24

0 .715 0 .717 0 .714 0 .716
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 .08
41 . 62 41 .70 41 .62 41 .70
61 .46 61 .58 61 .41 61 .53
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 10 11 . 12 11 .095 11 . 115

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .09 63 .21 63 .05 63 . 17
80 .82 80 .98 80 81 80 .97
33 .94 34 .— 33 .92 33 .98
10 .275 10 .295 10 .275 10 .295

1 .977 1 .981 1 .977 1 .981
——— —.—• ---.---

1 . 119 1 . 121 1 .114 1 . 116
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Biebrich : Pegei 2,65 m gegen 2,85 m gestern

Mainz : 1,96 n „ 2,24 „
Kaub : „ 3,45 „ „ 3,84 „
Köln : „ 3,54 „ „ 3,99 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafls .

Rhein - Main - Bö rse
Elektr Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I G. Farbenindus t. .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .

5. 11. 3s

108 .25
129 .-
103 .—

79 .—
59 .25

148 —
80 .50

102 .—
122 .-
104 -

28 .25

6. 11. 35

Banken
A . D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Cotnm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
B hcin . Hyp .-Bank

Ö. 11. 3D

73 50

84 50
85 .50
84 —
85 .50
91 . 50
84 .—

174 —
133 —

6. 11. 35

73 . 50

84 .25
84 —
r»3 50
84 .—
91 .50
84 .—

175 .50
133 —

128
*
75

103 .—

59
*
—

148 —
80 .—

103 —
121 .25
104 .-

28 .13

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . .
Nordlloyd . , , , ,

Industrie
Akkumulatoren . .

15 . 25
17 -

&15 .25
17 -

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .

190 .—

106 5̂0
111 .—
112 .—

89 —̂
152 .50

52 .50

190 —

106 7̂5
111 —
112 -
107 —

89 —
152 . 50

52 .50
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

52 .75
36 -

11O . -

53 . 25
36 . 25

110 —

Junghans Gebr . . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

bl .—

128 —

80 .20
127 .-
. 27 . 50

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1—-130000 . .
130 001 ab . $

Chem . Albert . • .

77 . 50
129 —

35 -
105 . 25
100 .50

80 —
99 .—

116 .50
130 .—

135 5̂0
107 .—
286 .

129 —̂

36
*
.—

104 . 75
100 .50

80 . 50
98 . 50

116 .75
130 —

168 . 50
135 . 50
102 . 75
289 —

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . »
Lechwerke . . • •
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien Br .
Mannpsmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moen us .....

81 .—
84 .25

189 .—
71 -

131 . 50
20 .25
93 .50
98 50
88 .50
75 —
81 . 50

103 7̂5

79 .
'
-

81 —
84 —

130 8̂8
20 .50
94 —
98 —
88 —

vojss

103 .88

79 5̂0
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

91 . 25
102 —
216 —
137 . 75

38 > 0

91 .50
105 so
21o .-
138 .—

89 —̂

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Kh .dektJMamhdsi

100 50
107 .75

113 .75
214 .-
129 .75

513 .50

128 5̂0

5. 11. 851 6. 11. 35 5. 11. 351 6. 11. 35

Rhein . Metallwaren 135 .— 135 .— 4Vte/oN .Lb .Gold ll 96 .25
96 .25

96 .25
Rhein . Stahlwerke 104 — - 4■/, •/. . 6,7 96 .25
Riebeck Montan . 98 . 50 ' 98 . - 4>/, •/, . 12, 13 36 .25 96 .25
Rückforth . . . . — — | 4 „ 4-5 86 .2b 96 .2a
Rütgerswerke . . . 11 2 . 50 112 . 50 5>/, ' /. „ U 100 .63 100 .75
Salzdetfurth . . . 41/«•/. „ G.-Kom .l 33 .2b 93 .25
Schöfferhof - Bindg . —N— --- .--- 4>,, -/. . „ 5 93 .25 93 .25
Schramm Lack . . 74 .— 74 .— 4*/, •/, . 6,7 . 8 93 .25 93 .25
Schriftgieß .Stempel 163 .75 63 .— 4' /••/. . - 2 93 .25
Schuckert & Co . . 117 . 75 117 . 50 4*/ . ’/. » 10 93 . 25 93 . 25

62 .75 16 550 4•/ .*/. >, „ 3 93 .25 93 .25
Siemens -Reininger . 89 .— 89 .— D . Kom . Sam .Anl . 113 .25 113 .25
Süddtsch . Immobil . 2 — do . ohne Ausl . 18 . 7 b 18 .88
Süddeutsch . Zucker 110 .— 210 — I . G. Farben -Bonds 122 . 1 . 123 .—
Tellus Bergbau . 03 .— 103 .— 4°1» Gesten . Goldr . ---.--- 30 .—

Thüring .Lief .Gotha 1 4,/,Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 .85
Unterfranken . . . 18 .75 118 .75 7»/e Rum . äußere .

5°/ .Rum .vereinh .03
43 .— 43 .—

Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 75 104 .25 5 .80 5 .80
Ver . Stahlwerke . . 78 . 37 78 . 50 4’/«•/. . .. >3 —.- —.—
Ver . Ultramarin . . 132 - 132 — 4' / . •• - " 4 .85 4 .85
Voigt & Haffner . 4«'. Türk . Bagdad I 9 . 25
Westeregeln Alk . • 4-/, »/. Ung .St ..R .14 9 .37 9 .63
Zellstoff Memel . . 35 . 25 37 . 75 4»/, Ung . Goldrente —.— 9 .60

„ Waldhof . 110 . 50 110 — 4•/. Ung . St . v . 10 9 .65

Versicherung Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . .

m » Ver .
Mannheimer Vers . .

195 .—
235 .—

192 —
230 .—

Banken
Bank f. Brauindust . 114 .75 115 .-
Berliner Hdis .-Ges. 110 .— 109 50

Renten Com .- u . Priv .-Bank 84 .50 84 .25
5°/, Reichsanl . v . 27 100 .37 100 . 37 Dedi -Bank . . . . 84 .50 84 .-
51

'
/. •/• Yonganleihe . 102 .— 101 .25 Dresdner Bank . . 84 .50 । 84 -

Anl .-Ausl .(Altbes .). 112 .80 . 12 50 Reichsbank . . . 175 .— 175 .50
4° . Schutzgebiet .13 10 .25 10 .25 Verk . -Untern .
•W/oWiesb .St .v .28 —.— —.— 78 . 13 ‘ 77 .75
4*/, °/. PrJ -.Pfbr . 19 97 — 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 118 .2b 117 .75
4’/, •?. » - 10
4■/, •/. „ - 21
4>/, •/, „ Kom . 20
4*/, */. . n 6
4*/.#/. NXb .Gold 1

97 —
94 . 75
94 .75
96 .7a

97 .—
97 —
94 .75
94 . 75
96 . 7 5

D . Reichsbahn V«.
Hapag . . . - -
Hbg .-Südam .- DpL
Nordlloyd . . .

122 .50
15 .63

17j -

123 .37
15 .50
28 .63
17 .—

4*/? /i 2 96 .25 96 . 25 Industrie
4>/. ' /. . - 3 96 . 25 96 .25 Akkumulatoren • •
4*/? / . . 8,9,10 96 .25 96 .25 Aku . ..... . 52 .63 53 .37

5. 11. 35 6. 11 . 35 5 . 11 . 81 6. 11. 85

AEG . Stammaktien 36 .— 36 .— Klöcknerwerke . . 84 13 84 —
Aschaflenbg . Zellst . 77 . 13 77 — Lahmerer & Co. . 131 13 120 .13
Augsburg Nbg .- M. 91 . 63 91 . 37 Laurahütte . . . . —.- 20 .37
Bayer . Motoren -W . 118 .88 Leopold grübe . . . ——— 91 —
Bemberg ..... 105 .— 105 .— LindeEismaschinen 124 - 125 .37
J . Berger , Tiefbau 115 . 50 115 .— Mannesmann . . . 81 — 81 -
Berlin -Karlsr .- Ind . 114 .37 114 — Mansfeld . Bergbau . 118 50 117 .75
Berliner Maschinen 112 . 75 112 75 Masch .-Bau -Unt . . 68 .75 68 .75
Braunk . u. Briketts Maximilianhütte —.- 164 -
Bremer Wöllkam . . — — Metallgesellschaft . 104 — 103 .88
Buderus . . . . . . 99 .25 98 . 50 Montecatini . . . . —.— - .—
Charl . Wasserw . . . 107 .25 107 .75 Niederlaus . Kohle . ———— 132 .25
Chem . Heyden . . 115 .75 115 88 Oberacbles . Koks . 113 .50 113 .50
Chade ...... 286 .— Orenstein & Koppel 77 .50 77 . 13
Conti -Gummi . . . 155 — 156 . 50 Polyphon .....

„ Linol . Zürich 134 — Rh . Braunk . u .Brik . 215 .50 214 —
Daimler -Benz . . . 91 .63 91 88 „ Elektr . Mannh . ---.--- 129 .—
DL Atl .-Telegr . . . — .- „ Stahlwerke . . 104 25 . 04 —
DL Cont . Gas . • 127 . 25 125 50 „ -Westf . Elektr . 120 75 120 63
Deutsche Erdöl . • 102 — 102 — Rütgerswerke . . . 113 — 112 -
Deutsche Kabel . . 122 — 122 .75 Sachsenwerk . . . — —
Dt . Linoleum . . . 138 .— 138 . 50 Salzdetfurth . . . 178 .50 —-
DL Tel . u . Kabel . 124 . 25 124 . 13 Schles .Elekt . u . Gas 138 .— —- —
DL Eisenhandel . 103 .37 103 — Schubert & Salzer . 133 .75 132 .—
Dortm . Union Br . . 181 .— 181 . 50 Schuckert & Co. . 117 .25 117 25
Dynamit -Nobel . . 76 . 13 76 — Schultheis Patzenh . 102 . 13 101 63
Eintracht Braun . - —r.— Siemens & Halske . 163 50 162 63
Elektr . Lief .-Ges . . 107 .75 108 .— Stöhr , Kammgarn . 98 .- 99 .—
ElekLLicht u .Kraft 128 . 50 128 37 Stollberger Zink . 72 .50 71 .50
Engelhardt , Br . . . 92 .— Süddeutsch . Zucker 210 — 210 .—
I . G. Farben indusL 148 — 148 .13 Thüringer Gas . . 125 — —- —
Feldmühle . . . . 112 .37 112 . 50 Ver . Stahlwerke . . 78 .25 78 .25
Felten StGuilleaume 103 — 102 . 25 Vogel Tel .-Draht . 124 50 124 .25
Gesfürel ..... 122 — 121 .75 WasserGelsenkirch . - .-
Goldschmidt , Th . . 104 .50 103 . 75 Westd . Kaufhof . . 24 . 13 24 .25
Hamburg . Elektr . . 128 .25 128 . 50 Westeregeln Alk . . 121 .25 121 .50
Harburg Gummi . 115 .— 115 — Zellstoff Waldhof . 109 .50 109 —
Harpener ..... 108 . 25 108 . EO

KolonialHoesch ...... 91 — 90 .37
Holzmann , Phü . • 88 .25 88 .75 Otavi Minen • . . 18 .50 18 .50
Hotelbetr .-Ges . . . 83 . 25 82 .75
Ilse -Bergbau . . . 151 .75

RentenIlse Genussch . . . 125 .25 125 . 25
103 .— 103 .—Kalichemie . . . . — 6°/e Krupp -ObligaL

Kali Aschersleben . 127 — 127 — TI . Ver .StahNr .-O, 102 .88 102 .60
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